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Mittwoch, 6. August 1952 


Gemeinderat 
Öffentliche Sitzung vom 18. Juli 1952 


(Beginn der Sitzung um 13 Uhr 8 Minuten.) 


Vorsitzende: Bgm. Jonas sowie die GRe., 
Dr. Ing Hengl, Marek, Mazur und 
Helene Potetz. 

Schriftführer: Die GRe. Svetelsky so- 
wie Vlach und Kutschera. 


1, Die Stadträte Fritsch und Koci sowie 
die GRe. Bock, Franz Doppler, Etzersdorfer, 
Dr. Freytag, Glinz, Heigelmayr, Eleonore 
Hiltl, Franziska Krämer, Maller, Pölzer, 
Josefa Popp, Weigelt und Wiedermann sind 
beurlaubt, Die GRe. Adelpoller und Dipl.- 
Ing. Haider sind entschukdigt. 


2. (Pr.Z.G 154 A/52 und G 155 A/52) Der 
Bürgermeister teilt mit, daß die GRe. 
Josef Doppler und Genossen einen An- 
trag auf Abschreibung von Über- 
genüssen sowie einen Antrag auf ein- 
gehende Prüfung aller Anregungen des 
Rechnungshofes und de Kontroll- 
amtes der Stadt Wien zur Verwal- 
tungsvereinfachung und Betriebs- 
reform eingebracht haben, und weist diese 
Anträge dem Gemeinderatsausschuß I zu. 


(Pr.Z. G 158 A/52, G 156 A/52 und G 157 
A/52.) Der Bürgermeister teilt mit, daß die 
GRe. Wicha und Genossen einen Antrag 
auf eine rechtzeitige Erstellung des Rech- 
nungsabschlusses der Zentral- 
sparkasse der Gemeinde Wien und der 
Wiener Städtischen Wechselseitigen 
Versicherungsanstalt sowie einen 
Antrag auf Vorlage einer alljährlichen 
kurzen Übersicht über die Rechnungs- 
abschlüsse aller Kapitalgesell- 
schaften, an denen die Gemeinde Wien 
finanziell beteiligt ist, eingebracht haben; 
er teilt weiter mit, daß die GRe, Dipl.-Ing. 
Haider und Genossen einen Antrag auf 
Ergänzung des Mengeninventars der Stadt 
Wien durch einen alljährlichen Bestand- 
ausweis über die von der Gemeinde ver- 
walteten sogenannten Nazimöbel ein- 
gebracht haben, und weist diese drei Anträge 
dem Gemeinderatsausschuß II zu. 


(Pr.Z. G 159 A/52.) Der Bürgermeister 
teilt mit, daß die GRe. Wicha und Genos- 
sen einen Antrag auf Aufstellung von 
Sitzbänken bei den Straßenbahn- 
haltestellen eingebracht haben, und 
weist ihn dem Gemeinderatsausschuß VI zu. 


(Pr.Z. G 160 A/52.) Der Bürgermeister 
teilt mit, daß die GRe. Kammermayer, 
Elfriede Vavrovsky und Tschak einen An- 
trag auf Errichtung eines Plansch- 
beckens und von Brausen im Kin- 
dergarten Dornbacher Straße 55 
eingebracht haben, und weist diesen Antrag 
dem Gemeinderatsausschuß VI zu. 


(Pr.Z. G 161 A/52.) Der Bürgermeister 
teilt mit, daß die GRe. Mazur, Hermine 
Holub und Genossen einen Antrag auf 
Ausdehnung der „Badezimmer- 
Aktion“ für städtische Wohnhausbauten 
auf private Wohnhäuser eingebracht haben, 
und weist ihn dem Gemeinderatsausschuß VI 
zu. 


(Pr.Z. G 162 A/52.) Der Bürgermeister 
teilt mit, daß die GRe. Dr. Altmann und 
Genossen einen Antrag auf eine bessere Be - 
sprengung der Straßen eingebracht 
haben, und weist ihn dem Gemeinderats- 
ausschuß VII zu. 


(Pr.2. G 163 A/52.) Der Bürgermeister 
teilt mit, daß die GRe. Dr. Altmann und 
Genossen einen Antrag, betreffend eine Ge- 
fährdung der Passanten und des Fahr- 
zeugverkehrs durch die ungesicherte Bahn- 
übersetzung bei der Taborstraße 
und Nordbahnstraße im2.Bezirk, ein- 
gebracht haben, und weist diesen Antrag 
dem Gemeinderatsausschuß VI zu. 


3. (Pr.Z. G 162 F/52 bis G 185 FV/52.) Der 
Bürgermeister teilt mit, daß von der Wahl- 
partei der Unabhängigen 17 Anfragen 
und von der Kommunistischen Partei und 
Linkssozialistten (Linksblock) 7 Anfragen 
eingebracht wurden: 


(Pr.Z. G 162 F/52.) Anfrage der GRe. 
Wicha und Genossen, betreffend die Höhe 
der Ertragsanteile der Stadt an den 
gemeinschaftlichen Bundesabgaben sowie 
die Höhe ihrer eigenen Steuerleistun- 
gen anden Bund. 


(Pr.Z. G 163 F/52.) Anfrage der GRe. 
Wicha und Genossen, betreffend die 
Übernahme von Aufgaben einzelner 
Gesellschaftsunternehmungen, 
deren Betriebskapital sich zur Gänze in 
Händen der Stadt befindet, durch die Ge- 
meindeverwaltung. 


(Pr.Z. G 164 F/52.) Anfrage der GRe. 
Wicha und Genossen, betreffend Bei- 
träge und Zuschüsse des Bundes zu ver- 
schiedenen Verwaltungsaufgaben 
der Stadt. 


(Pr.Z. G 165 FV52.) Anfrage der GRe. 
Wicha und Genossen, betreffend die Mit- 
wirkung der Gemeinde bei der Ver- 
gütung von Besatzungsschäden. 


(Pr.Z. G 166 FV/52.) Anfrage der GRe. 
Wicha und Genossen, betreffend Schul- 
den der Wiener Messe AG an die Ge- 
meinde., 


(Pr.2.G 167 F/52.) Anfrage der GRe. Martha 
Burian und Genossen, betreffend eine Ein- 
flußnahme der Gemeindeverwaltung auf die 
kulturellen Zwecken dienenden ge- 
mischtwirtschaftlichen Unter- 
nehmungen. 


(Pr.Z. G 168 F/152.) Anfrage der GRe. 
Martha Burian und Genossen, betreffend 
eine zu weit gehende kostenlose Ausgabe 
von Premierenkarten durch die 
Pabst-Kiba-Filmproduktionsgesellschaft. 


(Pr.Z. G 169 FV/52.) Anfrage der GRe. 
Wicha und Genossen, betreffend den An- 
teil der Stadt am Defizit der österreichi- 
schen Gemeindespitäler. 

(Pr.Z. G 170 FV52.) Anfrage der GRe. 


Wicha und Genossen, betreffend die An- 
staltsapotheken der Gemeinde. 
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Baubewegung 


Leuchtfarbenreklame 


Im Laufe der letzten Monate hat die 
Leuchtfarbenreklame in Wien neue Formen 
angenommen, die schließlich unerträglien 
werden. Schon während des letzten Winters. 
erschienen in Wien Kinoplakate, die den 
Titel des jeweiligen neuesten Films in 
schreienden Leuchtfarben verkündeten. Man 
hätte sıch vielleicht damit irgendwie abge- 
funden, wenn sich das Leuchtfarbenübel 
seither nicht dauernd ausbreiten würde. 

Angefangen vom Plakat, bei dem man 
sichtlich bemüht ist, die Leuchtfarbe druck- 
technisch unterzubringen, was aber das ge- 
ringere Unheil ist, über das nur vorüber- 
gehend angebrachte Pappschild, bis zum 
soliden, festen, für eine kleinere Ewigkeit 
hergestellten Ladenschild, verderben die 
Leuchtfarben das Bild unserer Stadt. 

Man muß sich vor Augen halten, daß 
Wien, besonders in der Inneren Stadt, in 
seinen wesentlichsten Bauelementen, die in 
ihrer Gesamtheit Sehenswürdigkeiten für 
Fremde bilden, alt ist. Aber auch die neue- 
ren Viertel der Stadt werden ein wesentlich 
schöneres Antlitz zeigen, wenn sie nicht von 
geschmackloser Reklame verdorben sind. 

Auch in der freien Natur tritt das Phäno- 
men des kalten Lichtes im zwanglosen, ge- 
wordenen Vorkommen nicht derart aufdring- 
lich und großflächig auf — oder wenn, dann 
nur in ganz seltenen Fällen —, wie es 
brutal in der derzeitigen Reklametechnik 
verwendet wird. Das dient vielleicht als ein- 
fache Erklärung, warum man die in Wien 
derzeit mit so großer Vorliebe verwendeten 
Leuchtfarben als störend empfindet, die, wie 


von berufener Seite ausgesprochen wurde, . 


einfach eine optische Belästigung darstellen. 

Jeder empfindsame Mensch wird diese 
Leuchtfarben als argen Kitsch empfinden: 
Kein Maler wird ein in Leuchtfarben gemal- 
tes Bild mit seinem künstlerischen Gewissen 
vereinbaren können. 

In diesem Sinne wäre es zu wünschen, 
wenn man die Leuchtfarbe dahin verbannt, 
woher sie gekommen ist: In den Bereich der 
Werbung für kitschige Sensationsfilme, wo 
sie über kurz oder lang einer neuen Art der 
Publikumswerbung weichen wird. Zu hoffen 
wäre, daß sie rasch der besseren Einsicht 
der Wiener Geschäftsleute weicht. 

Im Zuge der Denkmalschutzbestrebungen, 
die sich im Laufe der letzten Jahrzehnte 
überall durchzusetzen begannen, ging man 
vielfach daran, die Städte auch von unpas- 
sender und störender Reklame zu säubern. 
Wenn dieses Bemühen vielfach zu Erfolgen 
führte, dann nur deshalb, weil von einsich- 
tigen Geschäftsleuten verstanden wurde, 
warum man daranging, mehr Rücksicht auf 
die architektonischen Schönheiten einer 
Stadt zu nehmen. Es ist nicht jede Art von 
Reklame jeder Stadt gemäß. Und das Aus- 
sehen einer Stadt zeugt von der Gesinnung 
ihrer Bewohner. Wien sollte hier rasch dem 
guten Beispiel anderer Städte, so zum Bei- 
spiel der italienischen folgen, die sich eif- 
rigst bemühen, häßliche Reklame, sei es auch 
durch überflüssige Steckschilder oder un- 
schöne Portale zu vermeiden und damit der 
Erhöhung ihres Aussehens einen guten 
Dienst zu erweisen. 

Dr. Robert Waißenberger 
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(Pr.Zz. G 171 F/52.) Anfrage der GRe. 
Wicha und Genossen, betreffend Einfluß- 
nahme der Gemeindeverwaltung auf die 
dem Gesundheitswesen dienenden 
gemischtwirtschaftlichen Un- 
ternehmungen. 


(Pr.z. G 172 F/52.) Anfrage der GRe. 
Dipl.-Ing. Haider und Genossen, betreffend 
eine Wiederinstandsetzung der ehemaligen 
Spiel- und Sportplätze in den 
Stauanlagendes Wienflusses beim 
Gasthaus „Zum Wolfen in der Au“. 


(Pr.Zz. G 173 F/52.) Anfrage der GRe. 
Dipl.-Ing. Haider und Genossen, betreffend 
Erschwernisse, Belästigungen und Schäden 
der Anrainer durch das Campinglager 
im Hörndlwald. 


(Pr.Zz. G 174 F/52.) Anfrage der GRe. 
Dipl.-Ing. Haider und Genossen, betreffend 
eine Einflußnahme der Gemeindeverwaltung 
auf die dem Bauwesen dienenden ge- 
mischtwirtschaftlichen Unter- 
nehmungen. 


(Pr.Z. G 175 F/52.) Anfrage der GRe., 
Dipl.-Ing. Haider und Genossen, betreffend 
die Rentabilität der städtischen 
Wäschereien und Waschanlagen 
und die Gesamtkosten pro Kilogramm 
Wäsche. 

(Pr.Zz. G 176 F/52.) Anfrage der GRe. 
Dipl.-Ing. Haider und Genossen, betreffend 
Wünsche der Wiener Bevölkerung hinsicht- 
lich der öffentlichen Bedürfnisanstal- 
ten. 


(Pr.Z. G 177 F/52.) Anfrage der GRe. 
Dipl.-Ing. Haider und Genossen, betreffend 
Einflußnahme der Gemeindeverwaltung auf 
die geemischtwirtschaftlichen 
Approvisionierungsunter- 
nehmungen. 


(Pr.Z. G 178 F/52.) Anfrage der GRe. 
Joset Doppler und Genossen, betreffend 
die Prozeßtätigkeit des Magi- 
strates. 


(Pr.Z. G 179 F/52 bis G 181 F/52.) Anfrage 
der GRe. Dr. Soswinski und Genossen, 
betreffend Holzschlägerungen der 
Stadt im Quellenschutzgebiet der 

" Hochquellwasserleitungen. 


(Pr.Z. G 182 F/52.) Anfrage der GRe. 
Dr. Matejka und Genossen, betreffend 
Nachpflanzung von Bäumen in 
Alleen und Gartenanlagen. 


(Pr.Zz. G 183 F/52.) Anfrage der GRe. 
Lauscher und Genossen, betreffend 
Verlängerung der Straßenbahn- 
linie 66. 


(Pr.Z. G 184 F/52.) Anfrage der GRe. 
Hausner und Genossen, betreffend die 
Obdachlosenstatistik der Stadt 
und die Zuweisung von Wohnungen an 
Familien, die in Obdachlosenasylen wohnen. 


(Pr.2. G 185 F/52.) Anfrage der GRe. 
Dr. Altmann und Genossen, betreffend 
die Zinseneinhebung bei Gehalts- 
vorschüssen an Beamte der Stadt. 


4. Der Bürgermeister teilt mit, daß er auf 
die durch das Ableben des GR. Hans Win- 
ter freigewordene Stelle im Gemeinderat 
nach Verzicht der drei nächsten Ersatz- 
manner Herrn Dr. Josef Jakl, kauf- 
männischen Leiter, 8, Albertgasse 17, in den 
Gemeinderat einberufen hat. 

GR. Dr. Josef Jakl leistet das Gelöbnis 
gemäß $ 18 der Stadtverfassung. 

5. Der Gemeinderat 'beschließt, die auf der 
Tagesordnung stehende Wahl statt mittels 
Stimmzetteln durch Erheben der Hände vor- 
zunehmen, 

GR. Dr. Josef Jakl wird zum Mitglied 
der Gemeinderatsausschüsse für Gesund- 
heitswesen und für Allgemeine Ver- 


waltungsangelegenheiten ge 
wählt. ’ 


6. (Pr.Z. 1688, P.82.) Das Geschäftsstück, 
betreffend die Errichtung einer For- 
schungsstelle zum Studium und zur 
grundsätzlichen Bearbeitung von Problemen 
auf den Gebieten des Wohnens und 
Bauens, wird von der Tagesordnung ab- 
gesetzt. 


7. Folgende Anträge des Stadtsenates wer- 
den gemäß $ 23 der Verfassung ohne Ver- 
handlung angenommen: 


(Pr.Z. 1554, P. 5.) Die volksdeut- 
schen Heimatvertriebenen wer- 
den bei der Ausgabe von Säuglingswäsche, 
wie sie gemäß GRB. vom 29. April 1949 unter 
den dort angeführten Bedingungen an Mütter 
mit österreichischer Staatsbürgerschaft un- 
entgeltlich beigestellt wird, österreichischen 
Staatsbürgerinnen gleichgestellt, wenn die 
Eigenschaft als volksdeutsche Heimatver- 
triebene nachgewiesen oder zumindest 
glaubhaft gemacht wurde. Zur Durchführung 
dieses Beschlusses sind voraussichtlich jähr- 
lich rund 150, Säuglingswäsche- 
pakete zusätzlich erforderlich. Das da- 
durch entstehende Mehrerfordernis beträgt 
für 1952 rund 10.000 S und ist in der AR. 
401/32, Säuglingswäsche, bedeckt. 


(Pr.Z. 1596, P. 6.) Die im ersten periodi- 
schen Bericht aus 1952 enthaltenen Über- 
schreitungen für 1951 per 154,877.630 S 
und für 1952 per 48,250.000 S (Beilage 
Nr. 200) werden gemäß $ 102 der Verfassung 
der Stadt Wien zur Kenntnis genommen. 


(Pr.Z. 1407, P. 10.) Folgende auf Grund des 
$ 99 GV. getroffene Verfügung wird nach- 
träglich genehmigt: 

Die mit GRB. vom 22. Juli 1949, Pr.Z. 
1627, gegebene Zustimmung, ein der 
„Siedlungs-Union“ reg. Gen. 
m. b. H., Wien 21, Polletstraße 36, zum 
Zwecke des Wiederaufbaues der Häuser 
B.R.E.Z. 1145, Kat.G. Kagran, aus Mitteln 
des Wohnhaus-Wiederaufbaufonds gewährtes 
Darlehen außer auf der bezüglichen 
Baurechtseinlage simultan auch auf der die- 
ser B.R.E.Z. entsprechenden Grundbuchs- 
einlage der städtischen Liegenschaft E.Z. 
1138, Kat.G. Kagran, gemäß $ 15 des Wohn- 
haus-Wiederaufbaugesetzes vom 16. Juni 
1948, BGBl. Nr. 130/1948, mit einem Höchst- 
betrag von 3,500.000 S bücherlich sicherzu- 
stellen, wird auf eine Darlehens-Gesamt- 
summe von 5,026.200 S samt Anhang’ er- 
weitert. Der GRB. vom 23. Dezember 1949, 
Pr.Z. 3065, findet auf den vorliegenden Fall 
keine Anwendung. 


(Pr.Z. 1466, P. 11.) Der Verkauf des in der 
Kraftversorgungsanlage des Neuen Wiener 
Rathauses befindlichen 350-kW-Dreh- 
strom-Gleichstrom-Umformer- 
aggregates samt dazugehörigen Schalt- 
tafelfeldern und Zuleitungen an Josef 
Barth, Elektrowerkstätten, Wien 10, Ka- 
tharinengasse 12, zu den im Magistratsantrag 
enthaltenen Bedingungen wird genehmigt. 

(Bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte 
der Mitglieder des Gemeinderates.) 


(Pr.Z. 1504, P. 12.) Folgende auf Grund 
des $ 99 GV. getroffene Verfügung wird 
nachräglich genehmigt: Der zwischen der 
Stadt Wien und dem Chorherrenstift 
Klosterneuburg abzuschließendeV er- 
trag wird genehmigt. 

Demnach kauft die Stadt Wien eine Teilfläche des 
Gsts. 492/1, Wald, E.Z. 521 der Kat.G. Neustift 
am Walde, im Ausmaße von 45.200 qm zu den 
im Berichte der M.Abt. 57 vom 9. Juni 195, 
Zl.: M.Abt. 57— Tr 1908 und 2023/52, angeführten 
EROIEUDE und stimmt das Stift unter den ge- 
nannten dingungen der Bebauung der von ihm 
seinerzeit ins öffentliche Gut abgetretenen Gste. 575/ 
= und 575/44, Kat.G. Grinzing, durch die Stadt 

en zu. 


(Pr.Z. 1634, P. 13.) 1. Die Errichtung einer 
Desinfektionshalle auf dem Zen- 


tralviehmarkt, 3, St. Marx, im vor- 
aussichtlichen Kostenbetrag von 1,400.000 S, 
das ist in Worten: eine Million vierhundert- 
tausend Schilling, wird genehmigt. 2. Für 
die Errichtung der Desinfektionshalle wird 
ein Sachkredit in der Höhe von 1,400.000 S, 
das ist in Worten: eine Million vierhundert- 
tausend Schilling, genehmigt. Die erste Bau- 
rate für 1952 von 500.000 S ist im Voran- 
schlag 1952 auf AR. 933/51, lfde. Nr. 490, zu 
bedecken. 3. Der restliche Betrag von 
900.000 S, das ist in Worten: neunhundert- 
tausend Schilling, ist im Voranschlag 1953 
bei der Rubrik 932, Märkte, sicherzustellen. 


(Pr.Z..1600, P. 14.) Die im Sinne der GRB. 
vom 22. Juli 1949, Pr.Z. 1627, und vom 
20. März 1950, Pr.Z. 520, erteilte Zustimmung, 
ein der Siedlungsgenossenschaft „Aus 
eigenerKraft“, Wien 21, Karl Gramm- 
Gasse 16, aus Mitteln des Wohnhaus- Wieder- 
aufbaufonds für den Wiederaufbau des Ob- 
jektes B.R.E.Z. 1200, Kat.G. Leopoldau, 
gewährtes Darlehen von bisher 87.900 S, 
außer auf der Baurechtseinlage simultan 
auch auf der dieser B.R.E.Z. entsprechenden 
Liegenschaft E.Z. 1198, Kat.G. Leopoldau, 
grundbücherlich sicherzustellen, wird auf 
den um 12.290 S erhöhten Darlehensbetrag, 
das ist somit auf eine Summe von 100.190 S 
samt Anhang erweitert. Der GRB. vom 
23. Dezember 1949, Pr.Z. 3065, findet auf den 
vorliegenden Fall keine Anwendung. 


(Pr.Z. 1553, P. 16.) 1. Die vom Kultur- und 
Sportverein der Wiener Verkehrsbetriebe als 
Eigentümer der Lungenheilstätte 
Strengberg beantragteErhöhung der 
Verpflegsgebühr für die auf Kosten 
der Stadt Wien untergebrachten Patienten 
auf 41.50 S pro Tag wird ab 1. Februar 1952 
genehmigt. 

2. Der vierten Änderung dieses Überein- 
kommens zwischen der Stadt Wien einer- 
seits und dem Kultur- und Sportverein der 
Wiener Verkehrsbetriebe andererseits wird 
laut ee Entwurf die Genehmigung 
erteilt: 


4. Änderung des zwischen der Stadt Wien einer- 
seits und dem Kultur- und Sportverein der Wiener 
Verkehrsbetriebe als Eigentümer der Lungenheil- 
stätte Strengberg anderseits abgeschlossenen Über- 
einkommens, genehmigt mit GRB. vom 20. Jänner 
1950, Pr.Z. 2034, samt Zusatzübereinkommen, geneh- 
migt mit GRB. vom 20. März 1950, Pr.Z. 270/50, samt 
der 1. Änderung, genehmigt mit GRB. vom 9. März 
1951, Pr.Z. 525, samt der 2, BIS geasiaiet 
mit GRB. vom 26. Oktober 1951, Pr.Z. 2518, und der 
3. Änderung, genehmigt mit GRB. vom 21. Dezember 
1951, Pr.Z. 3072. 

$ 5 Absatz 1 hat zu lauten: Die Stadt Wien ver- 
pflichtet sich, dem Kultur- und Sportverein der 
Wiener Verkehrsbetriebe für die tatsächlich belegten 
Vertragsbetten für die Zeit ab 1. Februar 1952 den 
Betrag von 41.50 S je Bett und Verpflegungstag zu 
bezahlen. 

3. Die sich aus der Erhöhung der Ver- 
pflegskosten ergebenden Mehrkosten sind auf 


der AR. 431/30 bedeckt. 


(Pr.Z. 1602, P. 17.) Für Hilfsmaß- 
nahmen anläßlich der Hochwasser- 
katastrophe 1951 wird für das Jahr 
1952 eine im Voranschlag nicht vorgesehene 
Ausgabe von 450.000 S genehmigt, die auf 
der Rubrik 412, Wohlfahrtspflege, unter der 
neu zu eröffnenden Post 58, Hilfsmaßnahmen 
anläßlich der Hochwasserkatastrophe 1951, 
zu verrechnen und in nicht veranschlagten 
Einnahmen der Rubrik 412, Wohlfahrts- 
pflege, unter der neu zu eröffnenden Post 50 c, 
Bundeszuschuß zur Förderung der Behebung 
von Hochwasserschäden in Wien, mit 
300.000 S und in der Reserve für unvorher- 
erebel Ausgaben mit 150.000 S zu decken 
ist. 

(Pr.Z. 1306, P. 18.) Folgende auf Grund des 
$ 99 GV. getroffene Verfügung wird nach- 
träglich genehmigt: 

1. Die Ausführung der Ehrengrab- 
stätte am Zentralfriedhof wird 
gemäß vorgelegtem Entwurf grundsätzlich 
beschlossen. 2. Für die Errichtung der Ehren- 
grabstätte wird im Voranschlag 1952 zu Ru- 
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brik 307, Denkmalpflege, unter Post 51, bau- 
liche Herstellungen (derzeitiger Ansatz 
70.000 S), eine neue lfde. Nr. 9a eröffnet und 
auf ihr eine erste Überschreitung des An- 
satzes der Post 51 in der Höhe von 955.000 S 
genehmigt, die in der Reserve für unvorher- 
gesehene Ausgaben zu decken ist. 3. Für die 
Errichtung der Ehrengrabstätte am Wiener 
Zentralfriedhof auf dem stadteigenen Grund- 
stück 86, E.Z. 278 der Kat.G. Kaiser-Ebers- 
dorf, wird vorbehaltlich des anstandslosen 
Ergebnisses der Bauverhandlung die Bau- 
bewilligung erteilt. 


(Pr.Z. 1559, P. 19.) Die Erhöhung des für 
die Fortsetzung der Adaptierungs- 
arbeiten am Schloß Pötzleins- 
dorf, 18, Geymüllergasse |], zu 
einem Jugendgästehaus der Stadt Wien mit 
Beschluß vom 26. Jänner 1951, Pr.Z. 104, ge- 
nehmigten Kreditess in der Höhe von 
1,600.000 S um 92.127.71 S auf 1,692.127.71 S 
wird genehmigt. 


(Pr.Z. 1484, P. 21.) In Abänderung des 
Flächenwidmungs- und Bebauungs- 
planes werden für das im Plane Nr. 2473, 
Zl.: M.Abt. 18 — 2658/51, mit den Buchstaben 
a—g (a) umschriebene Gebiet zwischen der 
Maria Theresien-Gasse und der 
Triester Bundesstraße, nördlich des Mödling- 
baches im 24. Bezirk (Kat.G. Mödling, 
Maria-Enzersdorf, Brunn am Gebirge und 
Wr. Neudorf) gemäß $ 1 der BO. für Wien 
folgende Bestimmungen getroffen: 


1. Die im Plane rot vollgezogenen und hinter- 
schrafften Linien werden als Baulinien, die rot voll- 
gezogenen Linien als vordere Baufluchtlinien, die 
rot Ma des) pre und gepunkteten Linien als 
Straßenfluchtlinien, die rot strichlierten und ge- 
punkteten Linien als Grenzfluchtlinien, die violett 
strichlierten Linien als Widmungsgrenzen festgesetzt; 
demgemäß werden die gelb gekreuzten Fluchtlinien 
und Widmungsgrenzen aufgelassen. 

2. Die im Plane blaugrün lasierten Flächen werden 
als Wohngebiet, Bauklasse I, offene, gekuppelte oder 
Gruppenbauweise beziehungsweise (laut Beschrif- 
tung) geschlossene (ortsübliche) Bauweise, die rosa 
lasierten Flächen als Bauplatz für öffentliche 
Zwecke, die hellgrün lasierten Flächen als Grün- 
land —Ländliches Gebiet festgesetzt; die gelb ge- 
strichenen Widmungen werden aufgelassen. 

3. Für den Straßenbau sind die im Antrage dar- 
gestellten Querprofile maßgebend. 

4. Als Fahrbahnhöhen (bezogen auf Wiener Null) 
Denen die im Plane blau eingetragenen Koten zu 
gelten. j 

5. Die im Plane als Vorgarten bezeichneten Grund- 
streifen hinter den Baulinien sind gärtnerisch zu 
gestalten und dauernd zu erhalten, 


(Pr.Z. 1489, P. 22.) In Abänderung des 
Flächenwidmungs- und Bebauungs- 
planes werden für das im Plane Nr. 2274, 
Zl.: M.Abt. 18 — 4689/50, mit den: Buchstaben 
a—j (a) umschriebene Gebiet der sogenann- 
ten „Laudonwiese“ im 14. Bezirk 
(Kat.G. Hadersdorf) gemäß $ 1 der BO. 
Be nachstehende Bestimmungen ge- 
troffen: 


1. Die im Plane rot vollgezogenen und hinter- 
schrafften Linien werden als Baulinien, die rot voll- 
gezogenen Linien als vordere Baufluchtlinien, die 
rot vollgezogenen und gepunkteten Linien als 
Straßenfluchtlinien, die violett strichlierten Linien 
als Widmungsgrenzen festgesetzt. Demgemäß werden 
die gelb gekreuzten Fluchtlinien und Widmungs- 
grenzen aufgelassen. 

2. Für das im Plane blaugrün schraffierte Gebiet 
wird die Bauklasse I, offene oder gekuppelte Bau- 
weise, festgesetzt und demgemäß die bisherige Wid- 
mung „Kleingartengebiet“ aufgelassen. 

3. Hinsichtlich der Anzengrubergasse, Karl von 
Böhmerle-Gasse, Christian von ‚Arup-Gasse, Jakob 
Gremdlinger-Straße, der unbenannten Straße mit 
der Katasterbezeichnung Gst. 1347, der Hans Domes- 
Gasse und der Riedstraße, welche lediglich der 
besseren Grundaufschließung dienen, wird be- 
stimmt, daß diese Verkehrsflächen von den Eigen- 
tümern der anliegenden Bauplätze nach der An- 
ordnung der Gemeinde Wien hergestellt, erhalten, 
gereinigt und beleuchtet und ebenso die not- 
wendigen Einbauten hergestellt und erhalten 
werden. 

4. Die als Vorgarten bezeichneten Grundstreifen 
hinter den Baulinien sind gärtnerisch auszugestalten 
und in diesem Zustand zu erhalten. k 

5. Die im Plane blau eingetragenen Koten werden 
als Straßenhöhen (bezogen auf Wiener Null) be- 
stimmt, die gelb gestrichenen Höhenkoten außer 
Kraft gesetzt. 

6. Die „Verpflichtende Erklärung“ des bevoll- 
mächtigten Vertreters der Grundeigentümer wird 
zur Kenntnis genommen, 


(Pr.Z. 1555, P. 23.) In Abänderung des 
Flächenwidmungs- und Bebau- 
ungsplanes werden für das im Plane 
Nr. 2290 der M.Abt. 18, Z1: M.Abt. 18 — 
1967/50, mit den roten Buchstaben a—i (a) 
umschriebene Plangebiet für die Grund- 
stücke 925/1, 925/2, 925/3 und 926/1 sowie das 
östlich anschließende Gebiet zwischen Als- 
zeile, Himmelmutterweg und Korngasse 
in der Kat.G. Dornbach im 17. Bezirk gemäß 
$ 1 der BO. für Wien folgende Bestimmun- 
gen getroffen: 


1. Die im Antragsplan (Beilage 1) rot strich- 
punktiert gezogenen Linien werden als Baulinien, 
die rot lang strichliert gezogenen Linien werden 
als vordere Baufluchtlinien, die rot kurz strichliert 
gezogenen Linien werden als seitliche und innere 
Baufluchtlinien und die rot vollgezogenen und rot 
gepunkteten Linien werden als Straßenfluchtlinien 
neu festgesetzt, Demgemäß treten die schwarz ge- 
zogenen und gelb gekreuzten Linien als Flucht- 
linien außer Kraft. 

2. Für die im Antragsplan blaugrün lasierte 
Fläche wird die bisher gültige Widmung als Bau- 
land aufgehoben und die Widmung „Grünland — 
Weingartenschutzgebiet“ neu festgesetzt. 

3. Für die im Antragsplan gelbgrün lasierte Fläche, 
die bisher zum Großteil als Grünland — Wald- und 
Wiesengürtel —, zum ganz kleinen Teil als Bauland 
gewidmet war, wird die Widmung „Grünland — 
Öffentliches Erholungsgebiet“ neu festgesetzt. 

4. Für die im Antragsplan lichtbraun lasierte 
Fläche wird die bisher gültige Widmung „Bauland, 
Bauklasse I, offene oder gekuppelte Bauweise”, bei- 
behalten und ergänzend „Wohngebiet“ neu fest- 
gesetzt. 

5. Für die im Antragsplan gelb lasierte Fläche 
bleibt ebenfalls die bisher gültige Widmung als 
Bauland, Bauklasse II, offene oder gekuppelte Bau- 
weise, aufrecht und wird ebenso wie in Punkt 4 
ergänzend „Wohngebiet“ neu festgesetzt. 

. Die als Vorgärten festgelegten Flächen sind als 
solche auszugestalten, dauernd in diesem Zustand 
zu erhalten, von jeder wie immer gearteten Be- 
bauung frei zu halten und gegen die öffentliche 
Verkehrsfläche mit einer die Durchsicht nicht be- 
hindernden Einfriedung zu versehen. 

7. Im Sinne der Bestimmung des $ 88 Absatz 3 
sind auch die Einfriedungen gegen die Nachbar- 
gründe auf die gesamte Grundstückstiefe, die Durch-+ 
sicht nicht behindernd, auszugestalten, 

8. Die im Antragsplan blau geschriebenen Zahlen 
werden als neue Höhen festgesetzt, demgemäß 
werden die schwarz geschriebenen und gelb ge- 
strichenen Zahlen als Höhen ungültig, 

9. Die Querprofile der öffentlichen Verkehrsflächen 
sind nach den im Detailplan (Beilage 2) einge- 
tragenen Ausführungslinien auszugestalten. 


(Pr.Z. 1558, P. 24.) In Abänderung des 
Flächenwidmungs- und’ Bebau- 
ungsplanes werden zur Zl.: M.Abt. 18 — 
Reg./IIV/5/52, Plan Nr, 2529, für das mit den 
Buchstaben a—h (a) umschriebene Plan- 
gebiet zwischen dem Landstraßer 
Gürtel, der Hofmannsthalgasse, Gras- 
bergergasse, Dirmoserstraße und Hütten- 
brennergasse im 3. Bezirk (Kat.G. Land- 
straße und Favoriten) gemäß $ 1 der BO. 
für Wien folgende Bestimmungen getroffen: 


1. Die im Plane rot voligezogenen und hinter- 
schrafften Linien werden als Baulinien, die rot 
vollgezogenen Linien als vordere Baufluchtlinien, 
die rot strichlierten Linien als seitliche Bauflucht- 
linien und die rot vollgezogenen und gepunkteten 
Linien als Straßenfluchtlinien festgelegt. Demnach 
werden die schwarz gezogenen und gelb gekreuzten 
Linien außer Kraft gesetzt, 

2. Die im Plane mit blauer Farbe voll angelegte 
Fläche erhält die Widmung „Bauland — Industrie- 
gebiet“; demnach wird die im Plane blau breit 
strichlierte Grenze des Industriegebietes „Arsenal“ 
und die Marx-Meidlinger Straße in diesem Bereich 
als öffentliche Verkehrsfläche aufgelassen sowie die 
Widmung der übrigen Fläche als „Grünland — Öftent- 
liche Erholungsfläche" außer Kraft gesetzt. 

3. Für die gegen Westen erweiterte, im Plane 
dunkelrot angelegte Fläche des zwischen der Hof- 
mannsthalgasse, der Grasbergergasse, dem verlän- 
gerten Landstraßer Gürtel und der verlängerten 
Landstraßer Hauptstraße gelegenen Baublocks wird 
die Bauklasse IV bestimmt, 

4. Die im Plane rotbraun angelegte Fläche erhält 
die Widmung „Bauland, Bauklasse I, offene oder 
gekuppelte Bauweise“; demnach wird für diese 
Fläche die Widmung „Grünland — öffentliche Er- 
holungsfläche“ außer Kraft gesetzt. 

5. Das im Punkt 2 festgelegte Industriegebiet ist 
längs des Landstraßer Gürtels und längs der im 
Plane ersichtlichen Trennungslinie mit einer den 
Durchblick nicht hindernden Einfriedung zu ver- 
sehen, Die Vorgärten sowie die Schutzzone sind von 
jeder Lagerung frei zu halten, gärtnerisch aus- 
zugestalten und so dauernd zu erhalten. 

6. Die Straßenbezeichnung Marx-Meidlinger 
Straße ist im Straßenverzeichnis für den 3, Bezirk 
zu streichen. x 

7. Die übrigen Bestimmungen des Flächenwid- 
mungs- und Bebauungsplanes bleiben in Kraft, 
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(Pr.Z. 1630, P. 25.) Der zwischen der Stadt 
Wien, M.Abt. 48, und der Firma „Müll- 
auswertung“, Puskas, Miklosina und 
Röhrenbacher, abgeschlossene Vertrag, 
betreffend die Aussortierung und Verwer- 
tung der Alt- und Abfallstoffe aus 
dem auf den städtischen Müllableerplätzen 
zur Ablagerung gelangenden Müll, wird wie 
folgt abgeändert: 1. Im $ 4 Absatz 1 ist an 
Stelle von 65.000 S 75.000 S (Schilling fünf- 
undsiebzigtausend) zu setzen. 2. Im $ 5 hat 
der erste Absatz zu lauten: . 

Das vorstehende Übereinkommen wird ab 
1. Juli 1952 auf die Dauer eines Jahres, das 
ist bis 30. Juni 1953, abgeschlossen. 


(Pr.Z. 1652, P. 26.) Die M.Abt. 48 wird er- 
mächtigt, 14 Fahrzeuge verschiedener 
Kategorien und unterschiedlichen Erhal- 
tungszustandes des eigenen Betriebes sowie 
11 Fahrzeuge anderer Magistratsabteilungen 
zum Verkauf zu bringen. 

(Bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte 
der Mitglieder des Gemeinderätes.) 


(Pr.Z. 1544, P. 27.) Folgende auf Grund des 
$ 99 GV. getroffene Verfügung wird nach- 
träglich genehmigt: . r . 

Das von der Stadt Wien einerseits und 
Alfred Racek, Wien 17, Zwerngasse 59, 
und Johann Raganitschh Wien 19, Hans 
Richtergasse 1a, beide vertreten durch 
Rechtsanwalt Dr. Johann Kaupa, Wien 17, 
Bergsteiggasse 32, anderseits abzuschlie- 
ßende Übereinkommen: wird geneh- 
migt. 

Darnach übertragen Alfred Racek und Johann 
Raganitsch die ihnen je zur Hälfte gehörige Liegen- 
schaft E.Z. 145 des Gdb. der Kat,G. Hernals, 
bestehend aus dem Gst. 504/2 im Ausmaße von 
1268,36 qm in das Eigentum der Stadt Wien. Die 
Stadt Wien hingegen verzichtet auf ihre Bestand- 
rechte hinsichtlich der Liegenschaften E,Z. 3147, 
2505 und 2347, alle inneliegend im Gdb, der Kat.G. 
Ottakring. Für das Übereinkommen gelten die im 
Berichte der M.Abt. 57 vom 17. Juni 1952, Tr. 1809/52, 
angeführten Bedingungen, 


(Pr.Z. 1545, P. 28.) Folgende auf Grund 
des $ 99 GV. getroffene Verfügung wird 
nachträglich genehmigt: 

Der zwischen der Stadt Wien einerseits und 
Ida Revertera, Marie Benedicta Croy, 
Anna Schwarzenberg und Therese Benedicta 
Guttenberg andererseits hinsichtlich von 
Teilen der Liegenschaft L.T.E.Z. 440 der 
KatG. Neuwaldegg abzuschließende 
Kaufvertrag wird genehmigt. 


Darnach kauft die Stadt Wien von Ida Revertera, 
Marie Benedicta Croy, Anna Schwarzenberg und 
Therese Benedicta Guttenberg, sämtliche vertreten 
durch Rechtsanwalt Dr. Bruno Helbig-Neupauer, 
Wien I, Johannesgasse 15, die ihnen je zu einem 
viertel Anteil gehörigen, im Abteilungsplane der 
M,Abt. 41, ZI.: Gru 296/47, vom 14. April 1948, aus- 
gewiesenen provisorischen Gst. (344/1), Wiese, im 
Ausmaße von 13,999 qm (302/2), Wiese, Weg, im Aus- 
maße von 885,42 qm, und (345/1), Wiese, im Ausmaße 
von 863,66 qm, alle inneliegend in L.T.E.Z. 440 der 
Kat.G. Neuwaldegg, sohin Grundflächen im Ge- 
samtausmaße von 15.748,08 qm zu den im Berichte 
der M.Abt, 57 vom 16. Juni 1952, Z1.: Tr 1454/51, 
angeführten Bedingungen, 


(Pr.Z. 1548, P. 29.) Der Verkauf der 
Gste. 467/4, 467/5 und 467/7, je Weide, alle 
inneliegend in der E.Z. 286 der Kat.G. 
Kaltenleutgeben, im Gesamtausmaß 
von 988 qm, an Leopold Geyer, wird zu 
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den im Bericht der M.Abt. 57 vom 3. Juni 
1952, Zl.: M.Abt. 57— Tr 2739/51, angeführ- 
ten Bedingungen genehmigt. N 

(Bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte 
der Mitglieder des Gemeinderates.) 


(Pr.Z. 1549, P. 30.) Der zwischen der Stadt 
Wien. und der Vereinigten Wiener 
Fürsorgestiftung abzuschließende 
Vertrag wird genehmigt. 

Demnach kauft die Stadt Wien von der genannten 
‚Stiftung die Liegenschaft E.Z. 2089 des Gdb. der 
"Kat.G. Leopoldstadt, bestehend aus dem 

Gst. 599, Ga, im Ausmaße von 142,28 qm, und dem 
Gst. 600, Ba, im Ausmaße von 268,81 qm mit dem 
Hause K.Nr, 2089, zu den im Berichte der M.Abt. 57 
vom 31. Mai 1952, Z1.: M.Abt. 57— Tr 176/51, ange- 
führten Bedingungen, 


(Pr.Z. 1368, P. 31.) In Abänderung des 
Flächenwidmungs- und Bebau- 
ungsplanes für das im Plane Nr. 2468 
der M.Abt. 18, Z1.: M.Abt. 18 — 581/51, mit 
den Buchstaben a—f (a) umschriebene Ge- 
biet „Am Schöpfwerk“ zwischen „An 
den Eisteichen“, Gasse 12, Altmannsdorfer 
Friedhof, Tscherttegasse, Eibesbrunner 
Gasse und unbenannten Gassen im 12. Bezirk 
(Kat.G. Altmannsdorf) werden auf 
Grund des $ 1 der BO. für Wien nachstehende 
Bestimmungen getroffen: 

1. Die im Plane Nr. 2468 (Big. 8) rot strich- 
punktiert gezogenen Linien werden als neue Bau- 
linien bestimmt. 

2. Die im Plane rot langstrichliert gezogenen 
Linien werden als neue vordere Baufluchtlinien 
bestimmt, 

3. Die rot kurzstrichliert gezogenen Linien werden 
als neue innere beziehungsweise seitliche Bauflucht- 
linien bestimmt. 

4, Die rot vollgezogenen, gepunkteten Linien 
werden als neue Straßenfluchtlinien bestimmt, 

5. Die im Plane rosa lasierten Flächen sind in der 
Blockbauweise nach Bauklasse I zu bebauen. Die 
besonderen Bestimmungen gemäß $ 5 (3) c der BO 
für Wien sind im Aufbauplan der Big. 9 festgesetzt. 

6. Die hellbraun lasierten Flächen sind in der 
offenen Bauweise der Bauklasse I zu bebauen, 

7. Für die hellgrün lasierten Flächen ist der $ 9 
(5) der BO für Wien maßgeblich. 

8. Für die Flächen der Punkte 5 bis 7 gilt die 
Widmung „Bauland — Wohngebiet“. 

9. Die orange lasierte Fläche erhält die Widmung 
„Bauland — Gemischtes Baugebiet“ mit den Be- 
bauungsbestimmungen nach Bauklasse III, ge- 
schlossen. Entlang der südlichen Baulinie gegen die 
10 m breite, unbenannte Randstraße kann die Bau- 
behörde von der Einhaltung dieser Bestimmungen 
fallweise Abstand nehmen, wenn keine öffentlichen 
Rücksichten verletzt werden. 

10. Die grün lasierten Flächen erhalten die Wid- 
mung „Grünland — Öffentliches Erholungsgebiet“ 
und werden zur Errichtung öffentlicher Parkanlagen 
bestimmt. 

11. Die blau geschriebenen, unterstrichenen Höhen- 
koten werden als endgültige Höhenlagen festgesetzt 
(43,20 = tiefster Punkt der Unterführung Eibes- 
brunnergasse). 

12. Für die Ausbildung der Verkehrsflächen sind 
die violett gezogenen Ausführungslinien und die 
Querprofile laut Blg. 9 maßgeblich, 

13. Alle schwarz gezeichneten, gelb durchkreuzten 
beziehungsweise durchstrichenen Fluchtlinien, Hö- 
henlagen, Widmungen usw. werden außer Kraft 
gesetzt. 


(Pr.Z. 1485, P. 32.) In Neufestsetzung des 
'Flächenwidmungs- und Bebau- 
ungsplanes werden für das im Plane 
Nr. 2508, Zl.: M.Abt. 18 — Reg/XXTV/5/52, 
mit den Buchstaben a—g (a) umschriebene 
Gebiet an der Hagenauertalstraße, 
zwischen der Dreisteinstraße und der unteren 
Straßenkehre im 24. Bezirk (Kat.G. Gieß- 
hübl und Hinterbrühl) gemäß $ 1 der 
BO. für Wien nachstehende Bestimmungen 
getroffen: 

1. Die im Plane rot vollgezogenen und hinter- 
schrafften Linien werden als Baulinien, die rot voll- 
gezogenen und gepunkteten Linien als Straßen- 
fluchtlinien, die rot vollgezogenen Linien als vordere 
Baufluchtlinien, die violett strichlierten Linien als 
Widmungsgrenzen festgesetzt. 

2. Die blauen Koten werden als Straßenhöhen, 
bezogen auf Wiener Null, festgesetzt. 

3. Für den Straßenbau ist das im Antrag dar- 
gestellte Querprofil der Hagenauertalstraße maß- 
gebend! 

4. Die als Vorgarten bezeichneten Grundstreifen 
hinter den Baulinien sind gärtnerisch zu gestalten 
und so dauernd zu erhalten. 


(Pr.Z. 1556, P. 33.) In Abänderung des 
Flächenwidmungs- und Bebau- 
ungsplanes werden für das im Plane 
Nr. 2498, Z1.: M.Abt.-18 — Reg/XIV/2/52, mit 


den Buthstaben a—d (a) umschriebene Ge- 
biet zwischen der Heinrich Collin- 
Straße, der Hütteldorfer Straße und der 
Ameisbachzeile im 14. Bezirk „(Kat.G. 
Breitensee) gemäß $ 1 der BO. für Wien 
nachfolgende Bestimmungen getroffen: 

1. Die im Plane rot vollgezogenen und hinter- 
schrafften Linien werden als Baulinien festgesetzt 
und demgemäß die gelb gekreuzten Baulinien und 
Straßenfluchtlinien aufgelassen. Die rot strichlierte 
Linie wird als Baulinie in Aussicht genommen. 

2. Die im Plane grün lasierte Fläche wird als 
Industriegebiet gewidmet und demgemäß die Wid- 
mung „Gemischtes Baugebiet“ und die Bebauungs- 
bestimmungen „Bauklasse III, geschlossene Bau- 
weise“ außer Kraft gesetzt. 


(Pr.Z. 1487, P. 34.) In Abänderung des 
Flächenwidmungs- und Bebau- 


'ungsplanes werden für das im Plane 


Nr. 2514, Zl.: M.Abt. 18 — Reg/XIIl/2/52, 
mit den Buchstaben a—d (a) umschriebene 
Gebiet zwischen dem Hietzinger Kai 
und der Auhofstraße, östlich der Braun- 
schweiggasse im 13. Bezirk (Kat.G. Hiet- 
zing und Penzing) gemäß $ 1 der BO. für 
Wien nachstehende Bestimmungen getroffen: 


1. Die im Plane rot vollgezogenen und hinter- 
schrafften Linien werden als Baulinien, die rot 
strichlierten Linien als seitliche Baufluchtlinien, die 
violett strichlierten Linien als Widmungsgrenzen 
festgesetzt. Demgemäß werden die gelb gekreuzten 
Fluchtlinien und Widmungsgrenzen (Grenzen des 
Parkschutzgebietes) aufgelassen. 

2. Die im Plane gelb lasierten Flächen an der 
Dommayergasse werden als Wohngebiet, Bau- 
klasse II, offene Bauweise gewidmet und demgemäß 
die bisher geltende „geschlossene Bauweise“ bezie- 
hungsweise die Widmung „Parkschutzgebiet“ außer 
Kraft gesetzt. Für Gst. 517/1, Kat.G. Penzing, am 
Hiezinger Kai, wird „gekuppelte Bauweise" fest- 
gesetzt und demgemäß die Bebauungsbestimmung 
„offene Bauweise” aufgelassen. 

3. Für das im Plane grün umrandete stadteigene 
Areal wird hinsichtlich der Baumassengliederung 
der Aufbauplan im Sinne des $ 5 Abs. 3 lit. c der 
BO für Wien nach Maßgabe der rot strichlierten 
Konfiguration sowie Bauklasse III festgesetzt. 


(Pr.Z. 1488, P. 35.) In Ergänzung und Ab- 
änderung des Flächenwidmungs+ 
und Bebauungsplanes werden für das 
im Plane des Stadtbauamtes Nr. 2527, Zl.: 
M.Abt. 18— Reg/XIV/7/5, mit den Buch- 
staben a b c d (a) bezeichnete Gebiet zwi- 
schen der Sanatoriumstraße und dem 
Flötzersteig im 14. Bezirk (Kat.G. Hüttel- 
dorf) auf Grund des $ 1 der BO für Wien 
folgende Bestimmungen getroffen: 

1. Die im Plane schwarz gezeichneten, hinter- 
schrafften und gelb gekreuzten Linien werden als 
Baulinien und vordere Baufluchtlinien aufgelassen. 

2. Die rot gezeichnete und mit roten Punkten 
versehene Linie wird als Straßenfluchtlinie be- 
stimmt. 

3. Für die von der Straßenfluchtlinie umrahmte 
Fläche wird die Flächenwidmung „Dauerklein- 
gartenanlage Nr. 45" festgesetzt. 

4. Der mit Plan Beilage 2 vorgeschlagenen Auf- 
teilung wird zugestimmt. 

5. Entlang der Straßenfluchtlinie muß von den 
Kleingärtnern ein mindestens 5m breiter Grund- 
streifen in die genehmigte Höhenlage gebracht, in 
begehbaren Zustand versetzt und dauernd erhalten 
werden. 

6. Die Niveauherstellung entlang der Straßen- 
fluchtlinie am Flötzersteig muß über Verlangen der 
Baubehörde und nach den Weisungen der M,Abt. 28 
(Straßenbau) jederzeit und unverzüglich erfolgen. 
Böschungen müssen innerhalb der Kleingarten- 
anlage zu liegen kommen. 

7. Entlang der Straßenfluchtlinie müssen lebende 
Hecken gepflanzt werden. 

8. Baulichkeiten dürfen nur nach den Bestimmun- 
gen der Kleingartenordnung vom 1. August 1936 zur 
Ausführung gelangen. Das Ausmaß wird mit 10 Pro- 
zent der Losgröße und höchstens 35 qm festgesetzt. 
Mansarddächer dürfen nicht ausgeführt werden. 

9. Alle in der Anlage befindlichen Wege müssen 
von den Kleingärtnern in einen einfach begehbaren 
Zustand gebracht und dauernd erhalten werden, 


(Pr.Z. 1557,- P. 36.) In Abänderung des 
Flächenwidmungs- und Bebau- 
ungsplanes für das im Plan Nr. 2354, 
Zl.: M,Abt. 18 — 1956/51, mit den Buchstaben 
a—d (a) umschriebene Plangebiet zwischen 
Koppstraße, Zagorskigasse, Gablenz- 
gasse und Paltaufgasse im 16. Bezirk (Kat.G. 
Ottakring) werden auf Grund des $ 1 der 
BO für Wien folgende Bestimmungen ge- 
troffen: 


1. Die im Plan rot gezogenen und geschrafften 
Linien werden als neue Baulinien bestimmt; dem- 
gemäß werden die schwarz gezogenen, geschräfften 


und gelb durchkreuzten Baulinien außer Kraft 
gesetzt. 

2. Die rot vollgezogene und gepunktete Linie wird 
als neue Straßenfluchtlinie festgesetzt. 

3. Die rot strichliert gezogene und gepunktete 
Linie wird als neue Grenzfluchtlinie bestimmt. 

4. Die rot voll- beziehungsweise strichliert gezo- 
genen Linien werden als vordere beziehungsweise 
seitliche oder innere Baufluchtlinien festgesetzt, 

5. Die Baublöcke 1, 2 und 3 werden als Wohngebiet 
reriner und wird dafür die Blockbauweise fest- 
gelegt. 

6. Die im Plane rosa lasierten Flächen sind nach 
Bauklasse III, die rot lasierten nach Bauklasse IV, 
zu bebauen. Für das rotlila lasierte Kindergarten- 
gebäude ist eine geringere Gebäudehöhe zulässig. 

7. Die gelbgrün lasierten Flächen sind als Vor- 
gärten, Gartenhöfe und dergleichen immer unbebaut 
zu belassen und dauernd in gärtnerisch ausgestalte- 
tem Zustand zu erhalten. 


8. Die blau lasierte Fläche erhält die Widmung 
„Bauland, Bauplatz für öffentliche Zwecke“ (Müll- 
verbrennungsanlage), mit den Bebauungsbestim- 
mungen der Bauklasse I, Blockbauweise. 

9. Die saftgrün lasierte Fläche erhält zwecks Er- 
richtung einer öffentlichen Parkanlage die Widmung 
„Grünland, öffentliche Erholungsfläche", Zwischen 
den rot punktierten Linien ist ein jederzeit benütz- 
barer Durchgangsweg anzulegen. 

10, Die blau geschriebenen und unterstrichenen 
Koten werden als künftige Straßenhöhen festgesetzt. 

11, Die im Plane violett eingezeichneten Quer- 
profile sind der künftigen Straßenausgestaltung zu- 
grunde zu legen. 


(Pr.Z. 1304, P. 37.) Folgende auf Grund 
des $ 99 GV getroffene Verfügung wird 
nachträglich genehmigt: 

Die Durchführung von Transport- 
leistungen für die Vereinigte 
Baustoffwerk&AG unter Verwendung 
abteilungseigener Zugschiffe wird gemäß 
der getroffenen Vereinbarung zwischen der 
Firma und der M.Abt. 29 genehmigt. Für die 
Beistellung von Schiffspersonal durch pri- 
vate Unternehmer wird für das Jahr 1952 
eine im Voranschlag nicht vorgesehene Aus- 
gabe von 63.000 S genehmigt, die auf der neu 
zu eröffnenden Rubrik 625, Hafenverwal- 
tung, unter Post 28, Beistellung von Schiffs- 
personal durch private Unternehmer, zu 
verrechnen und in nicht veranschlagten Ein- 
nahmen der Rubrik 625, Hafenverwaltung, 
unter Post 9, Verschiedene Einnahmen, zu 
decken ist. 


(Pr.Z. 1486, P. 38.) In Abänderung des 
Bebauungsplanes für das im Plane 
Nr. 2511, Z1.: M.Abt. 18 — Reg/XXT/4/52, mit 
den Buchstaben a—d (a) umschriebene Plan- 
gebiet zwischen der Stammersdorfer 
Straße, der Gasse 7, der Gasse 11, der 
Gerasdorfer Straße und der Gasse 8 im 21. 
Bezirk (Kat,G. Gerasdorf) werden ge- 
mäß $ 1 der BO für Wien folgende Bestim- 
mungen getroffen: 

1. Die roten und rot hinterschrafften Linien wer- 
den als Baulinien und die rot vollgezogenen Linien 
als vordere Baufluchtlinien festgesetzt; demgemäß 


verlieren die schwarzen und gelb durchkreuzten 
Linien als Fluchtlinien ihre Gültigkeit. 


2. Die Bebauung nach Bauklasse I, offen oder 
gekuppelt, wird insofern beschränkt, daß die Bau- 
höhe 7,50 m und die verbaute Fläche 100 am nicht 
überschreiten darf. 


(Pr.Z. 1490, P. 39.) In Abänderung des 
Flächenwidmungs- und Bebau- 
ungsplanes für das im Plane Nr. 2248 
der M.Abt. 18, Zl.: M.Abt. 18 — 844/50, mit 
den Buchstaben a—h (a) umschriebene 
Plangebiet des Kapaunplatzes und 
zwischen Engerthstraße, Griegplatz, Robert 
Blum-Gasse, Wehlistraße und Aignerstraße 
im 20. Bezirk (Kat.G. Brigittenau) werden 
auf Grund des $ 1 der BO für Wien folgende 
Bestimmungen getroffen: 

1. Die im Plane Nr. 2248 (Big. 8) rot strich- 
punktiert gezogenen Linien werden als neue Bau- 
linien bestimmt. 

2. Die rot strichliert gezogenen Linien werden 
je nach ihrer Situlerung als vordere, innere oder 
seitliche Baufluchtlinien bestimmt. 

3. Die rot vollgezogene, gepunktete Linie wird als 
neue Straßenfluchtlinie bestimmt. 

4. Für den Baublock IV wird die Blockbauweise 
festgesetzt. 

5. Der Baublock im Nordteil des Kapaunplatzes 
wird als Bauplatz für Öffentliche Zwecke ausge- 
wiesen und für die Errichtung einer städtischen 
Kindergartenanlage (Gebäude — rotlila lasiert) in 
der offenen Bauweise der Bauklasse I bestimmt, 
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6. Die im Plane saftgrün lasierte Fläche der 
Gartenanlage im Südteil des Kapaunplatzes erhält 
en Pe ann „Grünland — Öffentliches Erholungs- 
gebiet", 

71. Für die gelbgrün lasierten Flächen (Vorgärten 
oder Gartenhöfe) hat der $ & (5) BO für Wien 
Anwendung zu finden, 

8. Die blau geschriebenen und unterstrichenen 
Eher werden als endgültige Höhenlagen fest- 
gesetzt, 


9. Alle schwarz dargestellten, gelb durchkreuzten 
oder durchstrichenen Fluchtlinien« Widmungen, 
Maße, Höhenlagen und dergleichen werden außer 
Kraft gesetzt. 


10. Für die künftige Ausgestaltung der Verkehrs- 
flächen sind die im Detailplan (Big. 9) violett ge- 
zeichneten Ausführungslinien beziehungsweise Quer- 
profile maßgeblich. 


11. Die genaue Lage der künftigen Hochwasser- 
kante wird durch die im Detailplan (Big. 9) grün 
strichpunktierte Linie bestimmt. 


(Pr.Z. 1631, P. 40.) Der Firma Wilhelm 
Beetz werden ab 1. Jänner 1952 wieder Bei- 
träge zu den Betriebskosten der 
öffentlichen Bedürfnisanstalten 
a Vorschlägen des Magistrates ge- 
währt. 


(Pr.Z. 1576, P. 41.) Die Baubewilligung 
zum Wiederaufbau des städtischen Wohn - 
hauses auf der Liegenschaft, 4, Graf- 
Starhemberg-Gasse Or.Nr. 40—42, 
Gst.Nr. 1234/6, 1234/15, E.Z. 776 und Gst. 
Nr. 1234/5, 1234/14, E.Z. 777 der Kat.G. Wie- 
den wird gemäß $ 133 Abs. 1 der BO für 
Wien erteilt. 


(Pr.Z. 1509, P. 42.) Die Bewilligung zum 
Wiederaufbau des durch Kriegseinwirkung 
total zerstörten städtischan Wohn- 
hauses, 12, Rauchgasse Or.Nr. 37, 
Gst.Nr. 523, E.Z. 249, Kat.G. Unter-Meidling, 
be u $ 133 Abs. 1 der BO für Wien 
erteilt. 


(Pr.Z. 1575, P. 43.) Die Baubewilligung 
zur Errichtung eines städtischen Wohn- 
hauses auf der Liegenschaft, 2, Alli- 
iertenstraße Or.Nr. 6, Gst.Nr. 646/1, 
E.Z. 2043, Kat.G. Leopoldstadt, wird gemäß 
$ 133 Abs. 1 der BO für Wien erteilt. 


(Pr.Z. 1578, P. 44.) Die Baubewilligung 
zur Errichtung von zwei städtischen Wohn - 
häusern auf der Liegenschaft, 23, 
Mannswörth Nr. 144, Gst.Nr. 295/9 und 
295/27 bis 295/29, E.Z. 175, Kat.G. Manns- 
wörth, wird gemäß $ 133, Abs. 1, der BO 
für Wien erteilt. 


(Pr.Z. 1511, P. 45.) Die Baubewilligung 
zum Neubau eines städtischan Wohn- 
hauses an Stelle des durch Kriegsein- 
wirkung zerstörten Althauses auf der Lie- 
genschaft, 19, Billrothstraße Or.Nr. 77, 
Gste.Nr. 656/4, 657/1 und 657/2, E.Z. 1920, 
Kat.G. Ober-Döbling, wird gemäß $ 133 
Abs. 1 der BO für Wien erteilt. 


(Pr.Z. 1579, P. 46.) Die Baubewilligung 
zur Errichtung eines Schulpavillons 
auf der Liegenschaft, 24, Mödling, Jakob- 
Thoma-Gasse Or.Nr. 22, Gst.Nr, 297/, E.Z. 
1001, Gst.Nr. 300,2, E.Z. 1001, Gst.Nr. 300/2, 
E.Z. 1003, Kat.G. Mödling, wird gemäß $ 133 
Abs. 1 der BO für Wien erteilt. 


(Pr.Z. 1577, P. 47.) Die Baubewilligung zum 
Neubau eines städtischan Wohnhauses 
auf der Liegenschaft, 4, Margareten- 
straße Or.Nr. 46, Gst.Nr. 857, E.Z. 493, 
Kat.G. Wieden, wird gemäß $ 133 .Abs. 1 
der BO für Wien erteilt. 


(Pr.Z. 1510, P. 48.) Die Baubewilligung 
zur Errichtung einer städtischen Wohn- 
hausanlage, 1. Bauteil, auf der Liegen- 
schaft, 19, Grinzinger Straße Or.Nr. 
123—135, Gst.Nr. 210/3, E.Z. 734, Gst.Nr. 209, 
E.Z. 650, Gst.Nr. 210/2, E.Z. 733, Gst.Nr. 210/ 
16, E.Z. 747, Gst.Nr. 210/17, E.Z. 748 und 
Gst.Nr. 925.6. Gut, sämtliche Kat.G. Nuß- 
dorf, ferner Gst.Nr. 254/1, E.Z. 253 und 
Gst.Nr. 257/%6, E.Z. 844, beide: Kat.G. 
Heiligenstadt, wird gemäß $ 133 Abs. 1 
der BO für Wien erteilt, 


(Pr.Z, 1636, P. 49.) 1. Der Zahlung des 
Restbetrages von 143.739 S anden Verein 
für Volksernährung für die Behebung 
von Kriegsschäden und für die Überlassung 
fester Anlagen in den Objekten, 5, Lau- 
renzgasse 1, Gassergasse 19, wird zu- 
gestimmt. 


2. Für diese Ausgabe ist im Voranschlag 
1952 eine AR. 813/59, Amtshäuser, Leistun- 
gen anläßlich der Räumung des Hauses, 5, 
Laurenzgasse 1, Gassergasse 19, in der Höhe 
von 143.800 S zu eröffnen. Diese Ausgabe 
findet in der Reserve für unvorhergesehene 
Ausgaben Deckung. 


(Pr.Z. 1638, P. 50.) Der Abschluß eines 
Mietvertrages zwischen der Stadt 
Wien, vertreten durch die M.Abt. 52, städti- 
sche Amtsgebäudeverwaltung, und der 
Wiener Öffentlichen Küchen- 
betriebsgesellschaft m. b. H, 
Wien 1, Wächtergasse 1, wonach die 
Stadt Wien die ihr gehörende Liegenschaft, 
Wien 5, Laurenzgasse 1, Gassergasse 19, 
Margaretengürtel 18, Kliebergasse 2—4, mit 
Ausnahme des 1. und 2. Stockes und des 
Dachgeschosses des Traktes Laurenzgasse 1, 
ab 1. Jänner 1952 auf unbestimmte Zeit ver- 
mietet, wird unter den in der Beilage 
(Aktenvermerk) ersichtlichen Vertrags- 
bedingungen genehmigt. 


(Pr.Z. 1724, P. 52.) Der zwischen der Stadt 
Wien und der röm.-kath. Pfarrkirche 
St. Servatius in Liesing abzu- 
schließende Vertrag, betreffend den 
Verzicht auf die im Widmungsvertrag zwi- 
schen der Stadtgemeinde Liesing und der 
Stadtpfarrkirche St. Servatius in Liesing 
vom 21. September 1937 vorgesehenen 
Leistungen wird zu den im Berichte der 
M.Abt. 57 vom 1. Juli 1952, Z1.: M.Abt. 57 — 
Tr 3451/52, angeführten Bedingungen. ge- 
nehmigt. 


(Pr.Z. 1363, P. 53.) Folgende auf Grund 
des $ 99 GV getroffene Verfügung wird nach- 
träglich genehmigt: 


Der zwischen der Stadt Wien einerseits 
und Firma Kuffner, Liegenschafts- 
verwaltungs-A.G., Raoul Kuffner, Herbert 
Otto Klemperer-Klemenau, Lily Camilla 
Klemperer-Klemenau, Franz Klemperer, 
Alfred Herbert Klemperer, Klemens Wil- 
helm Klemperer, Camilla Kuffner, John 
Ernst Linton und Eva’ Mandl andererseits 
abzuschließende Kaufvertrag, be- 
treffend die Liegenschaft E.Z. 1073, Kat.G. 
Altmannsdorf, im Ausmaß von 
13.912 qm, wird zu dem im Berichte der 
M.Abt. 57 vom 14. Mai 1952, Z1.: M.Abt. 57 — 
Tr 1166/1/52, angeführten Preise genehmigt. 


(Pr.Z. 1394, P. 54.) Folgende auf Grund des 
$ 99 GV. getroffene Verfügung wird nach- 
träglich genehmigt: 


1. Der zwischen der Stadt Wien und Laura 
Exner, wohnhaft 16, Flötzersteig 287, ab- 
zuschließende Kaufvertrag wird geneh- 
migt. 

Demnach kauft die Stadt Wien von der Genann- 
ten die ihr gehörigen Gste. Nr. 469/46, E.Z. 1926, 
Ottakring, Ausmaß 968qam, Nr. 346954, E.Z. 
3414, Ottakring, Ausmaß 56 qm und Nr. 3469/57, 
E.Z. 3417, Ottakring, Ausmaß 56 qm, zu den im Be- 
richte der M.Abt. 57 vom 34.Mai 1952, ZI.: M,Abt, 57 
— Tr 1322/50, angeführten Bedingungen, 

2. Der Abschluß des Vertrages mit Laura 
Exner,, wohnhaft 16, Flötzersteig 287, bezüg- 
lich der vollständigen Freimachung der 
im Baublock Koppstraße-Pfenninggeldgasse- 
Hettenkofergasse im 16. Bezirk von ihr be- 
nützten Grundstücke, einschließlich der Ab- 
tragung des ihr gehörigen Hauses, das teils 
auf städtischen, teils auf eigenen Grund- 
flächen steht, wird zu den im Berichte der 
M.Abt. 57 vom 24. Mai 1952, Zl.: M.Abt.57 — 
Tr 1322/50, angeführten Bedingungen ge- 
nehmigt. 
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öfterreichische Arbeiter und Angeftellte 

unferer Firma und unferer Unter- 
lieferanten danken Ihnen für jeden Auftrag von 
Großküchenmaflchinen und Wäfchereianlagen 


FRED BLUMAUER 
Wien I, Graben 20 
U 27006, U 27 201, U 25422 


(Pr.Z. 1395, P. 55.) Folgende auf Grund des 
$ 99 GV. getroffene Verfügung wird nath- 
träglich genehmigt: 

Der vom Wiener Magistrate mit dem Ver- 
treter des minderjährigen Ferdinand Bona- 
ventura Harrach, Dr. Rudolf Skrein, 
Rechtsanwalt, Wien 1, Freyung Nr. 7, ver- 
einbarte Kaufvertrag wird genehmigt. 

Demnach überträgt der minderjährige Ferdinand 
Bonaventura Harrach, Wien 1, Freyung 3, aus der 
ihm gehörigen Liegenschaft E.Z. 326 des Gdb. der 
Kat.G. Innere Stadt die im Berichte der 
M.Abt, 57 vom 25. Mai 1952 angeführten Gste. im 
Ausmaße von 705,11 qm zu den in diesem Berichte 


angeführten Bedingungen in das Eigentum der 
Stadt Wien, 


(Pr.Z. 1694, P. 56.) 1. Die Stadt Wien als 
Verwalterin des öffentlichen Gutes gibt ihre 
Einwilligung, daß die im Abteilungsplane der 
M.Abt. 41 vom 19. Juni 1951, Z1.: M.Abt. 41, 
Gru 194/51, mit den Buchstaben opve (o) 
umschriebene Teilfläche des Gsts. 4117/3, 
ö. G. der Kat.G. Leopoldstadt, im Aus- 
maße von 1054.24 qm und die mit den Buch- 
staben a la u v (a) umschriebene Teilfläche 
des Gsts. 4120/3, ö. G. der Kat.G. Leopold- 
stadt, im Ausmaße von 316,46 qm aus dem 
Verzeichnis über das öffentl. Gut der Kat,G. 
Leopoldstadt ausgeschieden und in das Gdb. 
der Kat.G. Leopoldstadt übertragen werden. 

2. Die Stadt Wien überträgt diese Grund- 
flächen im Gesamtausmaße von 1370,70 qm 
in das Sondervermögen der Wiener 
Stadtwerke— Verkehrsbetriebe, 
und diese leisten hiefür einen Entschädi- 
gungsbetrag von 87,000 S, zahlbar. binnen 
14 Tagen nach Erhalt der Verständigung von 
der Genehmigung dieser Grundtrans- 
aktion an die Stadthauptkasse. 


3. Sämtliche mit der grundbücherlichen 
Änderung der Eigentümerbezeichnung ver- 
bundenen Kosten und Gebühren tragen die 
Wiener Stadtwerke — Verkehrsbetriebe, 


4. Für die nach Punkt. 2 von den Wiener 
Stadtwerken — Verkehrsbetriebe zu leistende 
Entschädigung wird gemäß $ 16, Punkt 2 
und 4, des ÖOrganisationsstatutes für die 
städtischen Unternehmungen ein Sachkredit 
von 87.000 S bewilligt, der im Investitions- 
plan 1952 der Wiener Stadtwerke — Ver- 
kehrsbetriebe nicht vorgesehen ist. Gleich- 
zeitig wird der nötige Geldbedarf unter der 
neuen Post 126, „Grunderwerb für die Wie- 
ner Stadtwerke — Verkehrsbetriebe“, sicher- 
gestellt. Hingegen ist ein gleich hoher Be- 
trag von dem im Investitionsplan 1952 der 
Wiener Stadtwerke — Verkehrsbetriebe un- 
ter Post 125 vorgesehenen Ansatz per 
913.000 S abzusetzen, Die Ausgabe ist in der 
im Wirtschaftsplan 1952 der Wiener Stadt- 
werke (Investitionsplan 1952 der Wiener 
Stadtwerke — Verkehrsbetriebe) vorgesehe- 
nen Art zu bedecken, 


(Pr.Z. 1493, P. 58.) Folgende auf Grund 
des $ 99 GV. getroffene Verfügung wird 
nachträglich genehmigt: 

Der zwischen der Stadt Wien als Ver- 
käuferin und der Allgemeinen Un- 
fallversicherungsanstaltals Käu- 
ferin abzuschließende Kaufvertrag, be- 
treffend Teilflächen der Gste, 164/1, E.Z. 1079, 
168/1, E.Z. 1101 und 169/10, E.Z. 1102, Kat.G. 
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Unter-Meidling, im Gesamtausmaß 
von 29.582 qm, wird zu den im Berichte der 
M.Abt. 57 vom 3. Juni 1952, ZL: M.Abt. 57 — 
Tr 1175/1/52, angeführten Bedingungen ge- 
nehmipgt. - 

(Bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte 
der Mitglieder des Gemeinderates.) 


‘ (Pr.Z. 1551, P. 59.) Der Abschluß des von 
der Stadt Wien mit den Eigentümern des 
halben Anteiles der Liegenschaft E.Z. 67 des 
Gdb. der Kat.G. Dornbach, Karl, Anna, 
Adele und Hermann Steinlechner, ver- 
einbarten Kaufvertrages wird geneh- 
migt. 

Darnach kauft die Stadt Wien von Karl, Anna und 
Adele Steinlechner, Wien 17, Jörgerstraße 22, und 
Hermann Steinlechner, Wien 8, Lerchenfelder 
Straße 50, die ihnen je zu ! Anteile gehörige Hälfte 
der Liegenschaft, E.Z. 67 des Gdb. der Kat.G. Dorn- 
bach, bestehend aus dem Gst. 979, Weingarten, 
Weide, im Ausmaße von 2945qm zu den im Be- 
richte der M.Abt. 57 vom 10. Juni 192, ZI.: 
M.Abt. 57— Tr 1826/52, angeführten Bedingungen. 

(Pr.Z. 1552, P.60.) Der von der Stadt Wien 
mit den Eigentümern der, Liegenschaft, 1, 
Johannesgasse 9, Dr. Karl Peter und 
Dr. Philipp Maria Neufeldt-Schoel- 
ler, vertreten durch Dr. Otto Petznek, 
Rechtsanwalt, 1, Johannesgasse 7/9, verein- 
barte Kaufvertrag wird genehmigt. 

Darnach verkaufen die genannten Eigentümer die 
ihnen je zur Hälfte gehörige Liegenschaft E.Z. 527 
des Gdb. der Kat.G. Innere Stadt, bestehend aus 
dem Gst. 990/1, Ba., im Ausmaße von 402qm der 
Stadt Wien zu dem im Berichte der M.Abt. 57 
vom 31. Mai 1952, ZI: M.Abt. 57— Tr 352, ange- 
führten Kaufpreis. 


(Pr.Z. 1507, P. 61.) Folgende auf Grund 
des $ 99 GV. getroffene Verfügung wird 
nachträglich genehmigt: 

Der Tauschvertrag zwischen der 
Stadt Wien einerseits und Marie Böhm, 
Margarete Baumgartner und Wilfriede 
Böhm, Wien 21, Amtsstraße 20, anderseits, 
durch den die Stadt Wien die Liegenschaft 
E.Z. 1680 der Kat.G, Stammersdorf, 
bestehend aus den Grundstücken 838 und 
839, je. Acker, im Gesamtausmaße von 
22.767 qm, gegen Hingabe der Liegenschaf- 
ten E.Z. 282 und 574 der Kat.G. Strepversdorf, 
bestehend aus den Gstn. 968, 969 be- 
ziehungsweise 992, je Acker, im Ausmaße 
von 18.620 qm, erwirbt, wird zu den im Be- 
richte der M.Abt. 57 vom 9. Juni 1952, Z1. 
M.Abt. 57 — Tr 2467/52, angeführten Bedin- 
gungen genehmigt. 

(Bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte 
der Mitglieder des Gemeinderates.) 


(Pr.Z. 1632, P. 62.) Ab Schulbeginn 1952/53 
wird der Schulkostenbeitrag für 
auswärtige Pflichtschüler und freiwillige 
Schüler (Gastschüler) an den Wiener 
Berufsschulen mit 17 S je Wochen- 
stunde pro Schuljahr festgesetzt. Allfällige 
Zahlungserleichterungen für Gastschüler 
sowie Schulkostenbeitragserhöhungen für 
nichtösterreichische Gastschüler sind sinnge- 
mäß nach den jeweiligen diesbezüglichen 
Richtlinien für die von der M.Abt. 56 ver- 
walteten Nichtpflichtschulen durchzuführen. 


(Pr.Z. 1633, P. 63.) Für die Bezahlung der 
mit der Führung der Geschäfte des Lan- 
desjugendreferates Wien verbun- 
denen Raum- und Hauskosten, Beför- 
‚derungskosten und Inventaranschaffungen 
werden für das Jahr 1952 im Voranschlag 
nicht vorgesehene Ausgaben von a) 10.000 S, 
b) 1000 S und c) 10.000 S genehmigt, die auf 
der neu zu eröffnenden Rubrik 915, Landes- 
jugendreferat für Wien (M.Abt. 55— 
BAbt. IXb), unter a) Post 21, Raum- und 
Hauskosten, b) Post 26, Beförderungskosten, 
c) Post. 54, Inventaranschaffungen (Lfd. 
Nr. 465 a), zu verrechnen und vorbehaltlich 
der Genehmigung durch den Amtsführenden 
Stadtrat für das Finanzwesen in der Reserve 
für unvorhergesehene Ausgaben zu decken 
sind. 


(Pr.Z. 1725, P. 64.) Der Ankauf der 
Liegenschaften E.Z. 421, 439 und 57 der 
Kat.G. Floridsdorf mit\Gstn. im Aus- 
maße von 2078,91 qm von Ing. Otto Köh- 
ler, Theresia Arnold und Helene Rücker, 
wird zu den im Berichte der M.Abt. 57 vom 
17. Juni 1952, Z1. M.Abt. 57 — Tr 2450/52, 


'" angeführten Bedingungen genehmigt. 


(Pr.Z. 1726, P. 65.) Die Einbeziehung 
der im Abteilungsplane der M.Abt. 41 vom 
30. November 1951, ZI. M.Abt. 41 — Gru 
213/50, mit den Buchstaben e fi k (e) um- 
schriebenen Teilfläche des Gsts. 2157/2 
im Ausmaße von 4188,37 qm und der Gste. 
2157/12 und /13 im Ausmaße von 1037,06 qm 
und 1150,93 qm aus dem öffentlichen Gut 
der Kat.G. Leopoldstadt zum prov.Gst. 
(2157/159), Sportplatz (Radrennbahn), und 
die Abtretung der im genannten Abteilungs- 
plane als prov. Gst. (2157/74) bezeichneten 
Teilfläche des städtischen Grundbesitzes im 
Ausmaße von 1822,90 qm ins öffentliche Gut 
der Kat.G. Leopoldstadt wird genehmigt. 


(Pr.Z. 1547, P. 66.) Der zwischen der Stadt 
Wien als Verkäuferin und der röm. kath, 
PfarreNeulerchenfeld ’als Käuferin 
abzuschließende Kaufvertrag, betreffend die 
Liegenschaft EZ. 668, KatG. Neu- 
lerchenfeld, im Gesamtausmaß von 
876,67 qm, wird zu den im Berichte der 
M.Abt. 57 vom 11. Juni 1952, Z1. M.Abt. 57 — 
Tr 1690/4/523, angeführten Bedingungen ge- 
nehmigt. 


(Bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte 
der Mitglieder des Gemeinderates.) 


(Pr.Z. 1550, P. 67.) Das zwischen der Stadt 
Wien einerseits und der Wiener Well- 
pappefabrik Oscar L. Ladner, 17, 
Lascygasse 23—25, vertreten durch Doktor 
Alfons Klingsland, Rechtsanwalt, Wien 1, 
Schauflergasse 2, anderseits abzuschließende 
Tauschübereinkommen wirdzuden 
im Berichte der M.Abt. 57 vom 10. Juni 1952, 
Zi. M.Abt. 57— Tr 1484/51, angeführten 
Bedingungen genehmigt. 


(Pr.Z. 1700, P. 73.) 1. Zu den mit Beschluß 
des Gemeinderates vom 28. Dezember 1950, 
Pr.Z. 2991, samt Zusatzbeschlüssen im In- 
vestitionsplan der Elektrizitätswerke 
zum Wirtschaftsplan der Wiener Stadtwerke 


Inv. 
Plan 
Post 


16 Erweiterung der 110 kV-Freiluftanlage im Kratft- 
werk Simmering 


26 Erweiterung der Kohlenförderanlagen im Kratt- 
werk Engerthstraße 


55 Überdachung des Schalthauses und des Bat- 
teriegebäudes, U,W. Schmelz 


67 Anschaffung und Aufstellung von Einanoden- 
Gleichrichtern samt Umspannern, Umstellung 
von Gleichrichtern, I. Teil 


68 Gleichrichtern, I. Teil 
77 Ausbau des 5 kV-Kabelnetzes für 1950 


79 Ausbau des Niederspannungs-Drehstrom-Kabel- 
rare Fin Herstellung von Hausanschlüssen 
Laß ı 


80 Ausbau des Niederspannungs-Drehstrom-Kabel- 
ge Aage Herstellung von Hausanschlüssen 
r 1951 


90 Errichtung und Umbau von Netzum nner- 
anlagen in den 20 kV-, 16 kV-, 5 kV-Netzen 


117 Bauliche Erweiterungen in den Pumpen- 
häusern für die Pumpen- und Siebbandanlagen 
und Lokomotivgarage, K.W. Simmering 


119 Aufstellung eines Kandensationsturbosatzes 
35.000 kW (Turbine XII) einschließlich Gene- 
rator und Umspanner, Kondensationsanlage 
sowie Vorwärmer- und Verdampferanlage, 
Kraftwerk Simmering 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Darnach überträgt die Stadt Wien die ihr ge- 
hörigen Gste, 1139/41 in E.Z. 552 der Kat.G. Dorn- 
bach, 11401 in E.Z. 557 der gleichen Kat.G, und 
717/5 in E.Z. 3164 der Kat.G. Ottakring im Gesamt- 
ausmaße von 1010 qm in das Eigentum der Wiener 
Wellpappefabrik Oscar L. Ladner, Wien 17, Lascy- 
gasse 23—25, wogegen diese die ihr gehörigen Gste, 
1147/7 in E.Z. 1236 der Kat.G. Dornbach und 1146/23 
in E.Z. 892 der gleichen Kat.G. im Gesamtausmaße 
Kant 740 qm in das Eigentum der Stadt Wien über- 
r . 

(Bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte 
der Mitglieder des Gemeinderates.) 


(Pr.Z. 1696, P. 69.) Dem Österreichischen 
Institut für Wirtschaftsfor- 
schung wird durch die Wiener Stadt- 
werke für das Geschäftsjahr 1952 eine Sub- 
vention von 20.000 S gewährt. 


(Pr.Z. 1698, P. 70.) Zu dem im Investi- 
tionsplan der Gaswerke zum Wirtschafts- 
plan der Wiener Stadtwerke für das Wirt- 
schaftsjahr 1951 unter der Post Nr. 142 
„Wiederherstellung des Gasbehälters II im 
Werk Leopoldau“ sichergestellten Gelderfor- 
dernis von 3,400.000 S wird im Rahmen des 
genehmigten Sachkredites eine Er- 
höhung von 234.254.27 S bewilligt. Gleich- 
zeitig wird das unter der Post Nr, 57 für das 
Jahr 1951 vorgesehene Gelderfordernis von 
250.000 S gestrichen. 


(Pr.Z. 1699, P. 71.) Zu dem mit Beschluß 
des Gemeinderates vom 21. Dezember 1951, 
Pr.Z, 2938/51, für die Erneuerung der Decke 
und teilweise Auswechslung der Führungs- 
pfosten beim Gasbehälter I im Gaswerk Leo- 
poldau unter Post 60 des Investitionsplanes 
der Gaswerke zum Wirtschaftsplan der 
Wiener Stadtwerke für das Wirtschaftsjahr 
1952 genehmigten Sachkredit von 
1,700.000 S wird ein Nachtragskredit von 
2,100.000 S bewilligt. Gleichzeitig wird das 
unter dieser Post für das Jahr 1952 sicher- 
gestellte Gelderfordernis von 700.000 S um 
2,600.000 S auf 3,300.000 S erhöht. Das geld- 
mittelmäßige Mehrerfordernis für das Jahr 
1952 von 2,600.000 S ist aus den Kassen- 
beständen zu bedecken, während das rest- 
liche Gelderfordernis von 500.000 S im In- 
vestitionsplan für das Jahr 1953 sicherzu- 
stellen ist. 


\ 


für das Wirtschaftsjahr 1951 genehmigten 
Sachkrediten werden folgende Nach- 
tragskredite und die erforderlichen Geld- 
erfordernis-Erhöhungen bewilligt: 


Erhöhung 
des Geld- 
erforder- 
nisses für 

ie 


erforderlicher 
Nachtrags- 
kredit 


genehmigter 
Sachkredit 
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2. Folgende im obenerwähnten Investitions- 
plan genehmigten Sachkredite und die hiefür 


Inv. 

Plan 

Post 

2 Anschaffung eines zusätzlichen Kondensations- 
pumpensatzes für Turbine XII, Kraftwerk 
Simmering 

5 Errichtung einer neuen Gleichstromverteiler- 
anlage im Umspannwerk, K.W. Simmering .... 

15 Umbau der Schaltanlage des Turbogenerators I, 
Kraftwerk Simmering 

19 Anschaflung zweier Druckluft-Schnellschalter- 
gruppen für die 110 kV-Schaltanlage, K.W. 
Simmering 

21 Verstärkung der 28 kV-Sammelschiene, K.W. 
Simmering 

24 Wertvermehrende Herstellungen im Kraftwerk 
Simmering für 1951 

25 Ausbau eines dritten Geleises, K.W. Engerth- 
straße 

34 Umstellung des 30 t-Bockkranes im K.W. En- 
gerthstraße 

ebuwerneuerung, Wasserkraftwerk Oppo- 
nitz 

37 Anschaffung und Einbau von Überspannungs- 
ableitern in die 110 kV-Freileitungen 110/19 und 
110/20 in Opponitz und Gaming 

38 Einbau einer Synchronisiereinriehtung, Wasser- 
kraftwerk Gaming . 

40 Anschaffung und Einbau von Überspannungs- 
ableitern in Gresten 

42 Wertvermehrende Herstellungen 
Schaltanlage Gresten 

46 Abänderung der 110 kV- 
anlagen, U.W, Süd 

65 Erweiterung der Bahnverteilanlage, K.W, Sim- 
mering 

71 Wertvermehrende Herstellungen in vefschiede- 
nen Unterwerken 1951 

73 Ausbau des 30 kV-Kabelnetzes für 1950 

74 Ausbau des 30 kV-Kabelnetzes für 1951 

86 Ausbau der Freileitungsnetze für 20kV, 16kV 
und 5kV für 1950 

89 Ausbau des Niederspannungs-Freileitungsnetzes 
und Herstellung von Hausanschlüssen für 1951... 

104 Errichtung von Niederspannungs-Verteilleitun- 
gen und Herstellung von Hausanschlüssen in 
den Ortsnetzen für 1950 

106 Anschaffung von Meßeinrichtungen für die Ab- 
nehmeranlagen für 1951 

107 Anschaffung von Spezialmeßeinrichtungen 
die Abnehmeranlagen für 1951 

113 Wertvermehrende Herstellungen + in 
Betriebsstellen für 1951 

116 Anschaffungen von Büromaschinen, Werkzeug- 
maschinen, Instrumenten, Werkzeugen, Fach- 
büchern für 1951 

118 Aufstellung: von zwei Hochleistungskesseln VII 
und VII, je 100/125t/h einschließlich Hilfs- 
einrichtungen, K.W. Simmering 


und 30 kV-Schalt- 


für 


sonstigen 


3. In Auswirkung vorstehend beantragter 
Nachtragskredite wird die Post 64 „Ausbau 
des Niederspannungs-Drehstrom-Kabelnetzes 
samt Herstellung von Hausanschlüssen für 
1951“ des Investitionsplanes der Elektrizitäts- 
werke zum Wirtschaftsplan der Wiener Stadt- 


(Pr.Z. 1701, P. 74.) Zu den mit GRB vom 
28. Dezember 1950, Pr.Z. 2991, samt den Zu- 
satzbeschlüssen im Investitionsplan der 
Elektrizitätswerke zum Wirtschafts- 
plan der Wiener Stadtwerke für das Wirt- 
schaftsjahr 1951 genehmigten Investitionen 
werden zu nachfolgend angeführten Posten 


Inv. 

Plan 

Post 

3 Erweiterung der 5kV-Schaltanlage IV, Kraft- 
werk Simmering 

9 Anschaffung von Reaktanzdrosselspulen für die 
5kV-Schaltanlage III und IV, K.W. Simmering 

13 Dampf-, Kondensat- und Hilfsleitungen für die 
64 atü-Anlage, K.W. Simmering 

14 Aufstellung eines Kondensationsturbosatzes für 
35.000kW (Turbine XIV) einschließlich Hilfs- 
einrichtungen, K.W: Simmering 

51 Errichtung der 30kV-Schaltanlage, U.W, West 

92 Kauf von Netzumspannern für die 20kV-, 16 kV- 
und 5kV-Netze für 1950 

95 Umschaltungen auf Drehstrom für 1950 

118 Aufstellung von 2 HD-Kesseln, VII und VIII, je 
100/125t/h einschließlich Hilfseinrichtungen, 
Kraftwerk Simmering 

1/J Genehmigte, abgerechnete, jedoch unbeglichene 
Kreditreste 


vorgesehenen Gelderfordernisse für 1951 
werden gekürzt respektive gestrichen: . 


Sachkredit 
genehmigt Kürzung 
um 


Gelderfordernis 1951 
vorgesehen Kürzung 


Ss 
200.000 
500.000 

70.000 


300.000 
200.000 
150.000 
100.000 

50.000 


100.000 100.000 


116.200 200.000 


120.000 120.000 105,000 


170.000 11.000 170.000 


80.000 71.500 80.000 


2,600.000 322.300 800.000 236.800 


100.000 100.000 100.000 100.000 


100.000 
300,000 
7,000.000 


100.000 


1,255.400 


100.000 
1,100.000 
7.000.000 


100.000 
28.700 
291.800 


500.000 381.000 100,000 98.100 


500.000 383.300 500.000 383.300 


700.000 22.200 100.000 22.200 


7.200.000 36.300 7,200.000 36.300 


800.000 4.000 800.000 4.000 


50.000 50.000 50.000 50.000 


2,100.000 193.000 2,100.000 193.000 


4,072.200 


7,000 .000 
28,375.000 


1,959.800 
6,430.500 


44,000.000 
71,040.000 


werke für das Wirtschaftsjahr 1952 wie folgt 
berichtigt: 
Sachkredit 


Ss 


von 6,500.000 
auf 6,725.000 


Gelderfordernis 
bis Ende 1951 SIE EURE 
Ss 


800.000 
800.000 


5,700.000 
5,925.000 


im Rahmen der bewilligten Sachkredite 
Gelderfordernis-Erhöhungen von insgesamt 
14,690.425 S bewilligt. Gleichzeitig werden 
die unter „Virement von Post...“ sicher- 
gestellten Gelderfordernise um insgesamt 
14,690.425 S ‘gekürzt, 


sicher- 
genehmigter Ge 
Sachkredit erfordernis 
1951 


Ss 
2,000.000 


850.000 
3,200.000 


Erhöhung 
des Geld- 
erforder- 
nisses 
1951 um 
Ss 


Virement 
von 
Post 

650.000 
200.000 
1,900.000 


477.018 
604,760 
462.931 


74, 106 
119 
106 

10,500.000 

2,000.000 


330.000 
220.000 


2,146.309 
4,679.181 


251.594 
532.604 


20,500.000 
9,000.000 


2,050.000 
3,020.000 


119 
5la, 97, 98 


5,116 
94, 106 
3,667.107 


1,868.981 
14,690.425 


17,18 
68, 44a, 27 


44,000.000 


2,500.000 
87,120.000 


7,000.000 


2,500.000 
25,300.000 


(Pr.Z. 1764, P, 75.) Für die Hers 

1080 Kleinwohnungen des 1. Ba ung von 
des Schnellbauprogramm s 1950 ij % 
Bauvorhaben, Wien 10, Gudrun str a Be 
und 21, An der Siemensstra pe wird 
für die Herstellung von Gartenanlagen Geh- 
wegen, Zuleitungen von Gas, Wasser Kanal 
und elektrischem Strom sowie Lacdenbauten 
auf Grund der eingetretenen Materialpreis- 
und Lohnerhöhungen eine Erhöhung des 
Sachkredites um 10,500.000 S &enehmigt 

welche in der A.R. 617/51 bedeckt jst, 5 


(Pr.Z. 1720, P. 76.) Für die Herste] 

975 Kleinwohnungen des 2. Baua bachä; yon 
des Schnellbauprogramms 195] Pa 
Bauvorhaben, 10, Gudrunstrage und 
21, An der Siemensstraße, wird auf 
Grund der eingetretenen Materialpreis. und 
Lohnerhöhungen für eineErhöhung derreinen 
Baukosten und für die Herstellung yon Gar- 
tenanlagen, Gehwegen, Zuleitungen yon Gas 

Wasser und elektrischem Strom und Kanal. 
beziehungsweise Entwässerungsanlagen eine 
Erhöhung des Sachkredites um 15,950.000 S 
genehmigt, welche in der A.R, 617/51 bedeckt 

ist. 

(Pr.Z. 1702, P. 78.) Das im Entwurf yor- 
gelegte Nachtragsübereinkommen 
zu dem zwischen der Stadt Wien und den 
Marktgemeinden Felixdorf und So]. 
lenau bestehenden Wasserliefe- 
rungsübereinkommen vom 5, und 
7. Juni 1951, M.Abt. 31— 3392/50, womit 
einerseits die Regelung getroffen wird, daß 
die von der Stadt Wien zur Sicherung einer 
konstanten Abgabemenge beim D-Brunnen 
in Matzendorf aus einer Abgabeeinrichtung 
aus der I, Wiener Hochquellenleitung zuge- 
schossenen Wassermengen im Verhältnis der 
von den Pumpwerken in Felixdorf bezie- 
hungsweise Matzendorf insgesamt in einem 
Jahre geförderten Wassermengen zwischen 
den Gemeinden Felixdorf und Sollenau 
einerseits und der Stadt Wien anderseits auf- 
geteilt werden und die auf erstere entfallen- 
den Wassermengen der Stadt Wien in natura 
zu ersetzen sind und anderseits zur Schonung 
des Grundwasservorkommens die Stadt Wien 
nicht nur in Notstandsfällen, sondern auch 
zu Zeiten des Wasserüberschusses in der 
I. Wiener Hochquellenleitung an die Ge- 
meinden Felixdorf und Sollenau Wasser ab- 
gibt, das von diesen zur Hälfte in natura zu 
ersetzen ist und in die von der Stadt Wien 
zu beziehende jährliche Mindestwassermenge 
von 625.000 cbm einzurechnen ist, wird ge- 
nehmigt. 


(Pr.Z. 1716, P. 79.) 1. Der Wiederauf- 
bau des Obj. 826, Brücke über den 
Mitterbach im Zuge der Preßburger Bun- 
desstraße in Schwechat, durch die M.Abt. 29 
im übertragenen Wirkungsbereich des Landes 
Wien auf Grund der Genehmigung des Bun- 
desministeriums für Handel und Wiederauf- 
bau, Zi. 35.731/l/4—52, und der Kosten- 
anteil der Stadt Wien in der Höhe von 
216.000 S wird genehmigt. 


2. Der im Voranschlagsjahr 1952 nicht auf- 
gebrauchte Teil der von der Stadt Wien zu 
tragenden Kosten in der Höhe von 96.00 S 
ist im Voranschlag 1953 sicherzustellen. 

3. Der vorläufigen Bedeckung der Bau- 
kosten für das Jahr 1952 in der Höhe von 
1,073.000 S auf A.R. 622, Post 41, gegen Rück- 
erstattung durch das Bundesministerium für 
Handel und Wiederaufbau auf Einnahme- 
rubrik 622, Post 3b, wird zugestimmt. 

4. Für die vorläufige Bedeckung der Bau- 
kosten für das Jahr 1953 in der Höhe von 
925.000 S gegen Rückerstattung durch das 
Bundesministerium für Handel und Wieder- 
aufbau ist im Voranschlag für das Jahr 1953 
vorzusorgen. 


(Pr.Z. 1721, P. 80.) 1. Der Wiederauf- 
bau der Rotundenbrücke über den 
Donaukanal, der voraussichtlich einen 
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Kostenaufwand von 10 bis 12 Mill. Schilling 
erfordern wird, wird genehmigt und die 
M.Abt. 29 beauftragt, die erforderlichen Vor- 
arbeiten für Entwurf und Vergebung durch- 
zuführen. 2. Zur Deckung der im Jahre 1952 
zu erwartenden Kosten wird ein Betrag von 
80.000 S genehmigt. 3. Für den Rest ist in den 
WVoranschlägen der kommenden Jahre Vor- 


sorge zu treffen. 


(Pr.Z. 1709, P. 81.) Die für Kinder beim 
Besuche der st ä dtischen Bäder zum 
Kinderkartenpreis festgesetzte Größen- 
grenze wird von 1,30 m auf 1,50 m ab- 
geändert. 

(Pr.Z. 1715, P. 83.) 1. Die Ausführung eines 
städtischen Wohnhauses auf der Liegen- 
schaft E.Z. 1797, Gst. 1219, Kat.G. Simmering, 
1l, Schneidergasse 5, welche im Ent- 
eignungswege zu erwerben ist, wird nach 
dem z. Z.: M.Abt. 19 — W 11/24/52 vorgeleg- 
ten Entwurf des Zivil-Arch. Heinrich Ried 
mit einem Kostenerfordernis ‚von 1,180.000 S 

genehmigt. 2. Die Im Jahre 1952 erforderliche 
Baurate von 200.000 S ist auf A.R. 617/51 
des Voranschlages 1952 zu bedecken. 3. Die 
im Verwaltungsjahr 1952 nicht aufgebrauch- 
ten Kosten sind in den Voranschlägen der 
nächsten Jahre sicherzustellen. 


(Pr.Z. 1762, P. 84.) 1. Der Wiederaufbau 
des durch Kriegseinwirkung total zerstörten 
Wohnhauses, 12, Schwenkgasse 50 
unter Inanspruchnahme eines Darlehens aus 

» dem Wohnhauswiederaufbaufonds im Wege 
der Vorfinanzierung (Rückzahlung in 10 Jah- 
resraten) wird mit einem Kostenerfordernis 
von 840.000 S genehmigt. 2. Die im Jahre 1952 
erforderliche Baurate von 350.000 S ist auf 
AR. 811/71 zu bedecken. 3. Die im Verwal- 
tungsjahre 1952 nicht aufgebrauchten Kosten 
sind in dem Voranschlag des nächsten Jah- 
res sicherzustellen. 


(Pr.Z. 1759, P. 85.) 1. Der Wiederaufbau 
der durch Kriegseinwirkung total zerstörten 
Wohnhäuser, 12, Hohenberg- 
straße 34, Stiegen 1 und 4, unter Inan- 
spruchnahme eines Darlehens aus dem Wohn- 
hauswiederaufbaufonds im Wege der Vor- 
finanzierung (Rückzahlung in 10 Jahres- 
raten) wird mit einem Kostenerfordernis von 
1,650.000 S genehmigt. 2. Die im Jahre 1952 
erforderliche Baurate von 700.000 S ist auf 
A.R. 811/71 zu bedecken. 3. Die im Verwal- 
tungsjahre 1952 nicht aufgebrauchten Kosten 


sind in dem Voranschlag des nächsten Jahres 
sicherzustellen, 


(Pr.Z. 1763, P. 86.) 1. Der Wiederaufbau 
des durch Kriegseinwirkung totalzerstörten 
Wohnhauses, 12, Hohenberg- 
stra Be 36—38, Stiege 4, unter Inanspruch- 
nahme eines Darlehens aus dem Wohnhaus- 
wiederaufbaufonds im Wege der Vorfinan- 
zierung (Rückzahlung in 10 Jahresraten) 
wird mit einem Kostenerfordernis von 
730.000 S genehmigt. 2. Die im Jahre 1952 
erforderliche Baurate von 300.000 S ist auf 
A.R. 811/71 zu bedecken. 3. Die im Verwal- 
tungsjahre 1952 nicht aufgebrauchten Kosten 
sind in dem Voranschlag des nächsten Jah- 
res sicherzustellen, 


(Pr.Z. 1609, P. 87.) 1. Der Wiederaufbau 
des durch Kriegseinwirkung total zerstörten 
Benkeunes im 6. Bezirk, Domini- 

gasse 5, auf dem stadteigenen 
Gst. 969, E.Z. 112 in der Kat.G. Mariahilf, 
enthaltend 18 Wohnungen, nach dem zur 
Z.: M.Abt. 24 — 5112/2/52 vorgelegten Ent- 
wurf des Architekten Dipl.-Ing. Karl Maria 
Lang wird mit einem Kostenerfordernis von 
2,200.000 S genehmigt. 2. Der Betrag von 
00.000 S für das Jahr 1952 ist im Voran- 
Hlng 1952 auf A.R. 811, Post 71, zu be- 
ecken. 3. Die im Verwaltungsjahr 1952 nicht 
aufgebrauchten Kosten des Gesamterforder- 
Nisses sind in dem Voranschlage des näch- 
sten Jahres sicherzustellen. 


(Pr.Z. 1610, P. 88.) 1. Der Wiederaufbau 
der durch Kriegseinwirkung teilzerstörten 
Häuser Nr. 1—5 der städtischn Wohn- 
hausanlage in Wien 21, Carro- 
gasse 13—17, unter Inanspruchnahme 
eines Darlehens aus dem Wohnhauswieder- 
aufbaufonds wird mit einem Kostenerforder- 
nis von 1,400.000 S genehmigt. 2. Die im 
Jahre 1952. erforderliche Baurate von 
600.000 S ist auf A.R. 811/71 zu bedecken. 
3. Die im Verwaltungsjahre 1952 nicht auf- 
gebrauchten Kosten sind in den Voranschlä- 
gen der nächsten Jahre sicherzustellen. 


(Pr.Z. 1611, P. 89.) 1. Der Wiederaufbau 
der durch Kriegseinwirkung teilzerstörten 
Häuser Nr. 21—22 der städtischen Wohn- 
hausanlage in Wien 21, Brünner 
Straße 34-38, unter Inanspruchnahme 
eines Darlehens aus dem Wohnhauswieder- 
aufbaufonds wird mit einem Kostenerforder- 
nis von 1,350.000 S genehmigt. 2. Die im 
Jahre 1952 erforderliche Baurate von 
550.000 S ist auf A.R. 811/71 zu bedecken, 
3. Die im Verwaltungsjahre 1952 nicht auf- 
gebrauchten Kosten sind in den Voranschlä- 
gen der nächsten Jahre sicherzustellen. 


(Pr.Z. 1612, P. 90.) 1. Der Wiederaufbau 
des durch Kriegseinwirkung teilzerstörten 
Hauses Nr. 11 der städtischen Wohnhaus- 
anlage in Wien 21, Voltagasse 28-38, 
unter Inanspruchnahme eines Darlehens aus 
dem Wohnhauswiederaufbaufonds wird mit 
einem Kostenerfordernis von 250.000 S ge- 
nehmipgt. 2. Die im Jahre 1952 erforderliche 
Baurate von 200.000 S ist auf A.R. 811/71 zu 
bedecken. 3. Die im Verwaltungsjahre 1952 
nicht aufgebrauchten Kosten sind in den 
Voranschlägen der nächsten Jahre sicher- 
zustellen, 


(Pr.Z. 1613, P. 91.) 1. Der Wiederaufbau 
der durch Kriegseinwirkung totalzerstörten 
Häuser Meißauergasse 20 und 22 der städti- 
schen Siedlungsanlage Freihof, 
22, Kagran, unter Inanspruchnahme eines 
Darlehens aus dem Wohnhauswiederaufbau- 
fonds wird mit einem Kostenerfordernis von 
175.000 S genehmigt. 2. Die im Jahre 1952 
erforderliche Baurate von 140.000 S ist auf 
A.R. 811/71 zu bedecken. 3. Die im Verwal- 
tungsjahre 1952 nicht aufgebrauchten Kosten 
sind in den Voranschlägen der nächsten 
Jahre sicherzustellen. 


(Pr.Z. 1614, P. 92.) 1. Der Wiederaufbau 
der durch Kriegseinwirkung totalzerstörten 
Häuser Meißauergasse 26 und 28 der städti- 
schen Siedlungsanlage Freihof, 
22, Kagran, unter Inanspruchnahme eines 
Darlehens aus dem Wohnhauswiederaufbau- 
fonds wird mit einem Kostenerfordernis von 
270.000 S genehmigt. 2. Die im Jahre 1952 
erforderliche Baurate von 200.000 S ist auf 
A.R. 811/71 zu bedecken. 3. Die im Verwal- 
tungsjahre 1952 nicht aufgebrauchten Kosten 
sind in den Voranschlägen der nächsten 
Jahre sicherzustellen. 


(Pr.Z. 1615, P 93.) 1. Der Wiederaufbau 
der durch Kriegseinwirkung totalzerstörten 
Häuser Meißauergasse 41 und 43 der städti- 
schen Siedlungsanlage Freihof, 22, 
Kagran, unter Inanspruchnahme eines 
Darlehens aus dem Wohnhauswiederaufbau- 
fonds wird mit einem Kostenerfordernis von 
270.000 S genehmigt. 2. Die im Jahre 1952 
erforderliche Baurate von 200.000 S ist auf 
A.R. 811/71 zu bedecken. 3. Die im Ver- 
waltungsjahre 1952 nicht aufgebrauchten 
Kosten sind in den Voranschlägen der näch- 
sten Jahre sicherzustellen. 


(Pr.Z. 1616, P. 94.) 1. Der Wiederaufbau des 
durch Kriegseinwirkung totalzerstörten Hau- 
ses Komzakgasse 44 der städtischen Sied- 
lungsanlage Freihof, 22, Kagran, 
unter Inanspruchnahme eines Darlehens aus 
dem Wohnhauswiederaufbaufonds wird mit 
einem Kostenerfordernis von 140.000 S ge- 
nehmigt. 2. Die im Jahre 1952 erforderliche 
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Baurate von 100.000 S ist auf A.R. 811/71 zu 
bedecken. 3. Die im Verwaltungsjahre 1952 
nicht aufgebrauchten Kosten sind in den 
Voranschlägen der nächster Jahre sicherzu- 
stellen. 


(Pr.Z. 1617, P. 9.) 1. Der Wiederaufbau 
der durch Kriegseinwirkung totalzerstörten 
Häuser Heckenweg 26 und 28 der städtischen 
Siedlungsanlage Freihof, Ka- 
gran, 22. Bezirk, unter Inanspruchnahme 
eines Darlehens aus dem Wohnhauswieder- 
aufbaufonds wird mit einem Kostenerforder- 
nis von 240.000 S genehmigt. 2. Die im Jahre 
1952 erforderliche Baurate von 180.000 S ist 
auf A.R. 811/71 zu bedecken, 3. Die im Ver- 
waltungsjahre 1952 nicht aufgebrauchten 
Kosten sind in den Voranschlägen der näch- 
sten Jahre sicherzustellen, 


(Pr.Z. 1714, P. 96.) Die Erhöhung des mit 
Gemeinderatsbeschluß vom 29. Juni 1951, 
Pr.Z. 1226, für die Erbauung einer städti- 
schen Siedlungsanlage im 22, Bezirk, 
Stadlau-Neustraßäcker, bewillig- 
ten Sachkredites von 25,000.000 S um 
430.000 S auf 25,430.000 S wird genehmigt. 


(Pr.Z. 1717, P. 97.) Die Erhöhung des mit 
Gemeinderatsbeschluß vom 27. April 1951, 
Pr.Z. 916, für die Erbauung einer städtischen 
Siedlungsanlage im 22. Bezirk, 
Neusiedlung Kagran, bewilligten 
Sachkredites von 20,070.000 S um 350.000 S 
auf 20,420.000 S wird genehmigt. 


(Pr.Z* 1760, P. 98.) Die Erhöhung des mit 
Gemeinderatsbeschluß vom 21. September 
1951, Pr.Z. 2266, für die Erbauung einer 
städtischan Siedlungsanlage im 
22. Bezirk, Neusiedlung Hirsch- 
stetten, bewilligten Sachkredites von 
27,500.000 S um 370.000 S auf -27,870.000 S 
wird genehmigt. 


(Pr.Z. 1719, P. 99.) Die Erhöhung des mit 
Gemeinderatsbeschluß vom 29. September 
1950, Pr.Z. 2225, für die Errichtung der 
städtischan Wohnhausanlage in 
Wien 25, Inzersdorf, Friedhofstraße 
Nr. 30-32, ' bewilligten Sachkredites von 
1,950.000 S um 755.000 S auf 2,705.000 S wird 
genehmigt. 


Pr.Z. 1722, P. 100.) Die Erhöhung des mit 
Gemeinderatsbeschluß vom 30. Juni 1950, 
Pr.Z. 1294, für die Errichtung einer städti- 
schen Wohnhausanlage in Wien 1, 
Judengasse 4-6, bewilligten Sach- 
kredites von 1,840.000 S um 300.000 S auf 
2,140.000 S wird genehmigt. 


(Pr.Z. 1713, P. 101.) Die Erhöhung des mit 
Beschluß des Gemeinderates vom 9. März 
1951, Pr.Z. 552, für die Errichtung der 
Volksschule, 21, Jedlesee, 1. Bau- 
teil, bewilligten Sachkredites von 2,200.000 S 
um 1,550.000 S auf 3,750.000 S wird geneh- 
migt. Die Mehrkosten sind bis auf den Rest- 
betrag von 230.000 S im Voranschlag 1952 
auf der A.R. 914/51, Volks-, Haupt- und 
Sonderschulen, zu bedecken. Für den Rest- 
betrag von 230.000 S ist im Voranschlag 1953 
Vorsorge zu treffen. 


(Pr.Z. 1718, P. 102.) 1. Die für die Durch- 
führung der Fertigstellungsarbeiten der 
städtischan Siedlungsanlage, 10, 
Wienerfeld-Ost I, erforderliche. Er- 
höhung des Sachkredites von 3,807.000 S um 
1,670.000 S auf 5,477.000 S wird genehmigt. 
2. Die im Jahre 1952 erforderliche Baurate 
von 800.000 S ist auf A.R. 617/51, Man.Post 
293 (Fertigstellungsarbeiten), zu bedecken. 
3. Die im Verwaltungsjahr 1952 nicht aufge- 
brauchten Kosten sind im Voranschlag des 
Jahres 1953 sicherzustellen. 


(Pr.Z. 1619, P. 103.) 1. Das Kreditmehr- 
erfordernis für die Errichtung des Wohn- 
hauses, 4 Preßgasse-Schäffer- 
gasse,in der Höhe von 180.000 S wird auf 
Grund des vorgelegten Berichtes der 
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M.Abt. 24 genehmigt. 2. Dieser Betrag ist auf 
A.R. 617/51 des Voranschlages für das Jahr 
1952 zu bedecken. 


(Pr.Z. 1620, P. 104.) Die Erhöhung des mit 
Gemeinderatsbeschluß vom 20. März 1950, 
Pr.Z. 517, für die Errichtung der Wohn- 
hausanlage in Wien 4, Trappel- 
gasse 1-Rainergasse 26—28, bewilligten 
Sachkredites von 3,700.000 S um 270.000 S 
auf 3,970.000 S wird genehmigt. 


„(Pr.Z. 1621, P, 105.) Die durch Aus- 
führung von restlichen Fertigstellungs- 
arbeiten in der städtischen Wohnhaus- 
anlage, 5, Bacherplatz 4- Wimmer- 
gasse, sich ergebende Überschreitung des 
Sachkredites in der Höhe von 25.000 S wird 
genehmigt. 


(Pr.Z. 1622, P. 106.) Die Erhöhung des mit 
Gemeinderatsbeschluß vom 14. Juli 1950, 
Pr.Z. 1777, für die Errichtung der Wohn- 
hausanlage in Wien 18, Paulinen- 
gasse 13, bewilligten Sachkredites von 
1,850.000 S um 225.000 S auf 2,075.000 S wird 
genehmigt. 


(Pr.Z. 1623, P. 107.) Die Erhöhung des mit 
Gemeinderatsbeschluß vom 29. September 
1950, Pr.Z. 2378, für den Umbau und Wie- 
deraufbau des bombenbeschädigten ehe- 
maligen Bezirksjugendamtes in Wien 21, 
Gerichtsgasse 10, in ein städtisches 
Wohnhaus bewilligten Sachkredites von 
600.000 S um 185.000 S auf‘ 785.000 S wird 
genehmigt. 


(Pr.Z. 1624, P. 108.) Die Erhöhung des mit 
Gemeinderatsbeschluß vom 9. März 1951, 
Pr.Z. 554, für die Errichtung der Wohn- 
hausanlage in Wien 21, Leopold- 
auer Straße 107—113, bewilligten Sach- 
kredites von 6,150.000 S um 1,950.000 S auf 
8.100.000 S wird genehmigt. 


(Pr.Z. 1625, P. 109.) Die Erhöhung des mit 
Gemeinderatsbeschluß vom 12. Mai 1950, 
Pr.Z. 902, für die Errichtung der Wohn- 
hausanlage in Wien 21, Steigen- 
teschgasse 11—lla, bewilligten Sach- 
kredites von 970.000 S um 230.000 S auf 
1,200.000 S wird genehmigt. 


(Pr.Z. 1627, P. 111.) Die Erhöhung des mit 
Gemeinderatsbeschluß vom 29. Juni 1951, 
Pr.Z. 1228, für den Neubau des Kinder- 
gartens, 20, Kapaunplatz, bewillig- 
ten Sachkredites von 1,700.000S um 280.000 S 
auf 1,980.000 S wird genehmigt. Die Mehr- 
kosten sind im Voranschlage 1952 auf der 
A.R. 405/51, Neubau von Kindergärten, zu 
bedecken. . 


(Pr.Z. 1628, P. 112.) Die Erhöhung des mit 
Gemeinderatsbeschluß vom 18. Dezember 
1950, Pr.Z. 2748, für den Neubau des Kin- 
dergartens, 21, Jedlesee, bewillig- 
ten Sachkredites von 1,700.000 S um 265.000 S 
auf 1,965.000 S wird genehmigt. Die Mehr- 
kosten sind im Voranschlag 1952 auf der 
A.R. 405/51, lfd. Nr. 81, Kindergarten, 21, 
Jedlesee, 2. Baurate, zu bedecken. 


(Pr.Z. 1687, P. 113.) Zu den durch die 
eingetretenen Hochwasserschäden verursach- 
ten weiteren Mehrkosten für den Umbau 
des Helenenwehres in Baden im 
Betrage von 400.000 S wird mit Rücksicht 
auf die Sicherung des im Flußbett stehen- 
den Pfeilers des Aquäduktes der I. Wiener 
Hochquellenleitung ein weiterer Betrag von 
10 Prozent, das ist 40.000 S, genehmigt. 


(Pr.Z. 1689, P. 114.) Die Übernahme der 
von der Stadion-Betriebsgesellschaft m.b.H. 
neu erbauten Tribünenanlage im 
Stadionbad in das Eigentum der Stadt 
Wien wird genehmigt. ı 


(Pr.Z. 1704, P. 116.) In Abänderung des 
Flächenwidmungs- und Bebau- 
ungsplanes werden für das im Plane 
Nr. 2515, Z1.: M.Abt. 18 — Reg/XIII/4/52, mit 


den Buchstaben a—l (a) umschriebene Gebiet 
zwischen Hermesstraße, Ebersberg- 
gasse, Trabertgassse, Speisinger Straße, Rie- 
delgasse, Kernstockgasse, Mozartgasse, Res- 
selgasse, Raabgasse und Burgenlandstraße im 
13. und 25. Bezirk (Kat.G. Auhof, Speising 
und Mauer) gemäß $ 1der BO für Wien nach- 
stehende Bestimmungen getroffen: 


1. Die im Plane rot vollgezogenen und hinter- 
schrafften Linien werden als Baulinien, die rot voll- 
gezogenen und gepunkteten Linien als Straßen- 
fluchtlinien, die rot strichlierten und gepunkteten 
Linien als Grenzfluchtlinien, die rot vollgezogenen 
Linien als vordere Baufluchtlinien, die violett strich- 
lierten Linien als Widmungsgrenzen festgesetzt. 
Demgemäß werden die gelb gekreuzten Fluchtlinien 
und Widmungsgrenzen aufgelassen. 

2. Die im Plane rosa lasierten Flächen werden als 
Bauplatz für Öffentliche Zwecke, die hellgrün 
lasierte Fläche wird als Grünland-Sportanlage, die 
orange lasierte Fläche als Grünland-Kleingarten- 
gebiet (Dauerkleingartenanlage Nr. 28) gewidmet. 
Demgemäß werden die Flächenwidmungen, deren 
Bezeichnung gelb gestrichen ist, außer Kraft gesetzt. 

3. Für Bauführungen im Kleingartengebiet (Dauer- 
kleinzar,enaniage Nr. 28) haben die Bestimmungen 
der Kleingartenordnung, Verordnung vom 1. August 
1936, mit der Einschränkung zu gelten, daß das 
Bebauungshöchstausmaß 10 Prozent der Losgröße, 
maximal 35 qm, beträgt. Sinngemäß sind die Be- 
stimmungen des GRA-Beschlusses vom 25. Jänner 
1951, Z.A. VI— 88/51 (Plandokument Nr. 2272) an- 
zuwenden, 

4, Für die Baumassengliederung der städtischen 
Wohnhausanlage Speisinger Straße O.Nr. 102 ist die 
im Plane dargestellte und mit den Ziffern 1 bis4 (1), 
5 bis 8 (5), 9 bis 12 (9) umschriebene Konfiguration 
gemäß $ 5 Abs. 3 Hit. ce BO für Wien maßgebend. 

5. Die im Plane mit den Ziffern I bis IV (I) um- 
schriebene Teilfläche des Erholungsgebietes bei der 
Einmündung der Grenzgasse in die Linienamts- 
ug wird als zeitweilig zu benützender Parkplatz 
ür Besucher der Sportanlage bestimmt. 

6. Bei der Gestaltung der Sportanlage nördlich 
des Lainzer Baches (Trainingsplatz) ist Vorsorge 
dafür zu treffen, daß diese von der benachbart zu 
errichtenden Schule mitbenützt werden kann. 

7. Die im Plane blau dargestellten Koten haben 
als Straßenhöhen, bezogen "auf Wiener Null, zu 
gelten. 

8. Die im Plane als Vorgarten bezeichneten Grund- 
streifen hinter den Baulinien sind gärtnerisch zu 
gestalten und so dauernd zu erhalten, 


(Pr.Z. 1705, P. 117.) Im Abänderung des 
Fiächenwidmungs- und Bebau- 
ungsplanes werden zur Zl.: M.Abt. 18 — 
5092/51, im Plan Nr. 2451 für das mit den 
Buchstaben a—d (a) umschriebene Plan- 
gebiet zwischen der Troststraße, Etten- 
reichgasse, Hardtmuthgasse und der Gasse 1 
im 10. Bezirk (Kat.G. Favoriten) gemäß $ 1 
der BO für Wien folgende Bestimmungen 
getroffen: 

1. Die rot gezogenen und hinterschrafften Linien 
werden als Baulinien festgesetzt; demnach wird die 
schwarz gezogene und gelb gekreuzte Baulinie auf- 
gelassen, 

2. Für die rot lasierte Fläche wird die Bau- 
klasse III, gemischtes Baugebiet, Blockbauweise, 
bestimmt, 


3. Die blau eingetragenen Höhenzahlen werden als 
Gehsteiganlaufshöhen festgesetzt. 


(Pr.Z. 1706, P. 118.) In Abänderung des 
Flächenwidmungs- und Bebau- 
ungsplanes werden zur Zl.: M.Abt. 18 — 
Reg/I1l/9/52, Plan Nr. 2316, für das mit den 
Buchstaben a—f (a) umschriebene Plan- 
gebiet zwischen dem Esteplatz, der 
Weyrgasse, Marxergasse, Rasumofskygasse, 
Siegelgasse und Czapkagasse im 3. Bezirk 
(Kat.G. Landstraße) gemäß $ 1 der BO für 
Wien folgende Bestimmungen getroffen: 


1. Die im Plane rot vollgezogenen und hinter- 
schrafften Linien werden als Baulinien, die rot 
strichlierten Linien als vordere, seitliche und innere 
Baufluchtlinien festgelegt; demnach werden die 
schwarz gezogenen und gelb gekreuzten Linien 
außer Kraft gesetzt. 

2. Die Eigentümer der Liegenschaften Gst. 314/1 
in E.Z. 3684 und Gst. 314/6 in E.Z. 3710, Kat.G, Land- 
straße, sind verpflichtet, an der im Plane näher 
bezeichneten Stelle im Baufalle einen mindestens 
250 m breiten und 2,80 m hohen Durchgang zu 
schaffen, diesen tagsüber offen zu halten und all- 
fällige öffentliche Einbauten zu dulden, 

3, Die im Plane blau eingetragenen und unter- 
strichenen Zahlen werden als definitive auf das 
Wiener Null bezogene Straßenhöhen festgelegt. 

4. Die Höhe der auf- den im Plane mit den Zif- 
fern 1 bis 8 (1) umgrenzten Bauflächen zu errich- 
tenden Gebäude wird mit maximal 13,35 m im 
Mittel beschränkt. 

5. Die übrigen Bestimungen des Flächenwidmungs- 
und Bebauungsplanes bleiben in Kraft. 
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(Pr.Z. 1707, P. 119.) Die Erhöhung des 
Sachkredites für die Wiederherstellung der 
Brücke über die Liesing in Klede- 
ring (Obj. 805) von 450.000 S um 70.000 S 
auf 520.000 S, die durch eine Änderung des 
Regulierungsobjektes für den Liesingbach 
bedingt ist, wird genehmigt. Die Mehrkosten 
sind im Voranschlag 1952, A.R. 622, Brücken- 
und Wasserbau, Post 71, lfd. Nr. 625, bedeckt. 


(Pr.Z. 1708, P. 120.) In Abänderung des 
Flächenwidmungs- und Bebau- 
ungsplanes für das im Plane Nr. 2530, 
ZL.: M.Abt. 18— Reg/XXII/1/52, mit den 
Buchstaben a—d (a) umschriebene Plan- 
gebiet zwischen der Trasse der Ostbahn 
Wien—Marchegg, der Hirschstettner Straße, 
der Hyazinthengasse und der Zschokkegasse 
im 22. Bezirk (Kat.G. Hirschstetten) 
werden gemäß $ 1 der BO für Wien folgende 
Bestimmungen getroffen: 


1. Die im Antragsplan gelbgrün angelegte Fläche 
zwischen der Trasse der Ostbahn, der Gasse 2, der 
Hyazinthengasse und der Zschokkegasse wird in 
das Kleingartengebiet „Dauerkleingartenanlage 
Nr. 46“ eingereiht. Die grün lasierte Fläche zwischen 
der Hirschstettner Straße, der Hyazinthengasse, der 
Gasse 2 und der Trasse der Ostbahn wird als Er- 
holungsgebiet „öffentliche Parkanlage" bestimmt. 
Demgemäß tritt die ehemals für die beiden genann- 
ten Flächen genehmigte Widmung „öffentlicher 
Platz“ außer Kraft. 

2. Die roten und mit roten Punkten versehenen 
Linien werden als Straßenfluchtlinien neu fest- 
gesetzt. Demzufolge verlieren die schwarzen und 
gelb durchkreuzten Linien als Fluchtlinien ihre 
Gültigkeit. 

3. Um die Aufschließung der Kleingartenanlage 
ist beim Magistrat gesondert anzusuchen. 

4. Die Verkehrsflächen sind nach den im Antrags- 
Da violett eingetragenen Querprofilen auszuge- 
stalten. 


(Pr.Z. 1629, P. 121.) Die Erhöhung des mit 
den Beschlüssen des Gemeinderates vom 
29. Juli 1951, Pr.Z. 1229, und vom 30. Novem- 
ber 1951, Pr.Z. 2806, für die Umgestal- 
tung der Gürtelanlagen beim 
Westbahnhof bewilligten Sachkredites von 
485.000 S um 50.000 S auf 535.000 S wird ge- 
nehmigt. 


(Pr.Z. 1690, P. 122.) Für die aus Anlaß der 
Auflassung des Mareschwehres und Zu- 
schüttung des Mühlbaches in Wien, 25. Bezirk, 
notwendige Herstellung von Ersatzanlagen 
für abzulösende Wasserrechte und er- 
forderliche Vorflutbeschaffung für 
diestädtische Kanalisation wird für das 
Jahr 1952 eine im Voranschlag nicht vorge- 
sehene Ausgabe von 230.000 S genehmigt, die 
auf der neu zu eröffnenden Rubrik 622, 
Brücken- und Wasserbau, unter Post 59, Ab- 
lösung von Wasserrechten und Vorflut- 
beschaffung, zu verrechnen und in Minder- 
ausgaben der Rubrik 622, Brücken- und 
Wasserbau, unter Post 52, Brückenbauten und 
Wasserbauten, Manualpost 348, Kaimauer 
und Kranbahnfundament, 1. Rate, zu decken 
ist. j 

(Pr.Z. 1659, P. 123.) In Abänderung und 
Neufestsetzung des Flächenwidmungs- 
undBebauungsplanesfür dasim Plane 
Nr. 2528 zur Z1.: M.Abt. 18 — Reg/XX1/5/52, 
mit den Buchstaben a—f (a) umschriebene 
Plangebiet zwischen der Frauenhofergasse, 
der Jedleseer Straße, der Trasse der Nord- 
westbahn, der Hubertusstraße, der Josef- 
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Ruston-Gasse und der Schulzgasse im 21. Be- 
zirk (Kat.G. Floridsdorf, Groß-Jedlers- 
dorf HI und Jedlesee) werden gemäß $ 1 der 
BO für Wien folgende Bestimmungen ge- 
troffen: 


1. Die im Antragsplan gelb angelegten Flächen 
zwischen dem Damm der Nordwestbahn, Hubertus- 
. straße, der Josef Ruston-Gasse und der Gasse 
wird als Grünland, Kleingartengebiet, Dauerklein- 

artenanlage Nr. 49 festgesetzt. Demgemäß wird das 

nördlichen Teile des Er Gebietes ge- 
an ee Bauland außer Kraft gesetzt. 

2. Die grün lasierte Fläche zwischen der Bellgasse, 
der verlängerten Schulzgasse, der Frauenhofergasse 
und der Jedieseer Straße wird aus dem Bauland 
ausgeschieden und als Grünland, öffentliche Park- 
anlage, bestimmt. 

3. Innerhalb des Baublockes zwischen der Sild- 
gasse, Gasse 2, Gasse 1 und der Schulzgasse wird 
die geschlossene Bauweise aufgelassen und dafür 
die offene oder Gruppenbauweise festgesetzt. 

4, Die roten und rot hinterschrafften Linien wer- 
den als Baulinien, die rot vollgezogenen Linien 
vordere Baufluchtlinien und die roten und mit roten 
Punkten versehenen Linien als Straßenfluchtlinien 
bestimmt. Demgemäß verlieren die schwarzen und 
gelb durchkreuzten Linien als Fluchtlinien ihre 

ültigkeit. 

5. Um die Aufschließung der Kleingartenanlage ist 
beim Wiener Magistrat anzusuchen. 

6. Die in der Verhandlung vom 3, Juni 1948 zur 
Zl.: M.Abt,. 641601/48, für den Bestand und den 
Betrieb der Starkstromleitung innerhalb des Klein- 
gartengebietes auferlegten aan ei (Beilage 2) 
sind den Pächtern der Lose vorzuschreiben, 

7. Die Ausgestaltung der Verkehrsflächen hat nach 
den in der Planbeilage 4 dargestellten Querprofilen 
1:200 zu erfolgen, 

8. Die Platzbezeichnung Guerickeplatz — im Plane 
schwarz eingeschrieben und gelb dureghstrichen — 
wird als Straßenbezeichnung aufgelassen. 


(Pr.Z. 1608, P. 124a und 124b.) 1. Die Er- 
richtung eines zweiklassigen Schulpavil- 
lons in Wien 24, Sittendorf, nach dem 
vorgelegten Entwurf mit einem Kosten- 
erfordernis von 425.000 S wird genehmigt. 
2. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnis- 
ses der Bauverhandlung wird die Baubewilli- 
gung erteilt, 


(Pr.Z. 1712, P. 125a und 125b.) 1. Die 
Erbauung eines aus drei Stiegenhäusern be- 
stehenden Wohnhauses im 3. Bezirk, 
Ecke Schimmelgasse — Landstraßer 
Hauptstraße 161, auf den Gstn. 1434/1 und 
1434/2. E.Z. 978 der Kat.G. Landstraße, mit 
49 Wohnungen und 5 Geschäftslokalen wird 
nach dem z.Zl.: M.Abt. 24 — 5282/3/52 vor- 
gelegten Entwurf der M.Abt. 19 mit einem 
Kostenerfordernis von 4,300.000 S genehmigt. 
Gleichzeitig wird dem Abbruch des schwer 
beschädigten ‘Althauses zugestimmt. 2. Die 
im Jahre 1952 erforderliche Baurate von 
1,300.000 S ist auf A.R. 617/51 des Voran- 
schlages 1952 zu bedecken. 3. Die im Ver- 
waltungsjahr 192 nicht aufgebrauchten 
Kosten sind in den Voranschlägen der näch- 
sten Jahre sicherzustellen. 4. Für den Ab- 
bruch des städtischen Althauses und die Er- 
richtung des Wohnhauses im 3. Bezirk, Ecke 
Schimmelgasse — Landstraßer Hauptstraße 
Nr. 161, auf den Gstn. 1434/1 und 1434/2, 
E.Z. 978 der Kat.G. Landstraße wird vor- 
behaltlich des anstandslosen Ergebnisses der 
Bauverhandlung die Baubewilligung erteilt. 


(Pr.Z. 1604, P. 126a und 126b.) 1. Die 
Dembolierung des gemeindeeigenen Hauses 
im 19. Bezirk, Heiligenstädter 
Straße 165, auf den Gstn. 202/1, 202/6, 
E.Z. 23, der Kat.G. Nußdorf wird genehmigt. 
2.Die Erbauung einer Wohnhausanlage 
im 19. Bezirk zwischen der Heiligenstädter 
Straße — Diemgasse und Greinergasse auf 
den stadteigenen Gstn. 202/1, 202/2, 202/3, 
202/4, 202/5, 202/6, E.Z. 23, 773, 774, 775, 
776 der Kat.G. Nußdorf, enthaltend 116 Woh- 
nungen und 2 Geschäftslokale, wird nach 
dem z.Zl.: M.Abt. 24 — 5260/52 vorgelegten 
Entwurf der Architekten Dipl.-Arch. Karl 
Hauschka und Dipl.-Ing. Gustav Schüßler 
mit einem Kostenerfordernis von 9,450.000 S 
genehmigt. 3. Die im Jahre 1952 erforder- 
liche Baurate :von 3,300.000 S ist auf A.R. 
617/51 zu bedecken, 4. Die im Verwaltungs- 
jahr 1952 nicht aufgebrauchten Kosten sind 
in den Voranschlägen der nächsten Jahre 
sicherzustellen. 5. Vorbehaltlich des an- 


standslosen Ergebnisses der Bauverhand- 
lung wird die Baubewilligung erteilt. 


(Pr.Z. 1606, P. 127a und 127b.) 1. Die 
Demolierung des baufälligen, gemeindeeige- 
nen Schlössels sowie der Portierwohnung an 
der Huschkagasse auf dem Gst. 461/2, 


ı E.Z. 646 und Gst. 461/3, E.Z. 646 der Kat.G. 


Grinzing, wird genehmigt. 2. Die Erbauung 
einer Wohnhausanlage im 19, Bezirk 
zwischen Grinzinger Allee, Huschkagasse un 
Kastanienallee auf dem stadteigenen Gst. 
461/1, E.Z. 646 der Kat.G. Grinzing, ent- 
haltend 213 Wohnungen nach dem z.Zl.: 
M.Abt. 24— 5239/52 vorgelegten Entwurf 
der Architekten Arch. Z. V. Rudolf Eisler 
und Arch. Z. V. Schmidt wird mit einem 
Kostenerfordernis von 17,000.000 S geneh- 


als migt. 3. Die im Jahre 1952 erforderliche Bau- 


rate von 6,000.000 S ist auf A. R. 617/51 zu 
bedecken. 4. Die im Verwaltungsjahre 1952 
nicht aufgebrauchten Kosten des Gesamt- 
erfordernisses sind in den Voranschlägen 
der nächsten Jahre sicherzustellen. 5. Vor- 
behaltlich des anstandslosen Ergebnisses der 
PRITERREBANDIE wird die Baubewilligung 
erteilt, 


(Pr.Z. 1607, P. 128a und 128b.) 1. Die 
Erbauung eines dritten Wohnblockes 
im 24, Bezirk, Mödling, Jakob Thoma- 
Straße, auf den stadteigenen Gstn. 297/2, 
EZ. 1001 und 300/2, E.Z. 1003, des Gdb. 
Mödling, enthaltend 20 Wohnungen und eine 
Trafostation, wird nach dem z.Zl.: M.Abt, 24 
— 5279/52 vorgelegten Entwurf des Archi- 
tekten Franz Zajicek, 8, Alser Straße 35, mit 
einem Kostenerfordernis von 1,830.000 S 
genehmigt. 2. Die im Jahre 1952 erforder- 
liche Baurate von 900.000 S’ist auf A.R. 
617/51 des Voranschlages 1952 zu bedecken. 
3. Die im Verwaltungsjahr 1952 nicht auf- 
gebrauchten Kosten des Gesamterfordernis- 
ses sind in den Voranschlägen der nächsten 
Jahre sicherzustellen. 4. Vorbehaltlich des 
anstandslosen Ergebnisses der Bauverhand- 
lung wird die Baubewilligung erteilt. 


(Pr.Z. 1711, P. 129a und 129b.) 1. Die 
Erbauung einer Wohnhausanlage im 
3. Bezirk, Gerlgasse— Hohlweggasse — 
Keilgasse, auf dem vor kurzem von der 
Stadt Wien erworbenen Gst. 1194/7, E.Z. 629, 
Kat.G. Landstraße, enthaltend 113 Wohnun- 
gen und ein Geschäftslokal, wird nach dem 
zZl.: M.Abt, 24—5273/4/52 vorgelegten 
Entwurf der Architekten Schläger und 
Slama mit einem Kostenerfordernis von 
8,600.000 S genehmigt. 2. Die im Jahre 1952 
erforderliche Baurate von 3,000.000 S ist auf 
A.R. 617/51 zu bedecken. 3, Die im Ver- 
waltungsjahr 1952 nicht aufgebrauchten 
Kosten des Gesamterfordernisses sind in den 
Voranschlägen der nächsten Jahre sicher- 
zustellen. 4. Vorbehaltlich des anstandslosen 
Ergebnisses der Bauverhandlung wird die 
Baubewilligung erteilt. 


(Pr.Z. 1618, P. 130a und P. 130b.) 1. Der 
Wiederaufbau des durch die Kriegs- 
ereignisse zerstörten städtischen There- 
sienbades, Wien 12, Hufelandgasse 3, 
wird nach dem vorgelegten Entwurf des 
Architekten Theo Schöll mit einem Kosten- 
erfordernis von 25,300.000 S genehmigt. 
2. Die im Jahre 1952 erforderliche Baurate 
von 3,000.000 S ist auf A.R. 633, Post 51, 
lfd. Nr. 396, des Voranschlages 1952 bedeckt, 
3. Die im Verwaltungsjahr 1952 nicht auf- 
gebrauchten Kosten sind in den Voran- 
schlägen der nächsten Jahre sicherzustellen. 
4. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergeb- 
nisses der Bauverhandlung wird die Bau- 
bewilligung erteilt, 


(Pr.Z. 1603, P. 131a und 131b.)-1. Die 
Erbauung einer Wohnhausanlage im 
13. Bezirk, Veitingergasse — Einsie- 
deleigasse, wird nach dem z.Zl: M.Abt 24 
-— 5267/52 vorgelegten Entwurf der Archi- 
tekten Hermann Kutschera und Otto Grün 
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mit einer Kostensumme von 10,200.000 S 
genehmigt. 2. Der Betrag von 3,500.000 S 
für das Jahr 1952 ist im Voranschlag 1952 
auf A.R. 617, Post 51, zu bedecken. 3. Die 
im Verwaltungsjahr 1952 nicht aufgebrauch- 
ten Kosten des Gesamterfordernisses sind 
in den Voranschlägen der nächsten Jahre 
sicherzustellen. 4. Vorbehaltlich des anstands- 
losen Ergebnisses der Bauverhandlung wird 
die Baubewilligung erteilt. 


(Pr.Z. 1605, P. 132a und 132b.) 1. Die 
Demolierung des baufälligen, gemeindeeige- 
nen Häuschens im 19. Bezirk, Weinberg- 
gasse 17, auf dem Gst. 721/2, E.Z. 544 der 
Kat.G. Ober-Döbling wird genehmigt. 2. Die 
Erbauung einer Wohnhausanlage im 
19. Bezirk zwischen der Flotowgasse—Hut- 
weidengasse—Scherpegasse und Weinberg- 
gasse auf den stadteigenen Gstn. 718/7 Ac, E.Z. 
1261, Gst. 718/8, E.Z. 1262, Gst. 718/9, E.Z. 
1263, Gst. 718/10, E.Z. 1264, Gst. 718/11, E.Z. 
1265, Gst. 721/1, 721/2, 723/1, 723/4, E.Z. 544, 
Gst. 724, E.Z. 370 der Kat.G. Ober-Döbling, 
enthaltend 261 Wohnungen und 2 Geschäfts- 
lokale, wird nach dem z.Zl.: M.Abt. 24 — 
5226/10/52 vorgelegten Entwurf der Archi- 
tekten Arch. Z. V,. Dipl.-Ing. Nadel, Arch. 
Ing. St. A. Kraft. Arch. Z. V. Schömer, mit 
einem Kostenerfordernis von 14,500.000 S 
genehmigt. 3. Die im Jahre 1952 erforder- 
liche Baurate von 5,000.000 S ist auf A.R. 
617/51 zu bedecken. 4. Die im Verwaltungs- 
jahre 1952 nicht aufgebrauchten Kosten des 
Gesamterfordernisses sind in den Voran- 
schlägen der nächsten Jahre sicherzustellen. 
5. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnis- 
ses der Bauverhandlung wird die Baubewilli- 
gung erteilt. 


(Pr.Z. 1710, P. 133a und 133b.) 1. Die 
Erbauung eines aus 2 Stiegenhäusern be- 
stehenden Wohnhauses im 3. Bezirk, 
Jaur&sgasse 5-7, auf dem Gst. 878/4, 
E.Z. 2728 der Kat.G. Landstraße, mit 41 Woh- 
nungen wird nach dem zu M.Abt. 24— 
5283/3/52 vorgelegten Entwurf des Archi- 
tekten Prof. Erwin Böck mit einem Kosten- 
erfordernis von 3,300.000 S genehmigt. 2. Die 
im Jahre 1952 erforderliche Baurate von 
1,300.000 S ist auf A.R. 617/51 des Vor- 
anschlages 1952 zu bedecken. 3. Die im Ver- 
waltungsjahr 1952 nicht aufgebrauchten 
Kosten sind in den Voranschlägen der näch- 
sten Jahre sicherzustellen. 4. Vorbehaltlich 
des anstandslosen Ergebnisses der Bauver- 
handlung wird die Baubewilligung erteilt. 


(Pr.Z. 1830, P. 134.) Die im Sinne des 
GRB. vom 20. März 1950, Pr.Z. 520, erteilte 
Zustimmung, ein der Siedlungsgenos- 
senschaft „Aus eigener Kraft“, 
Wien 21, Karl Gramm-Gasse 16, aus Mitteln 
des Wohnhaus-Wiederaufbaufonds für den 
Wiederaufbau des Objektes B.R.E.Z. 1241, 
Kat.G. Kagran, gewährtes Darlehen 
von bisher 142.000 S außer auf der Bau- 
rechtseinlage simultan auch auf der dieser 
B.R.E.Z. entsprechenden städtischen Liegen- 
schaft E.Z. 989, Kat.G. Kagran, grundbücher- 
lich sicherzustellen, wird auf den um 
20.050 S erhöhten Darlehensbetrag, das ist 
somit auf eine Summe von 162.050 S s.A., 
erweitert. Der GRB. vom 23. Dezember 1949, 
Pr.Z. 3065, findet auf den vorliegenden Fall 
keine Anwendung. 


(Pr.Z.1829, P.135.) Dem Öösterreichi- 
schen Olympischen Comit& wird 
zur Bestreitung der Kosten der Teil- 
nahme der österreichischen Sportler an den 
XV. Olympischen Spielen in Helsinki eine 
Subvention von 10.000 S bewilligt, die auf 
der A.R. 221/30, Subventionen, zu 
bedecken ist. 

Berichterstatter: StR. Resch. 

8. (Pr.Z. 1800, P. 1a.) A. 1. Der auf Grund 

desRechnungsabschlusses.der Bun- 


deshauptstadt Wien für das Jahr 1950 sich 
ergebende Abgang der außerordentlicnen 
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Gebarung im Betrage von 88,702.012.76 S ist 
aus den Mitteln der ordentlichen Gebarung 
zu decken. Für diese Ausgabe wird ein neuer 
Kredit in der genannten Höhe genehmigt, der 
auf Rubrik 221/62, Anteilsbetrag an die 
außerordentliche Gebarung, zu verrechnen 
ist. 


2. Aus den Mitteln der ordentlichen Ge- 
barung ist die Wohnbaurücklage mit 
20,952.176.50 S zu dotieren. Für diese Ausgabe 
wird ein neuer Kredit in der genannten Höhe 
genehmigt, der auf Rubrik 617/61, Zuführung 
an die Wohnbaurücklage, zu verrechnen ist, 

3. Der in der ordentlichen Gebarung ver- 
bleibende Überschuß von 45,440.174.06 S ist 
der Allgemeinen Rücklage zuzuführen, wofür 
die Rubrik 221/63, Zuführung des Über- 
schusses der ordentlichen Gebarung an die 
Allgemeine Rücklage, eröffnet wird. 

4. Zur Deckung der gelegentlich des Ab- 
schlusses sich ergebenden Überschreitungen 
von höchstens 1500 S eines Ausgabeansatzes 
werden Ergänzungskredite im Gesamtbetrage 
von 38.857.48 S genehmigt. 

Die zu Punkt 1 bis 4 genehmigten Ausgabe- 
ermächtigungen finden ihre Deckung im 
Gebarungsergebnis. 

5. Soweit die im Laufe des Rechnungs- 
jahres beantragten und genehmigten Ver- 
weisungen von Überschreitungen auf be- 
stimmte Mehreinnahmen bzw. Minderaus- 
gaben diese Deckung nicht gefunden haben, 
wird die Überschreitung auf das Gesamt- 
ergebnis verwiesen. 

6. Die sonach mit einer Einnahmen- und 
Ausgabensumme von je 1.918,842.296.25 S 
schließende ordentliche Rechnung und die 
mit einer Einnahmen- und Ausgabensumme 
von je 105,546.160.25 S schließende außer- 
ordentliche Rechnung für die Zeit vom 
1. Jänner bis 31. Dezember 1950 werden ge- 
nehmigt. 

B. Der Gemeinderat stellt das dem Rech- 
nungsabschluß 1950 beigeschlossene Inventar 
vom 31. Dezember 1950 auf. 


(Pr.Z. 1801, P. 1b.) Der Bericht des 
Kontrollamtes der Stadt Wien über 
wichtigere Wahrnehmungen im Geschäftsjahr 
1950 wird zur Kenntnis genommen. 


(Pr.Z. 1802, P. 1c.) Der Bericht des 
Rechnungshofes über die Gebarung 
der Bundeshauptstadt Wien in den Jahren 
1949 und 1950 und die Äußerung des Wiener 
Stadtsenates werden zur Kenntnis genommen. 


(Über die Anträge zu den Postnummern la 
bis 1 c wird unter einem verhandelt. Redner: 
Die GRe. Wicha, Martha Burian, Dr. Sos- 
winski, Josef Doppler, Dr. Prutscher und 
Sigmund. Während der Rede des GR. Dr. 
Soswinski übernimmt GR. Marek den Vor- 
sitz, den er sodann an GR. Helene Potetz ab- 
gibt, nach der ihn GR. Dr. Ing. Hengl über- 
nimmt. Während des Schlußwortes des 
Berichterstatters übernimmt GR. Mazur den 
Vorsitz.) 


(Pr.Z. G 170 A/52.) Die von den GRen. 
Wicha und Genossen in ihrem Beschluß- 
antrag, betreffend die Bürgschaft der Ge- 
meinde für einen Betriebskredit an 
die Pabst-Kiba- Filmproduktionsgesell- 
schaft, verlangten Aufklärungen werden von 
Stadtrat Resch in seinem Schlußwort ge- 
geben. 


Folgende Anträge werden abgelehnt: 

Beschlußantrag der GRe. Wicha und 
Genossen auf Bekanntgabe sämtlicher 
Wahrnehmungen des Rechnungs- 
hofes und des Kontrollamtes an den 
Gemeinderat, _ 

Beschlußantrag des GR. Dr. Soswinski 
auf Verwendung des Gebarungs- 
überschusses des Jahres 190 zur Er- 
höhung der Fürsorgeunterstützun- 
gen und zur Förderung der Jugend- 
wohlfahrt. 


Beschlußantrag der GRe. Josef Doppler 
und Genossen auf alljährliche Vorlage eines 
Berichtes über die Tätigkeit der 
Disziplinarkommission und Be- 
RIED IRRE FON (Pr.Z. G 164 A/ 

.) 

B£richterstatter: 
StR. Dkfm. Nathschläger. 


9. (Pr.Z. 1147, P. 2a.) 1. Die Vermögens- 
rechnung vom 31. Dezember 1950 und die 
Erfolgsrechnung für die Zeit vom 1. Jänner 
bis 31. Dezember 1950 der Wiener 
Stadtwerke werden genehmigt. 2. Der 
Verlust des Geschäftsjahres 1950 von 
40,124.588.25 S wird auf neue Rechnung 
vorgetragen. 


(Pr.Z. 1148, P. 2b.) 1. Der Rechnungs- 
abschluß des Brauhauses der Stadt 
Wien für das Geschäftsjahr 1950 wird ge- 
nehmigt. 2. Aus dem Jahresgewinn sind 
100.000 S an die Gemeinde Wien, „Eigene 
Gelder“, abzuführen, 3, Der verbleibende 
Jahresgewinn von 651.756.86 S ist auf neue 
Rechnung vorzutragen und dient zur teil- 
weisen Abdeckung des Reinverlustes aus den 
Vorjahren, 


(Pr.Z. 1150, P. 2c.) 1. Die Vermögens- 
rechnung vom 31. Dezember 1950 und die 
Erfolgsrechnung für die Zeit vom 1. Jänner 
bis 31. Dezember 1950 der Gemeinde Wien — 
Städtische Bestattung werden ge- 
nehmigt. 2. Von dem ausgewiesenen Jahres- 
gewinn per 364.469.22 S sind 200.000 S an 
die Stadt Wien, „Eigene Gelder“, abzuführen, 
der Rest von 164.469.22S ist der Allgemeinen 
Rücklage der Unternehmung zuzuweisen., 


(Pr.Z. 1149 P. 2d.) 1. Die Vermögens- 
rechnung vom 31. Dezember 1950 und die 
Erfolgsrechnung für die Zeit vom 1. Jänner 
bis 31. Dezember 1950 der „Gewista“. Ge- 
meinde Wien — Städtische Ankün- 
digungsunternehmung, werden ge- 
nehmigt. 2. Die Zuweisung von 31.960 S an 
die Investitionsrücklage 1950, die Zuweisung 
von 23.280 S an die Abfertigungsrücklage, 
die Zuweisung von 33.000 S an die Rück- 
stellung für Zahlungsausfälle und die Zu- 
weisung von 20.000 S an die Rückstellung 
für Unterstützungen an ausgediente Arbeiter 
und Angestellte werden genehmigt. 3. Der 
Gebarungsüberschuß von 107.900.84 S ist an 
die Stadt Wien, Eigene Gelder, abzuführen. 

(Über die Anträge zu Post 2a bis 2d wird 
unter einem beraten. Redner: Die GRe, 
Wicha, Dr. Soswinski und Marek. Während 
des Berichtes übernimmt der Bürgermeister 
den Vorsitz, den er während der Rede des 
GR. Marek an GR. Dr. Ing. Hengl abgibt.) 

Der Beschlußantrag des GR. Dr. Sos- 
winski .auf Überprüfung und Herab- 
setzung der Tarife der städtischen Un- 
ternehmungen wird abgelehnt. 


Berichterstatter: StR. Dkfm. Nath- 
schläger, 


10. (Pr.Z, 1402, P. 3.) Der Landwirt- 
schaftsbetrieb der Stadt Wien wird 
ermächtigt, 1. für den Landwirtschafts- 
betrieb, 2. für die Schloß- und Gebäude- 
verwaltung Laxenburg in der Zeit vom 
1. Juli bis 30. September 1952 auf Rechnung 
des noch festzustellenden Wirtschafts- 
planes 1952/53 die im Betriebe unbe- 
dingt notwendigen Ausgaben zu vollziehen. 
Die Ausgaben sind aus den Betriebs- 
einnahmen und allenfalls aus einem Be- 
triebskredit zu decken. 

(Redner: GR. Dr. Altmann.) 


Berichterstatter: VBgm. Honay. 


11. (Pr.Z. 1635, P. 4.) A. Die Anlage I der 
Gehaltsordnung für die Bediensteten 
der Bundeshauptstadt Wien, erlassen als Bei- 
lage B des Beschlusses des Gemeinderates 
der Stadt Wien vom 20. Dezember 1946, 
Pr.Z. 1252, wird mit Wirksamkeit vom 
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1. Juli 1952 gemäß der vorge i 
neu gefaßt. gelegten Beilage 
iese Neufassung gilt nich ü ie i 
Abschnitt I Z. 5 des Stadtsen a taken 
vom 28. Februar 1950, Pr.Z. 349, in der 
Fassung des Stadtsenatsbeschjusses vom 
13. März 1951, Pr.Z. 585, angreführten Be- 
diensteten. Der Stadtsenat wird ermächtigt 
für diese Bediensteten eine sinngemäße Re. 
gelung so zu treffen, daß die Anrechnu 
der 16. und 17. Gehaltsstufe des Scheman # 
für die Bemessung der Ruhe- und Versor- 
gungsbezüge von der Vollendung derselben 
Lebensjahre abhängig gemacht wird, wie 
dies für die Beamten der Stadt Wien fest- 
geleet ist. d die D 
. Der Magistrat und die Direkt; 

städtischen Unternehmungen ieie ie = 
mächtigt, Nachzahlungen, die sich durch die 
Bestimmungen des Gesetzes, womit das 


Gesetz vom 22. September 1951, LG ü 
Wien Nr. 34, betreffend das Dienstreati 1ue 
Beamten der Stadt Wien, abgeändert wird 
ergeben, vorschußweise flüssig 


(3. Novelle), 
zu machen. 
(Redner: GR. Dr. Altmann.) 
Auf Antrag des GR. Dr. Altmann wird 
über die Abschnitte A. und B. des Antrages 
gesondert abgestimmt, 


Folgende Anträge des GR. Dr, A lt 
werden abgelehnt: pre 

Im Abschnitt A des Antrages des Magi- 
strats, Beilage Nr. 211 aus 1952, hat der 
2. Satz des zweiten Absatzes zu lauten: „Der 
Stadtsenat wird ermächtigt, für diese Be- 
diensteten eine sinngemäße Regelung zu 
treffen.“ 

In der Beilage zu Abschnitt A des An- 
trages des Magistrats, Beilage Nr, 211 aus 
1952, überschrieben mit „Schema II“ wird 
die Stufe 0 mit den 7 an sie anschließenden 
Ziffernbeträgen .gestrichen. 


Folgende Anträge des GR. Dr. Altmann 
werden der geschäftsordnungsmäßigen Be- 
handlung zugewiesen: 


(Pr.Z. G 165 A/52.) Beschlußantrag auf 
Erhöhung der Bezüge der Vertrags- 
bediensteten. 


(Pr.Z, G 166 A/52.) Beschlußantrag auf 
Schaffung eins einheitlichen 
Schemas für die Vertragsbediensteten. 


(Pr.Z. G 167 A/52.) Beschlußantrag, be- 
treffend die Vermeidung von BezußgsS- 
verminderungen infolge der Schaf- 
fung von Aufsatzstufen. 


Berichterstatter: StR. Resch. 


12. (Pr.Z. 1597, P. 7.) Der Katholi- 
schen Jugend Österreichs wird zur 
Durchführung der vom 7. bis -14. September | 
1952 in Wien stattfindenden „Internationalen 
Woche der Katholischen Jugend“ eine Sub- 
vention von 50.000 S gewährt. 

(Redner: GR. Lauscher.) 


13. (Pr.Z. 1598, P. 8) Dem Wiener 
Rennverein wird zur Deckung der 
Geldpreise sowie des Ehrenpreises für das 
am 13. Juli 1952 stattfindende Rennen um 
den Preis der Stadt Wien eine Subven- 
tion von 33.000 S gewährt, 

(Redner: GR. Dr. Matejka.) 


Folgender Antrag des GR. Dr. Matejka 
wird abgelehnt: f j 

Im Antrag Post 8, Pr.Z. 1598, über die 
Gewährung einer Subvention * von 33.000 Ss 
hat an die Stelle der -Worte „Dem Wiener 
Rennverein wird zur Deckung der Geld- 
preise sowie des Ehrenpreises für das am 
13. Juli 1952 stattfindende Rennen um den 
Preis der Stadt Wien“ der Wortlaut zu tre- 
ten: „Der Gesellschaft zur Erforschung und 
Bekämpfung der Krebskrankheit wird zur 
weieren Förderung ihrer Tätigkeit neuer- 
ic ve 
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Berichterstatter: ER. Mistinger. 


14. (Pr.Z. 1599, P. 9.) 1. Die Stadt Wien 
nimmt für Zwecke der Herstellung von Un- 
terkünften für Flüchtlinge in 
Wien, 14, Auhofgelände, ein Hypo- 
thekardarlehen des Bundes-Wohn- und Sied- 
lungsfonds im Betrage von 1,500.000 S s. A. 
in Anspruch, 2. Der pfandrechtlichen Sicher- 
stellung dieses Darlehens auf dem städti- 
schen Grundstück, E.Z. 337, Kat.G. Weid- 
lingau, wird zugestimmt. 

(Redner: GR. Hausner.) 


Berichterstatter: StR. Mandl. 

15. (Pr.Z. 1601, p. 15.) Für die Zuführung 
des im Jahre 1951 nicht verbrauchten Kul- 
turgroschenanteiles an die Rück- 
lage wird für das Jahr 1951 eine im Vor- 
anschlag nicht vorgesehene Ausgabe von 
1,017.025.23 S genehmigt, die auf der neu zu 

. eröffnenden ek rn nes Volks- 

i sangelegenheiten im emeinen, 
er Post 37, Zuführung des Überschusses des 
Kulturgroschens an die Rücklage, zu ver- 
rechnen und in Mehreinnahmen der Rubrik 
203, Finanzausgleich, unter Post 2, Anteil am 

Kulturgroschen, zu decken ist, 

(Redner: GR. Dr. Matejka.) 

Der Beschlußantrag des GR. Dr. Ma- 
tejka auf Subventionierung des 
„Neuen Theatersinder Scala“ wird 
abgelehnt. 


Berichterstatter: GR. Dinstl, 


16. (Pr.Z. 1691, P. 20.) Folgende auf Grund 
des $ 99 GV. getroffene Verfügung wird 
nachträglich genehmigt: 

Die mit GRB. vom 15. Juli 1949, Pr.Z. 1545, 
z. ZI. M.Abt. 18— 3393/47, Plan Nr. 1907, 
‚genehmigte zeitlich begrenzte Bau- 
sperre, welche am 13. Juli 1951, 
Pr.Z. 1602, um ein weiteres Jahr verlängert 
wurde, wird für das mit den Ziffern 1 bis 
212 (1) umschriebene Plangebiet der 
Donaustromlände, der Donaukanal- 
lände, des Kaiviertels im 1. und 2, Bezirk, 
der Hafengebiete Albern und Lobau sowie 
für die Schwechatregulierung in Verbindung 
mit dem Donau-Oder- und Donau-Adria- 
Kanal im Großraum Wien gemäß $ 8 (4) der 
BO. für Wien um ein weiteres Jahr ver- 
längert. Ausgenommen hievon sind jene 
Gebiete, deren Flächenwidmungs- und Be- 
bauungspläne mit den Plannummern 2005, 
2061, 2105, 2110, 2112, 2189, 2208, 2212, 2244, 
2407 und 2470 abgeändert bzw. aus der Bau- 
Sperre bereits ausgeschieden wurden. 

(Redner: GR. Dr. Matejka,) 


Berichterstatter: GR. Swoboda, 


. 12. (Pr.Z. 1637, P, 51.) 1. In allen Fällen, 
‚in denen zufolge mit gemeinnützigen Sied- 
lungsgenossenschaften und Ein- 
zelsiedlern auf städtischem Grund und 
Boden abgeschlossenen Baurechtsverträgen 
eine jeweilige Ermäßi gung des im Ver- 
trage festgelegten Bauzinses vorgesehen 
ist, wird eine Ermäßigung nur dann gewährt, 
wenn der vertraglich vereinbarte jährliche 
Bauzins 20,5 Groschen je Quadratmeter Bau- 
‚Techtsfläche übersteigt; in diesem Falle wird 
der Jahresbauzins mit Wirksamkeit vom 
1. Juli 1952 auf 80 ‚Groschen je Quadrat- 
meter Baurechtsfläche ermäßigt. 

‚2. Das „Entgelt für die Benützung von 
Siedlerstellen der Stadt Wien“ bei den durch 
gemeinnützige Siedlungsgenossenschaften 
verwalteten Gemeindesiedlungsanlagen wird 
Ball ksnniceit von 1. Juli 1952 mit 

u »caen Je Quadratmet i - 
fläche jährlich niet ICE RRARHRER 

3. Die im Jahre 1948 gen i äßi- 
gung des „Bauzinses“ ne ehmigte Ermäßi 

enutzung von Siedlerstellen der S 
on Aa auch für e. Jahre 1949 bis 1osı 

S erSte Halbjahr 195 u 

(Redner: GR. Hausner.) “ns 


„Entgeltes für die- 


Berichterstatter: GR. Lötsch. 


18. (Pr.Z. 1727, P. 57.) Der zwischen der 
Stadt Wien und dem Verband „Wiener 
Arbeiterheime“, Wien 1, Löwel- 
straße’ 18, abzuschließende Tausch- 
vertrag, wonach die Stad® Wien und der 
Verband „Wiener Arbeiterheime“ die im 
Berichte der M.Abt. 57 vom 28. Juni 1952, 
Zi. M.Abt. 57—Tr 3951/52, angeführten 
Liegenschaften zu den im gleichen Berichte 
genannten Bedingungen tauschen, wird ge- 
nehmigt. 

(Bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte 
der Mitglieder des Gemeinderates.) 

(Redner: GR. Dr. Altmann. Während 
dessen Rede übernimmt der Bürgermeister 
wieder den Vorsitz.) 

Der Beschlußantrag des GR. Dr. Alt- 
mann auf Prüfung des vorgelegten 
Vertrages durch dass Kontrollamt 
wird abgelehnt. 


Berichterstatter: GR. Sigmund (an Stelle 
der GR. Maria Jacobi). 

19. (Pr.Z. 1695, P. 68.) Dem Österreichi- 
schen Institut für Wirtschafts- 
forschung wird durch die Gemeinde 
Wien —- Städtische Bestattung für das Ge- 
schäftsjahr 1952 eine Subvention von 
10,000 S gewährt. 

(Redner: GR. Dr. Soswinski.) 


Berichterstatter: GR. Skokan. 


20. (Pr.Z. 1697, P. 72.) Vorbehaltlich der 
gemäß $ 17 des Personenbeförderungs- 
gesetzes erforderlichen Zustimmung der 
Genehmigungsbehörde wird beschlossen: 


1. Die Wiener Stadtwerke — Verkehrs- 
betriebe werden ermächtigt, die bisherige 
Autobusverbindung Grinzing— 
Kahlenberg versuchsweise bis auf 
weiteres an schönen Sonn- und Feiertagen 
über die bisherige Endstelle Kahlenberg 
hinaus auf den Leopoldsberg und von dort 
über die verlängerte Höhenstraße nach 
Klosterneuburg-Weidling (Bahnhof) durch 
Inbetriebnahme einer Anschlußlinie 
zu erweitern. Der Fahrpreis beträgt für die 
Bergfahrt Klosterneuburg-Weidling (Bahn- 
hof) bis Kahlenberg 3.50 S, für die Talfahrt 
Kahlenberg bis Kilosterneuburg-Weidling 
(Bahnhof) 2,50 S; der Hin- und Rückfahr- 
schein Klosterneuburg — Kahlenberg kostet 
ebenso wie die kombinierte Fahrt Grinzing 
— Kahlenberg — Klosterneuburg 5.50 S. Der 
Hunde- und Gepäckfahrschein wird für die 
einfache Fahrt mit 1.50 S festgesetzt. 

2. Die Wiener Stadtwerke — Verkehrs- 
betriebe werden beauftragt, vorstehende 
Betriebs- und Tarifaufnahmen ordnungs- 
gemäß zu verlautbaren. 

(Redner: GR. Lauscher.) 


(Pr.Z. G. 168 A/52.) Der Antrag des GR. 
Lauscher auf Ausgabe ermäßigter 
Kinderfahrscheine auf der Autobus- 
linie Grinzing — Kahlenberg — Klosterneu- 
burg— Weidling wird dem Gemeinderats- 
ausschuß XI zur geschäftsordnungsmäßigen 
Behandlung zugewiesen. 


Berichterstatter: StR. Thaller. 


21. (Pr.Z. 1761, P. 77.) 1. Die Errichtung 
einer Gemeinschaftsanlage für die 
Mieter der Wohnungsanlage, Wien 21, An der 
Siemensstraße, auf den gemeindeeige- 
nen Liegenschaften Gst. Nr. 608, 611, 612, 615, 
616, 623, 624/1, 619, 620, 627/1, 628/1, 633/1, 
634/1, 639/1 der Kat.G. Groß-Jedlersdorf I, 
nach dem Entwurf der M.Abt. 19 wird mit 
einem Kostenaufwand von 650.000 S ge- 
nehmigt. 2. Die im Verwaltungsjahr 1952 
nicht aufgebrauchten Kosten sind in den 
Voranschlägen der nächsten Jahre sicher- 
zustellen. 3. Die im Jahr 1952 erforderliche 
Baurate von 400.000 S ist in der A.R. 617/51, 
Bauliche Investitionen, bedeckt. 

(Redner: GR. Hausner.) 
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(Pr.Z. 169 A/52.) Der Antrag des GR. 
Hausner, Gemeinschaftsanlagen 
allen Mietern ohne Unterschied der Partei, 
Weltanschauung oder Konfession zugänglich 
zu machen, wird dem Gemeinderatsaus- 
schuß VIII zur geschäftsordnungsmäßigen 
Behandlung zugewiesen. 


22. (Pr.Z. 1626, P. 110.) Die Erhöhung des 
mit G.R.B. vom 30. November 1951, Pr.Z. 
2802, für die Errichtung von 12 Objekten mit 
Notwohnungen für Flüchtlinge, ein- 
schließlich der erforderlichen Nebenobjekte, 
in Wien 14, Auhofgelände, genehmig- 
ten Kredites in der Höhe von 3,600.000 S um 
900.000 S auf einen Gesamtbetrag von 
4,500.000 S wird genehmigt. 


(Redner: GR. Hausner.) 


Berichterstatter: GR. Fürstenhofer., 


23. (Pr.Z. 1703, P. 115.) In Abänderung des 
Flächenwidmungs- und Bebau- 
ungsplanes werden für das im Plane 
Nr. 2504, ZI. M.Abt. 18 — Reg/XIII/1/52, 
mit den Buchstaben a—1 (a) umschriebene 
Gebiete des Schloßparkes Schönbrunn im 
13. Bezirk (Kat.G. Schönbrunn) gemäß 
$ 1 der BO. für Wien nachstehende Be- 
stimmungen getroffen: 


1. Die im Plane rot vollgezogenen und hinter- 
schrafften Linien werden als Baulinien, die rot 
vollgezogenen und gepunkteten Linien als Straßen- 
fluchtlinien, die rot strichlierten und gepunkteten 
Linien als Grenzfluchtlinien festgesetzt. Demgemäß 
werden die gelb gekreuzten Fluchtlinien auf- 
gelassen. 

2. Die im Plane hellgrün lasierte Fläche wird als 
Grünland — Parkschutzgebiet gewidmet, die bis- 
herige Widmung als Bauplatz für öffentliche Zwecke 
(ehemalige Kaserne) außer Kraft gesetzt. 

3. Die im Plane rosa lasierten Flächen werden als 
Bauplatz für öffentliche Zwecke (Forstliche Bundes- 
versuchsanstalt bzw. Bundeslehr- und Versuchs- 
anstalt für Gartenbau) gewidmet, die bisherige 
Widmung Grünland — Parkschutzgebiet wird außer 
Kraft gesetzt, 

4. Die durch Reihen grüner Kreuze gekennzeich- 
neten Linien haben als neue Grenze des Parkschutz- 
gebletes zu gelten, 

5. Für die Baumassengliederung auf den Bau- 
nlätzen für Öffentliche Zwecke ist gemäß $ 5 (3) 
lit, ce BO für Wien die rot punktierte, mit den 
Ziffern 1—8 (1), 9—12 (9) und 13—2%0 (13) umschrie- 
bene Konfiguration maßgebend, 


Berichterstatter: Vbgm. Honay. 


24.. (Pr.Z. 1797, P. 136.) Das Überein- 
kommen zwischen der Stadt Wien und 
dem Verband der geistlichen 
Krankenpflegerinnen Öster- 
reichs, genehmigt mit G.R.B. vom 
6. November 1947, Pr.Z. 685, wird mit Wirk- 
samkeit vom 1. April 1952 abgeändert wie 
folgt: 

Dem Punkt-4 wird ein dritter Absatz mit folgen- 
dem Wortlaut angefügt: 

„Bei einem Stand von 15 bis 60 in der Kranken- 
pflege oder in den Wirtschaftsbetrieben tätigen 
geistlichen Ordens- (Kranken)- Schwestern können 
zusätzlich eine, beim Stand von 61 bis 110 zwei und 
bei einem Stand von über 110 Schwestern drei geist- 
liche Ordens-  (Kranken-) Schwestern als Haus- 
(Wirtschafts-) Schwestern auf Kosten der Stadt 
Wien verwendet werden.“ 

Die Absätze 1 bis 5 des Punktes 10 haben zu 
lauten: 

„Im Falle der Erkrankung einer geistlichen 
Ordens- (Kranken-) Schwester wird nach einer 
mindestens einjährigen Dienstleistung in einer An- 
stalt der Stadt Wien unentgeltlich Verpflegung nach 
der dritten Verpflegsklasse in einer Krankenanstalt 
der Stadt Wien und ärztliche Betreuung sowie Bei- 
stellung der erforderlichen Heilmittel auf die Dauer 
von sechs Monaten unter Fortgewährung der Bar- 
entschädigung gewährt; für Ordens- (Kranken-) 
Schwestern mit einer geringeren, aber mindestens 
dreimonatigen Dienstleistung werden diese Leistun- 
gen auf die Dauer von drei Monaten zuerkannt, 

Bei der Unterbringung ist womöglich auf die 
Ordensvorschriften der separaten Unterbringung 
Rücksicht zu nehmen. 

Für Ordens- (Kranken-) Schwestern mit einer 
mindestens einjährigen FERBEON ED, in einer 
Anstalt der Stadt Wien wird vom 7. bis zum 
12. Krarkheitsmonat und für Ordens- (Kranken-) 
Schwestern mit einer geringeren, aber mindestens 
dreimonatigen Dienstleistung vom 4. bis zum 
6. Krankheitsmonat die Hälfte der Barentschädi- 
gungen gegeben. 

Ist die Unterbringung einer erkrankten geistlichen 
Ordens- (Kranken-) Schwester in einer Anstalt der 
Stadt Wien nicht notwendig oder aus besonderen 
Gründen nicht tunlich, so wird der Kongregation 
auf die obenangeführte Dauer der Barbezug für die 
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erkrankte Schwester weiter gewährt und die unent- 
geltliche Verpflegung durch die Auszahlung der 
nach Punkt 9 geltenden Tarifpreise für vollver- 
köstigte Angestellte Bmgeeaten. 

Im Falle der Erkrankung an einer im Dienste 
erworbenen Infektionskrankheit (einschließlich 
Tuberkulose) werden die in den Absätzen 1 und 4 
angeführten Leistungen für geistliche Ordens- 
(Kranken-) Schwestern mit einer mehr als ein- 
jährigen Dienstleistung auf die Dauer je eines 
Jahres und für geistliche Ordens- (Kranken-) 
Schwestern mit einer geringeren, aber mindestens 
dreimonatigen Dienstleistung auf die Dauer von je 
sechs Monaten gewährt.“ 

Dem Punkt 12 wird ein zweiter Absatz angefügt: 

„Die Stadt Wien leistet jährlich am 1. Juni für 
jede geistliche Ordens- (Kranken-) Schwester eine 
Urlaubsabfindung im Ausmaße von 50 Prozent der 
Monatsbarentschädigung einer geistlichen Ordens- 
(Kranken-) Schwester, Bei Berechnung dieser Pau- 
schalabfindung ist der jeweilige Stand der geist- 
lichen Ordens- (Kranken-) Schwestern am 1. Mai 
maßgebend." 


Berichterstatter: GR. Lötsch. 


25. (Pr.Z. 1651, P. 137.) Folgende auf 
Grund des $ 99 GV. getroffene Verfügung 
wird nachträglich genehmigt: 1. Der zwi- 
schen der Stadt Wien und der Firma Elek- 
trokeramik, Wien, Ing. V. Schumy, ver- 
einbarte Tauschvertrag wird einver- 
nehmlich aufgehoben; 2. .die abzuschließen- 
den Kaufverträge zwischen der Stadt 
Wien und der Firma Elektrokeramik, Wien, 
Ing. V. Schumy, betreffend die Liegenschaft 
E.Z. 290, Kat.G. Neubau, und zwischen der 
Stadt Wien und Franz Pollak, betreffend die 
Liegenschaft E.Z. 3252, Kat.G. Favoriten, 
werden zu den im Berichte der M.Abt. 57 
vom 30. Juni 1952, Zl. M.Abt. 57 — Tr 603/ 
2/52, angeführten Bedingungen genehmigt. 

(Bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte 
der Mitglieder des Gemeinderates.) 


26. Der Bürgermeister hält folgende 
Ansprache: Geehrter Gemeinderat! Wir wer- 
den voraussichtlich in der nächsten Zeit 
keine Sitzung des Gemeinderates abhalten 
und wollen den Mitgliedern nach altem par- 
lamentarischen Brauch Gelegenheit geben, 
diese kurze Spanne zur Erholung zu be- 
nützen. Sollten sich in dieser Zeit Verfügun- 
gen als dringend notwendig erweisen, die 
sofort getroffen werden müssen, wird gemäß 
$ 99 der Stadtverfassung durch den Stadt- 
senat bzw. gemäß $ 93 durch den Bürger- 
meister — selbstverständlich gegen nach- 
trägliche Genehmigung vorgekehrt 
werden. 

Ich wünsche nun allen Mitgliedern des 
Gemeinderates für die Zeit der Gemeinde- 
ratsferien eine gute Erholung, damit wir 
nach Ablauf der Ferien mit frischen Kräften 
die neuen schweren Arbeiten, die unser 
weiterhin harren, erfolgreich bewältigen 
können: 

Es erübrigt mir noch, allen Mitgliedern 
des Gemeinderates für die bisher geleistete 
Arbeit herzlichst zu danken. 


(Schluß der öffentlichen Sitzung am 
19. Juli 1952 um 1 Uhr 35 Minuten,) 


Gemeinderat 
Nichtöffentliche Sitzung vom 18. Juli 1952 


Vorsitzender: Bgm. Jonas, 


Schriftführer: Die GRe, Svetelsky und 
Kutschera. 


Berichterstatter: GR. Friedl, 


(Pr.Z. 1588, P. 2.) Dem Volkskunde- 
forscher Professor Raimund Zoder wird in 
Würdigung seiner Verdienste als Forscher 
und Volksbildner anläßlich seines 70. Ge- 
burtstages die Ehrenmedaille 
Bundeshauptstadt Wien verliehen. 


Berichterstatterin: GR. Frieda Nödl. 


(Pr.Z. 1785, P. 3.) Dem Komponisten Pro- 
fessor Marco Frank wird in Würdigung 
der künstlerischen Verdienste ehren- 
halber eine laufende außerordent- 


der 


liche Zuwendung von 300 S monatlich 
nebst dem jeweiligen Teuerungszuschlag mit 
Wirksamkeit vom 1, September 1952 gegen 
jederzeitigen Widerruf verliehen, 


(Pr.Z. 1788, P. 4.) Der Operettensängerin 
Mizzi Günther wird in Würdigung der 
künstlerischen Verdienste ehrenhalber 
eine laufende außerordentliche Zu- 
wendung von 400 S monatlich nebst dem 
jeweiligen Teuerungszuschlag mit Wirksam- 
keit vom 1. Juli 1952 gegen jederzeitigen 
Widerruf verliehen. 


(Pr.Z. 1784, P. 5.) Dem Komponisten Karl 
Maria Jäger wird in Würdigung der künst- 
lerischen Verdienste ehrenhalber eine 
laufende außerordentliche Zu- 
wendung von 300 S monatlich nebst dem 
jeweiligen Teuerungszuschlag mit Wirksam- 
keit vom 1. Juli 1952 gegen jederzeitigen 
Widerruf verliehen. 


(Pr.Z. 1787, P. 6.) Dem Maler und Graphi- 
ker Oscar Larsen wird in Würdigung der 
künstlerischen Verdienste ehrenhalber 
eine laufende außerordentliche Zu- 
wendung von 300 S monatlich nebst dem 
jeweiligen Teuerungszuschlag mit Wirksam- 
keit vom 1. Juli 1952 gegen jederzeitigen 
Widerruf verliehen. 


(Pr.Z.: 1786, P. 7.) Dem akademischen 
Maler Karl Maria Schuster wird in Wür- 
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digung seiner künstlerischen Verdienste 
ehrenhalber eine laufende außer- 
ordentliche Zuwendung von 300 S 
monatlich nebst dem jeweiligen Teuerungs- 
zuschlag mit Wirksamkeit vom 1. Juli 1952 
gegen jederzeitigen Widerruf verliehen. 


Berichterstatter: GR. Planek. 


(Pr.Z. 1587, P. 8.) Dem Astronomen und 
Volksbildner Professor Dr. Oswald Tho- 
mas wird in Würdigung seiner besonderen 
Leistungen auf wissenschaftlichem und 
volksbildnerischem Gebiete anläßlich der 
Vollendung seines 70. Lebensjahres die 
Ehrenmedaille der Bundeshauptstadt 
Wien verliehen. 


Stadisenat 


‚„ Sitzung vom 22. Juli 1952 


Vorsitzender: Bgm. Jonas. 

Anwesende: Die Vbgm. Honay, Wein- 
berger; die StRe. Afritsch, Bauer, 
Resch, Thaller sowie MagDior. Doktor 
Kritscha. 

Entschuldigt: dieStRe. Fritsch, Koci, 
Mandl, Dkfm. Nathschläger und 
Dr. Robetschek. 

Schriftführer: OAR. Bentsch. 

Bgm. Jonas eröffnet die Sitzung. 


Berichterstatter: Vbgm. Honay 
(Pr.Z. 1949; M.Abt. 2a—M 1349.) 


Oberstadtbaurat Richard Marschall wird 
gemäß $ 39 lit. a und $ 72 Abs. 2 der Dienst- 
ordnung für die Beamten der Bundeshaupt- 
stadt Wien auf sein Ansuchen in den dauern- 
den Ruhestand versetzt. Für seine langjäh- 
rige, ersprießliche Dienstleistung wird ihm 
der Dank und die Anerkennung ausge- 
sprochen. 


(Pr.Z. 1903; M.Abt. 24—R 727.) 


Die Oberpflegerin Magdalena Richter wird 
gemäß $ 39 lit. b und $ 72 Abs. 4 der Dienst- 
ordnung für die Beamten der Bundeshaupt- 
stadt Wien in den dauernden Ruhestand ver- 
setz. Für die langjährige, ersprießliche 
Dienstleistung wird ihr der Dank ausge- 
sprochen. 


(Pr.Z. 1908; VB.—P 6573/8.) 


Der Verwaltungsoberkommissär der Wie- 
ner Stadtwerke-Verkehrsbetriebe Franz 
Hammer wird gemäß $ 39 lit. b und $ 72 
Abs. 4 der Dienstordnung für die Beamten 
der Bundeshauptstadt Wien von Amts wegen 
in den dauernden Ruhestand versetzt; für 
seine langjährige, ersprießliche Dienst- 
leistung wird ihm der Dank ausgesprochen. 


(Pr.Z. 1918; VB. — 797/8.) 


Der Kanzleikommissär der Wiener Stadt- 
werke- Verkehrsbetriebe Maria Würzl wird 
gemäß $ 39 lit. b und $ 72 Abs. 4 der Dienst- 
ordnung für die Beamten der Bundeshaupt- 
stadt Wien von Amts wegen in den dau- 
ernden Ruhestand versetzt; für ihre lang- 
jährige, ersprießliche Dienstleistung wird 
ihr der Dank ausgesprochen. 


(Pr.Z. 1909; VB.— P 7012/8.) 


Der Schaffner der Wiener Stadtwerke- 
Verkehrsbetriebe Ludwig Hermann wird 
gemäß $ 39 lit. b und $ 72 Abs. 4 der Dienst- 
ordnung für die Beamten der Bundeshaupt- 
stadt Wien von Amts wegen in den dauernden 
Ruhestand versetzt; für seine langjährige, 
ersprießliche Dienstleistung wird ihm der 
Dank ausgesprochen. 


Die Nachgenannten werden antragsgemäß 
in den dauernden Ruhestand versetzt: 

(Pr.Z. 1906; VB.— P 3105/8,) Franz Ames- 
mann, Fahrer. ° { 

(Pr.Z. 1928; VB. — P 3399/8.) Anton Bauer, 
angel. Arbeiter. 

(Pr.Z. 1884; VB. — P 3826/8.) Rudolf Blaha, 
Sperrenschaffner. 

VB.—P 4086/8.) 


(Pr.Z. 1885; 
Brejcha, Fahrer. 

(Pr.Z. 1907; VB.—P 4297/8.) Ferdinand 
Buric, Schaffner. 

(Pr.Z. 1886; VB.—P 4989/8.) Josef Ecker, 
Tischler. 

(Pr.Z. 1887; GW.) Leopold Franke, La- 
ternenwärter. 

(Pr.Z. 1929; VB.—P_ 6195/8) Othmar 
Grimm, Verschubfahrer. 

(Pr.Z. 1888; M.Abt. 2a—G 758) Anna 
Gruber, Kinderwärterin. 

(Pr.Z. 1938; M.Abt. 2a—H 1781.) Auguste 
Herrmann, Verwaltungskommissär, 

(Pr.Z. 1930; VB.—P 7047/8.) Ignaz Heugl, 
Schaffner. ; 

(Pr.Z. 1889; M.Abt. 2a—H 378.) Johann 
Hofbauer, Portier. 

(Pr.Z. 1931; VB.—P 7343/8.) Josef Hof- 
mann, Hochdruckheizer. 

(Pr.Z. 1890; M.Abt. 2a—H 1576.) Gustav 
Hollendonner, Brandmeister. 

(Pr.Z. 1891; VB.—P 7431/8.) Franz Hol- 
zer, Fahrer. 

(Pr.Z. 1932; VB. — P 7541/8.) Josef Houska, 
Schaffner. 

(Pr.Z. 1910; VB.—P 7592/8.) Karl Hruby, 
Fahrer. 

(Pr.Z. 18924 VB.—P 7823/8.) Josef Ja- 
hoda, Sperrenschaffner. 

(Pr.Z. 1893; M.Abt. 2a—K 1748.) Josef 
Karl, Amtsgehilfe, 
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(Pr.Z. 1894; VB.—P 9283/8.) Gustav 
Kreitner, Pflasterer. 

(Pr.Z. 1895; VB.—P 9664/8.) Josef Kva- 
pil, Schaffner. 

(Pr.Z. 1896; GW.) Franz Lex, Facharbeiter. 

(Pr.Z. 1897; VB.—P 10194/8.) Ernst Lo- 
sert, Schlosser. 

(Pr.Z. 1911; VB.—P 10215/8.) Friedrich 
Ludwig, Schlosser. 

(Pr.Z. 1933; VB.—P 10602/8.) Josef 
Mayer , Schlosser. 

(Pr.Z. 1898; M.Abt.2a— P 1099.) Christine 
Pollak, Amtsgehiilfe. 

(Pr.Z. 1912; VB.—P 12421/8.) Stefanie 
Prisching,: Bedienerin. 

(Pr.Z. 1913; VB.—P 12445/8.) Wilhelm 
Prochazka, Sperrenschaffner. 

(Pr.Z. 1899;"M.Abt. 2a—P 1101.) Karl 
Puraner, Amtsgehilfe. 

(Pr.Z. 1914; VB. —P 12574/8.) Franz Rad- 
schiener, Maurer. 

(Pr.Z. 1900; M.Abt. 2a—R 878.) Josef 
Rausch, Oberbrandmeister. 

(Pr.Z. 1934; VB.—P 12719/8.) Leopold 
Reif, Bahnarbeiter, 

(Pr.Z. 1901; M.Abt. 2a—R 661.) Friedrich 
Reitlehner, Amtsgehilfe. 

(Pr.Z. 1902; M.Abt. 2a—R 776.) Franz 
Reitmayer, Operationsgehilfe. 

(Pr.Z. 1935; VB.—P 12909/8.) Leopold 
Riedlmayer, Fahrer. 

(Pr.Z. 1904; VB.—P 13026/8). Anton Röß- 
ler, Kartenverkäufer. 

(Pr.Z. 1916; VB.—P 13651/8.) Josef So- 
kop, Fahrer. 

(Pr.Z.1915; M.Abt.2a — Sch 382/50.) Her- 
mine Schißwald, Hausarbeiterin. 

(Pr.Z. 1921; VB.—P 14193/8.) Franz 
Schlusche, Kartenverkäufer., 

(Pr.Z. 1936; EW.—D.Z. 888.) Rudolf 
Schorm, angel. Arbeiter. 

_(Pr.Z. 193%; VB.—P 14740/8.) Leopold 
Schweiger, Fahrer. 

(Pr.Z. 1920; M.Abt. 2a—T 410.) Anna 
Trojan, Hausarbeiterin. 

(Pr.Z. 1917; VB.—P 15839/8.) Franz 
Vogler, Schaffner. 

(Pr.Z. 1905; M.Abt. 2a— W 959.) Karo- 
line Weber, Pflegerin. 

(Pr.Z. 1922; M.Abt. 2a—W 929.) Karl 
Wöginger, städt. Beamter, 

(Pr.Z. 1919; GW.) Johann Zeitler, Kanzlei- 
gehilfe. 

(Pr.Z. 1939; M.Abt. 2a—B 1671.) 

Die Dienstentsagung der Stationsschwester 
Hedwig Borck wird mit 31. Juli 1952 an- 
genommen. 

(Pr.Z. 1923; M.Abt. 11 — XVII/59.) 

Erholungsaktion nach Italien; Erhöhung 
des Verpflegskostenzuschusses an das Wiener 
Jugendhilfswerk. (An den Gemeinderat.) 

(Pr.Z. 1924; M.Abt. 13 — 132.) 

Übereinkommen mit der Lungenheilstätte 
Grimmenstein; Verpflegskostenerhöhung. (An 
den Gemeinderat.) 

Berichterstatter: StR. Thaller. 

(Pr.Z. 1688; B.D. — 3627/51.) 

Errichtung einer Forschungsstelle für 
Wohnen und Bauen; nicht vorgesehene Aus- 
gabe 1952. ($ 99 GV. — An den Gemeinderat.) 

(Pr.Z. 1926; M.Abt. 24 — 4914/7.) 

Genossenschaftshaus in der Siedlungs- 
anlage - Stadlau, 22, Erzherzog Karl- 
Straße 169; Sachkrediterhöhung. ($ 99 GV. 
— Anden GRA. II und Gemeinderat.) 

(Pr.Z. 1927; M.Abt. 18— Reg. X1/4.) 
Bausperrenverlängerung für das Gebiet 


der verlängerten Gadnergasse—Weißenböck-. 


straße—Schemmerlstraße im 11. Bezirk. ($ 99 
GV.— An den Gemeinderat.) 
(Pr.Z. 1925; M.Abt. 18 — 1212/49.) 


Abänderung des Flächenwidmungs- und 
Bebauungsplanes für das Gebiet um die 


Neulerchenfelder Pfarrkirche im 16, Bezirk. 
(An den Gemeinderat.) 


(Pr.Z. 1940; M.Abt. 18 — 1603/51.) 

Abänderung des Flächenwidmungs- und 
Bebauungsplanes für das Gebiet zwischen 
Wundtgasse (Südwestfriedhof), Südbahn, 
Vakzinenstation und Gasse 1 in Hetzendorf 
und Atzgersdorf im 12. Bezirk. (An den Ge- 
meinderät.) 


Berichterstatter: StR. Bauer, 


(Pr.Z. 1875; M.Abt. 57 — Tr 3047.) 

Ankauf eines Grundstücks in Aspern von 
Eduard Mayer und Miteigentümer durch die 
Stadt Wien. ($ 99 GV. — An den GRA. IX 
und Gemeinderat.) 


(Pr.Z. 1946; M.Abt. 57— Tr 177.) 


Verkauf eines Grundes an die Post- und 
Telegraphenverwaltung und Entschädigung 
durch diese für die Abtretung von Gründen 
ins öffentliche Gut. ($ 99 GV. — An den 
GRA. IX und Gemeinderat.) 
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(Pr.Z. 1874; M.Abt. 57 — Tr 1184/2.) 


Tauschvertrag Stadt Wien — Verlassen- 
schaftsmasse Dr. Ing. Johann Ungethüm, 
städt. Liegenschaft E.Z. 614, KatG. Grinzing 
gegen Liegenschaft E.Z. 515, KatG. Unter- 
Meidling. ($ 99 GV. — An’ den GRA,. IX und 
Gemeinderat.) 


(Pr.Z. 1873; M.Abt. 57 — Tr 484.) 


Ankauf der Liegenschaft E.Z. 779,‘ 2023, 
2097 und 2098/Margareten von Heinrich 
Wegenstein durch die Stadt Wien. ($ 99 GV. 
— An den GRA. IX und Gemeinderat.) 


* 


Ergänzung 


Im Sitzungsprotokoll des Stadtsenates vom 15. Juli, 
veröffentlicht im „Amtsblatt der Stadt Wien“ Nr, 60 
vom 26. Juli 1952, sind auf Seite 3, 2. Spalte, nach 
Berichterstatter: StR. Mandl einzufügen „Außer- 
ordentliche Zuwendungen“. In der 3. Spalte nach 
dem 1. Absatz ist das Wort „Wiederaufbau“ (bis 
Pr.Z. 1617), nach dem 13. Absatz das Wort „Sach- 
krediterhöhung“ (bis Pr.Z. 1718) zu setzen. 


Gemeinderatsausschüsse 


Gemeinderatsausschuß VI 
Sitzung vom 17. Juli 1952 
(Schluß) 
Berichterstatter: GR. Dipl.-Ing. Rieger. 


(A.Z. 1546/52; M.Abt. 26 — Sch 345/9/52.) 

Die Instandsetzung des Daches der Schule, 
21, Wenhartgasse 34, mit einem Kosten- 
erfordernis von 65.000 S wird genehmigt. 


(A.Z. 1569/52; M.Abt. 25 — EA/603/51.) 

1. Die Durchführung der als Ersatzvor- 
nahme angeordneten Sicherungsarbeiten im 
Hause, 1, Ebendorferstraße 8, mit einer vor- 
aussichtlichen Kostensumme von 180.000 S 
wird genehmigt. 

2. Die Baumeisterarbeiten sind an die 
Firma Baumeister Franz Pölz, 8, Floriani- 
gasse 73, auf Grund ihres Anbotes vom 
12, Jänner 1952 zu vergeben. 


(A.Z. 1504/52; M.Abt. 22 — BA/250/52.) 


Zur Behebung von aufgetretenen Ge- 
brechen an Maschinen der Werkstätten 


wird im Voranschlag 1952 zu Rubrik 614, 5 


Bauhöfe und Werkstätten, unter Post 22, 
Inventarerhaltung (derz. Ansatz 18.000 S), 
eine erste Überschreitung in der Höhe von 
10.000 S genehmigt, die in Minderausgaben 
der Rubrik 614, Bauhöfe und Werkstätten, 
unter Post 30, Unternehmerarbeiten, zu 
decken ist. 


(A.Z. 1574/52. M.Abt. 21 — 521/52.) 

Die Lieferung von rund 20.000 Stück ge- 
raden und rund 3000 Stück schrägen Mauer- 
stutzen und Ofenkapseln wird der Firma 
Brüder Berghofer, 17, Hauptstraße 88, zu 
deren Anbotspreisen vergeben. Die Kosten 
sind in den Krediten der Verwendungsstellen 
zu bedecken. 

(A.Z. 1601/52; M.Abt. 26 — Sch/225/5/52.) 

Die Instandsetzung des Daches und der 
Dachgeschoßdecke in der Schule, 15, Hacken- 
gasse 11, mit einem Kostenerfordernis von 
85.000 S wird genehmigt. 


(A.Z. 1621/52; M.Abt. 24 — 5210/35/52.) 

Die Kanalisierungsarbeiten für den Neu- 
bau der städtischen Wohnhausanlage, 15, 
Rosamplatz, sind an die Firma Brüder 
Schwadron, 1, Franz Josefs-Kai 3, auf Grund 
ihres Anbotes von 27. Juni 1952 zu über- 
tragen. 


(A.Z. 1624/52; M. Abt. 24 — 5135/43/52.) 


Die Gehweg- und Hofherstellungsarbeiten 
für den Neubau der städtischen Wohnhaus- 
anlage, 19, Silbergasse 2a, sind an die Firma 


„Stuag“, 1, Seilerstätte 18—20, auf Grund 
ihres Anbotes vom 3. Juli 1952 zu über- 
tragen. 

(A.Z. 1613/52; M.Abt. 30 — K/A/115/51.) 

Die Erhöhung des Sachkredites für den 
Kanalumbau, 24, Brunn am Gebirge, Jubi- 
läumsstraße — Grohegasse — Liechtenstein- 
straße, von 340.000 S um 32.000 S auf 
372.000 S wird genehmigt, 

(A.Z. 1633/52; M.Abt. 26— EH 21/42/52.) 

Die Errichtung eines Holztrocknungs- 
schuppens im Erziehungsheim Eggenburg 
mit einem Erfordernis von 58.000 S wird ge- 
nehmigt. 

(A.Z. 1647/52; M.Abt. 26— Kr 39/33/52.) 

Die Baumeisterarbeiten für die Instand- 
setzung von Fassaden im Elisabethspital, 15, 
Huglgasse 1—3, sind der Firma Arch. Josef 
Wodak, 1, Dominikanerbastei 22, auf Grund 
ihres Anbotes vom 12. Mai 1952 zu über- 
tragen. 


(A.Z. 1653/52; M.Abt. 26— XV AH 20/24/ 
2.) 


Die Instandsetzung der Dächer des Amts- 
hauses, 15, Kellinggasse 2, mit einem Kosten- 
erfordernis von 320.000 S wird genehmigt. 


(A.Z. 1672/52; M.Abt. 26— Sch 475/7/52.) 

Die Erneuerung der Malerei und gleich- 
zeitige Verbesserung der Installationen und 
sanitären Einrichtungen in der Schule, 26, 
Klosterneuburg, Buchberggasse 31, mit einem 
Kostenerfordernis von 180.000 S wird ge- 
nehmigt. 


(A.Z. 1614/52; M.Abt. 28 — 4700/52.) 

Die provisorische straßenmäßige Aufschlie- 
ßung der städtischen Wohnhausanlage, 22, 
Magdeburgstraße — Gerambgasse, wird mit 
einem Gesamtkostenerfordernis von 110.000S 
genehmigt. 


(A.Z. 1615/52; M.Abt. 28 — 4710/52.) 

Der Ausbau der Viktor Kaplan-Straße von 
der Erzherzog Karl-Straße bis Gerambgasse 
im 22. Bezirk wird mit einem Gesamtkosten- 
erfordernis von 80.000 S genehmigt. 


ing 1556/52; M.Abt. 32 — Kr.A. XIIV43/ 
.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
GRA U, den Stadtsenat und den Gemeinde- 
rat weitergeleitet. 

1. Der Umbau der Hochdruckkesselanlage 
im Küchengebäude der städtischen Nerven- 
heilanstalt Rosenhügel wird mit einer Ge- 
samtkostensumme von 400.000 S genehmigt. 


Amtsblatt der Stadt Wien 


2. Die erste Baurate von: 140.000 S ist im 
Voranschlag 1952 unter A.R. 512, Kredit- 
post 51, lfd. Nr. 161, bedeckt. Für die zweite 
Baurate in der Höhe von 260.000 S ist im 
Voranschlag 1953 Vorsorge zu treffen, 

3. Die Demontage der vorhandenen alten 
Hochdruckkessel, die Lieferung und Mon- 
tierung der beiden neuen Hochdruckkesseln 
wird der Firma Wagner-Birö, 5, Margareten- 
straße 70, auf Grund ihres Anbotes vom 
17. Mai 1952 übertragen. Die Nebenarbeiten 
werden vom Stadtbauamt im kurzen Wege 
vergeben. 


(A.Z. 1643/52; M.Abt. 26 — Vor/54/52.) 


Für dringend erforderliche Erhaltungs- 
arbeiten und bauliche Herstellungen an 
Turn- und Sportplätzen, für die eine Dek- 
kung in den vorhandenen Ansätzen nicht 
mehr gegeben erscheint, werden nachfol- 
gende Zuschußkredite genehmigt: 

Rubrik 311/20: Derzeitiger Ansatz 
120.000 S, erste Überschreitung, 207.000 S; 
Rubrik 311/51: Derzeitiger Ansatz 150.000 S, 
zweite Überschreitung, 73.000 S, welche in 
der Allgemeinen Rücklage zu decken sind. 


Berichterstatter: StR. Thaller. 
(A.Z. 1073/52; M.Abt. 27— W. A. Allg. 18/ 
52.) 


Für die Kriegsschädenbehebung an städti- 
schen Wohnhausanlagen wird im Voranschlag 
1952 zu Rubrik 811, Städtische Wohnhäuser, 
unter Post 71, Kriegsschädenbehebung an 
baulichen Anlagen (derzeitiger Ansatz 
65,000.000 S), eine erste Überschreitung in der 
Höhe von 5,000.000 S genehmigt, die in der 
Reserve für unvorhergesehene Ausgaben zu 
decken ist. 


(A.Z. 1617/52; M.Abt. 19— W 7/5/52.) 


1. Für das Bauvorhaben im 7. Bezirk, 
Schottenfeldgasse 21-Stollgasse, wird die 
Planverfassung, die Detaillierungsarbeit und 
die künstlerische Mitwirkung bei der Bau- 
ausführung unter Einhaltung der vom Stadt- 
bauamt zu treffenden Anordnungen an die 
Architekten Dipl.-Arch,. Ing. Parl Kritsch, 
Dipl.-Ing. Richard Siedek, 18, Sternwarte- 
straße 40, nach ihrem Anbot vom 27. Juni 
1952 um die Architektengebühr von 
130.024 S übertragen. 

2. Die Kosten in der Höhe von 130.024 S 
werden genehmigt und finden auf AR. 
617.51 a2 des Hauptvoranschlages für das 
Verwaltungsjahr 1952 ihre Deckung. 


(A.Z. 1618/52; M.Abt. 19— W 17/42/52.) 


1. Für das Bauvorhaben im 17. Bezirk, 
Alszeile-Vollbadgasse, wird die Planverfas- 
sung, die Detaillierungsarbeit und die 
künstlerische Mitwirkung bei der Bauaus- 
führung unter Einhaltung der vom Stadt- 
bauamt-zu treffenden Anordnungen an die 
Architekten Dr. Ing. Fritz Judtmann, 
3, Reisnerstraße 15, Dipl.-Arch. Ing. Anton 
Steflicek, 6, Linke Wienzeile 14, nach ihrem 
Anbot vom 26. Juni 1952 um die Architek- 
tengebühr von 221.518 S übertragen. 

2. Die Kosten in der Höhe von 221.518 S 
werden genehmigt und finden auf: AR, 
617.51 a2 des Hauptvoranschlages für das 
Verwaltungsjahr 1952 ihre Deckung. 


(A.Z. 1645/52; M.Abt. 4—WBA 86/52.) 


Für die Durchführung des Neubaupro- 
grammes 1952 wird im Voranschlag 1952 zu 
Rubrik 617, Wohnbau, Siedlungen und Klein- 
gärten, unter Post 51, Bauliche Herstellungen 
(derzeitiger Ansatz 424,901.000 S), für die 
lfde. Nr. 292 eine erste Überschreitung in 
der Höhe von 50,905.000 S genehmigt, die aus 
der Wohnbaurücklage mit 19,000.000 S, der 
Reserve für unvorhergesehene Ausgaben mit 
17,000.000 S und aus der Allgemeinen Rück- 
lage mit 14,905.000 S zu decken ist. 


(A.Z. 1555/52; M.Abt. 24 — 5117/12/52.) 

‚Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
GRA. J, den Stadtsenat und den Gemeinde- 
rat weitergeleitet. 

Die Erhöhung des mit Beschluß des Ge- 
meinderates vom 26. Jänner 1951, Pr.Zl. 87, 
für die Erbauung der städtischen Wohnhaus- 
anlage im 20. Bezirk, Vorgartenstraße 83 
bis 85, bewilligten Sachkreditess von 
4,180.000 S um 1,220.000 S auf 5,400.000 S 
wird genehmigt. 


(A.Z. 1656/52; M.Abt. 26—I AH 78/60/ 
52.) 


Die Instandsetzung und Abänderung von 
Räumen im Halbstock des Neuen Rathauses 
zur Unterbringung der Forschungsstelle für 
Wohnen und Bauen mit einem voraussicht- 
lichen Gesamtkostenbetrag von 70.000 S 
wird genehmigt. 


(A.Z. 1604/52; M.Abt. 21 — 423/52.) 


Die Lieferungen von rund 400 eisernen 
Türen sowie von rund 2750 eisernen Fen- 
stern für die städtischen Wohnhaus- und 
Siedlungsbauten werden im Sinne des Be- 
richtes der M.Abt. 21 an die Firmen Franz 
Bidla, 16, Roseggergasse 33, Karl Kölbl, 9, 
Badgasse 11, Viktor Otte & Co., 14, Linzer 
Straße 160, Karl Perina’s Wtw., 16, Thalia- 
straße 65, Leopold Prochazka, 2, Blumauer- 
gasse 18, und M. und R. Siroky, 3, Haupt- 
straße 155, zu deren Anbotspreisen ver- 
geben. Die Kosten sind in den bezüglichen 
Krediten der Verwendungsstellen zu be- 
decken. 


(A.Z. 1646/52; M.Abt. 28 — 4600/52.) 

1. Die Herstellung von 180.000 qm ver- 
stärkte Oberflächenbehandlung im Heißver- 
fahren mit Teer-, Bitumen- oder Kalt- 
asphalt, sowohl für die Vorspritzung auf die 
Makadamdecke als auch für die Vorimprä- 
gnierung des Deckensplitts in den Straßen 
des 1. bis 26. Bezirkes, wird mit einem be- 
deckten Gesamtkostenerfordernis von 
3,000.000 S genehmigt. 

2. Die Vergebung erfolgt auf Grund der 
Anbote vom 9. Juni 1952 an die Asdag, 3, 
Marxergasse 25, 118.000 qm, Ingre Mayr- 
eder, Kraus & Co. Rossauer Lände 23, 
35.000 qm, und Robert Felsinger, 5, Schön- 
brunner Straße 18, 27.000 qm. 


(A.Z. 1658/52; M.Abt. 27— WAXY/3/52.) 

Die Behebung der Kriegsschäden an der 
städtischen Wohnhausanlage, 10, Quellen- 
straße 24b, Stiegen 1-5 und 28, 14—16, 17, 
19, 22, 23, 25—27 und 29-32 mit einem Be- 
trag von 3,219.500 S wird genehmigt. 

Die Baumeisterarbeiten sind den Firmen 
Dipl.-Ing. Hans Babinsky, 1, Lichtenfels- 
gasse 1, der Baugesellschaft „Rekord“, 14, 
Cumberlandstraße 56, dem Baumeister Josef 
Czurda, 5, Spengergasse 13, die Zimmerer- 
arbeiten der Firma Hermann Kolb, 10, Abs- 
berggasse 55, die Spenglerarbeiten der Firma 
Johanıt Domaschka, 4, Schleifmühlgasse 26, 
die Tischlerarbeiten der Firma Urban War- 
muth, 25, Dr.-Schober-Gasse 32, und der 
Firma Rudolf Bartl, 10, Triester Straße 11, 
die Anstreicherarbeiten der Firma Otto 
Jakuwitsch, 3, Paulusplatz 9, auf Grund ihrer 
Anbote übertragen. 


(A.Z. 1641/52; M.Abt. 24 — 5227/21/52.) 

Die Baumeisterarbeiten für den Neubau 
der städtischen Wohnhausanlage, 18, Thimig- 
gasse-Möhnergasse, sind’ an die Firma Wayss 
& Freytag A.G. und Meinong, 9, Währinger 
Straße 15, auf Grund ihres Anbotes vom 
30. Juni 1952 zu übertragen, 


(A.Z. 1677/52; M.Abt. 24 — 5250/15/52.) 

Die Baumeister- und Eisenbetonarbeiten 
für den Neubau der städtischen Wohnhaus- 
anlage, 6, Kaunitzgasse-Dürergasse, sind an 
die Firma Egon Pribek, 14, Zichygasse 6, auf 
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Grund ihres Anbotes vom 30. Mai 1952 zu 
übertragen. 


(A.Z. 1676/52; M.Abt. 24 — 5220/17/52.) 

Die Erd-, Baumeister- und Stahlbetonbau- 
arbeiten für den Neubau des städtischen 
Wohnhauses, 9, Badgasse 10-Lichtentaler 
Gasse, sind an die Arbeitsgemeinschaft Bau- 
unternehmung „Slator“ G. m. b. H., Bau- 
meister Karl Krischey, 6, Laimgrubengasse 4, 
auf Grund ihres Anbotes vom 27. Juni 1952 
zu übertragen, 


(A.Z. 1670/52; M.Abt. 26 — Vor/46/52.) 

Für die dringend erforderlichen Er- 
haltungsarbeiten beziehungsweise baulichen 
Herstellungen und Behebung von Kriegs- 
schäden an baulichen Anlagen in den ehe- 
maligen Fondskrankenanstalten, für die eine 
Deckung in den vorhandenen Ansätzen nicht 
mehr gegeben erscheint, werden nachfol- 
gende Zuschußkredite genehmigt. 

Rubrik 513/20: Derzeitiger Ansatz 
3,500.000 S, erste Überschreitung 1,200.000 S; 
Rubrik 513/51: 8,260.000 S, zweite Über- 
schreitung 2,600.000 S; Rubrik 513/71: 
7,000.000 S, erste Überschreitung 4,000.000 S, 
welche in der Allgemeinen Rücklage zu 
decken sind. 


(A.Z. 1593/52; M.Abt. 26 — Vor/48/52.)° 

Für dringend erforderliche Erhaltungs- 
arbeiten beziehungsweise bauliche Herstel- 
lungen und Behebung von Kriegsschäden an 
baulichen Anlagen in verschiedenen Schulen, 
für die eine Deckung in den vorhandenen 
Ansätzen nicht mehr gegeben erscheint, 
werden nachfolgende Zuschußkredite ge- 
nehmigt. 

Rubrik 914/20: Derzeitiger Ansatz 
11,000.000 S, erste Überschreitung 3,245.000 S; 
Rubrik 94/51: Derzeitiger Ansatz 
16,530.000S, erste Überschreitung 2,205.000 S, 
Rubrik 914/71: Derzeitiger Ansatz 
16,000.000 S, erste Überschreitung 1,000.000 S, 
welche in der Allgemeinen Rücklage zu 
decken sind. 


(A.Z. 1589/52; M.Abt. 29 — 4850/52.) 

Für zusätzliche Erhaltungs-- und Er- 
neuerungsarbeiten wird im Voranschlag 
1952 zu Rubrik 621, Straßenbau, unter 
Post 20, Straßenerhaltung (derzeitiger An- 
satz 24,900.000 S), eine erste Überschreitung 
in der Höhe von 4,000.000 S genehmigt, die 
in der Allgemeinen Rücklage zu decken ist. 


(A.Z. 1591/52; M.Abt. 28 — 4840/52.) 

Für zusätzliche dringende Straßenum- und 
-neubauten wird im Voranschlag 1952 zu 
Rubrik 621, Straßenbau, unter Post 52, 
Straßenbauten (lfd. Nr. 326, 3,100.000 S und 
lfd. Nr. 331, 150.000 S) (derzeitiger Ansatz. 


26,830.000 S), eine erste Überschreitung in 


der Höhe von 3,250.000 S genehmigt, die in 
der Allgemeinen Rücklage zu decken ist. 


(A.Z. 1581/52; M.Abt. 31 — 3668/52.) 

Für Mehrausgaben infolge dringend not- 
wendiger Instandsetzungsarbeiten an den 
Wasserleitungsanlagen wird im Voranschlag 
1952 zu Rubrik 624, Wasserwerke, unter 
Post 20, Anlageerhaltung (derzeitiger An- 
satz 10,000.000 S), eine erste Überschreitung 
in der Höhe von 1,000.000 S genehmigt, die 
in der Allgemeinen Rücklage zu decken ist. 


(A.Z. 1590/52; M.Abt. 21 — 737/52.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
GRA. II, den Stadtsenat und den Gemeinde- 
rat weitergeleitet. 

Die Geltungsdauer des bei der Rubrik 613, 
Baustoffbeschaffung (M.Abt. 21), im Vor- 
anschlag 1952 für die Anschaffung von Lager- 
waren in der durchlaufenden Verrechnung 
für die Zeit bis 31. Juli 1952 vorgesehenen 
Betrages von 35,000.000 S wird bis 31. Dezem- 
ber 1952 verlängert. 
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(A.Z. 1627/52; M.Abt. 24 — 4914/7/52.) 


‘ Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat zur Genehmigung gemäß $ 9 
GV. weitergeleitet. 

Die Erhöhung des mit Beschluß des Ge- 
meinderates vom 19. Mai 1949, Pr.Zl. 910, 

‚ für die Erbauung des Genossenschaftshauses 
im 22, Bezirk, Erzherzog Karl-Straße 169 
(Siedlung Stadlau), bewilligten Sachkredites 
von 2,000.000 S um 650.000 S auf 2,650.000 S 
wird genehmigt. 


(A.Z. 1592/52; M.Abt. 26 — Vor/47/52.) 


Für dringend erforderliche Erhaltungs- 
- arbeiten beziehungsweise bauliche Herstel- 
lungen und Behebung von Kriegsschäden an 
baulichen Anlagen in verschiedenen Amts- 
häusern, für die eine Deckung in den vor- 
handenen Ansätzen nicht mehr gegeben er- 
scheint, werden nachfolgende Zuschußkredite 
genehmigt: 


Rubrik 618/20 (derz. Ansatz 5,500.000 S), 
erste Überschreitung 1,390.000 S, 

Rubrik 618/51 (derz. Ansatz 4,700.000 S), 
erste Überschreitung 250.000 S, 

Rubrik 618/71 (derz. Ansatz 3,840.000 S), 
erste Überschreitung 500.000 S, welche in 
der Allgemeinen Rücklage zu decken sind. 


(A.Z. 1328/52, BD— 3627/51.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und Gemeinderat weitergeleitet. 

1. Die Stadt Wien errichtet im Rahmen 
der Stadtbauamtsdirektion eine Forschungs- 
stelle zum Studium und zur grundsätzlichen 
Bearbeitung wissenschaftlicher, gestalteri- 
scher, technischer und wirtschaftlicher Pro- 
bleme auf den Gebieten des Wohnens und 
Bauens, 

2. Für den Sachaufwand (dieser For- 
schungsstelle wird für das Jahr 1952 eine 
im Voranschlag nicht vorgesehene Ausgabe 
von 100.000 S genehmigt, die auf der 
Rubrik 601, Stadtbauamtsdirektion, unter 
der neu zu eröffnenden Post 29, Forschungs- 
stelle-für Wohnen und Bauen, zu verrechnen 
äst. Die Bedeckung dieser Ausgabe erfolgt 
durch die bereits einbezahlten Beiträge des 
Verkehrs- und des Sozialministeriums in der 
gleichen Höhe (ER, 612/50). 


Flächenwidmungs- und Bebauungs- 


pläne 
M.Abt. 18 — 2516/50 
Plan Nr. 2201 


Neufestsetzung und Abänderung des Flächenwid- 
mungs. und Bebauungsplanes im Gebiet des 
21, Bezirkes, 


Auf Grund des $ 1 Abs. 3 der Bauordnung für 
Wien wird bekanntgegeben, daß die Abänderung 
und Neufestsetzung des Flächenwidmungs- und 
Bebauungsplanes im Bereiche des „Trautziwerkes“ 
zwischen der Nordwestbahnstraße, der Siedlung 
„Schwarzlackenau“, dem Hubertusdamm, der 
Praunstraße, der Straße 4 und der Straße 5 im 
21, Bezirk (Kat.G. Lang-Enzersdorf, Schwarz- 
lackenau und Strebersdorf) am 21. September 1951 
en gt wurde. 
Ausfertigung des Beschlusses und der Planbeilage 
sind in der M.Abt. 6 — Stadthauptkasse (Druck- 
sortenverlag), Wien I, Rathaus, Stiege 9, Hoch- 
parterre, r 15, erhältlich, 

Wien, am 14. Juli 1952, 

Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


M‚,Abt. 18 — 5140/51 
Plan Nr. 2450 


Abänderung des Bebauungsplanes im Gebiet des 
1. Bezirkes. 

Auf Grund des $ 1 Abs. 3 der Bauordnung für 
Wien wird bekanntgegeben, daß die Abänderung 
des Bebauungsplanes zwischen Augustinerstraße, 
Josefsplatz, Bräunerstraße, Stallburggasse, Planken- 
gasse, Spiegelgasse und Lobkowitzplatz im 1. Bezirk 
3e0: Innere Stadt) am 7. März 1952 genehmigt 
wurde. 

Ausfertigung des Beschlusses und der Planbeilage 
sind in der M.Abt. 6 — Stadthauptkasse (Druck- 
sortenverlag), Wien I, Rathaus, Stiege 9, Hoch- 
parterre, Tür 15, en 


Wien, am 14, Juli 1952. 
Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


vom 28. Julibis3. August 1952 


Neubäuten 


1. Bezirk: Opernring 8, Wohnhaus-Wiederaufbau, 
Dr. Stefan Franz, 1, Herrengasse 21. Bauführer 
unbekannt, (1, Opernring 8, 1/52). 


?2. Bezirk: Ennsgasse 17, Vordergebäude-Wieder- 
aufbau, Hugo Getreuer, 9, Widerhofergasse 5, 
Bauführer unbekannt (2, Ennsgasse 17, 11/52). 


. Bezirk: Große Neugasse 10, Wohnhaus-Wieder- 
aufbau, Adam Kroker, Allgemeine Hoch- und 
Tiefbau, 3, Weyrgasse 5, Bauführer Adam Kroker, 
Allgemeine Hoch- und Tiefbau, 3, Weyrgasse 5 
(4, Große Neugasse 10, 1/52). 


. Bezirk: Diehlgasse 45, Wohnhaus-Wiederaufbau, 

Verein der Freunde des Wohnungseigentums, 3, 

Rennweg 25, Bauführer Dipl.-Ing. Robert Fürst, 

ge 18, Dempschergasse 3 (5, Diehlgasse 45, 
). 


Schwarzhorngasse 8, Wohnhaus-Wiederaufbau, 
Gebäudeverwaltung Eduard Sedlek, 9, Döblinger 
Hauptstraße 52, Bauführer Bmst. Ing. E. R, Riehl, 
12, Bahnstraße 203 (5, Schwarzhorngasse 8, 2/52). 


Bezirk: Borschkegasse 8—10, Errichtung eines 
Gebäudes für die Hochspannungsanlage, Öster- 
reichisches Krebsforschungsinstitut, 9, Frank- 
gasse 8, Bauführer Siemens Bauunion Ges.m.b.H,, 
6, Lehärgasse 9 (9, Borschkegasse 8—10, 7/52). 


10. Bezirk: Raaberbahngasse 2, Wohnhaus-Wieder- 
aufbau, Verein der Freunde des Wohnungseigen- 
tums, 3, Rennweg 25, Bauführer Firma Neue Re- 
formbaugesellschaft, ®%, Mariannengasse 3 (10, 
Raaberbahngasse 2, 251). 


11. Bezirk: Ohligsgasse, Gst. Nr. 8047, Siedlungs- 

haus, Leopold und Maria Zacha, 10, Kolisko- 
gasse 32, Bauführer Bmst. Franz Krulatz, 2, Obere 
Donaustraße 69 (M.Abt. 37— 11, Ohligsgasse, EZ. 
2571, 1/52). 
Neugebäudestraße 12, Zweifamilienhaus, Karl 
Mitterreiter, 11, Wildpretstraße 514, Bauführer 
Bmst. Otto Karlowits, 7, Kirchengasse 7 (M.Abt. 
37—11, Neugebäudestraße 12, 1/52). 


Klederinger Straße, Gst. Nr, 2113, Magazins- 
gebäude, Silvester Krbeczek, 3, Dietrichgasse 11, 
Bauführer Bmst. Josef Stiasny’s Wwe., 18, Naaff- 
gasse 38 (M.Abt. 37—11, Klederinger Straße, 
E.Z. 1382, 3/51). 


15. Bezirk: Moeringgasse 10, Neubau, Ernst Thomas, 
15, Moeringgasse 12, Bauführer Bmst. E. Bublik, 
or Ruckergasse 4 (M.Abt. 37—15, Moeringgasse 10, 

4/52). 


18. Bezirk: Hawelgasse 14, Landhaus-Errichtung, 
Melitta Breichner, 7, Schottenfeldgasse 79, Bau- 
führer Bmst. Dipl.-Ing. Fritz Schoderböck, 12, 
Lehrbachgasse 4 (M.Abt. 37—18, 1/52). 


Dürwaringstraße, E.Z. 679, Gdb. Pötzleinsdorf, 
Einfamilienhaus-Errichtung, Stefanie Mandl, 17, 
Hormayrgasse 46, Bauführer Bmst. Ing, Hans 
Hofer, 16, Hippgasse 28 (M.Abt. 37 —18, 1/52). 


20. Bezirk: Wintergässe 27, Wohnhaus-Wiederaufbau, 
Gebäudeverwaltung Esterdicker, 2, Praterstraße 
13, Bauführer Arch. "und Stbmst. Franz John, 
9, Sechsschimmelgasse 18 (20, Wintergasse 27, 552). 


23. Bezirk: Schwechat, Bruck—Hainburger Straße, 
Kanzlei und Wohngebäude, Gottfried Jury, 3, 
Schwechat, Bruck—Hainburger Straße 3, Bau- 
führer Bmst. Raimund Häusler, 17, Geblergasse 
13 (M.Abt, 37— 23, 1336/52), 


Ober-Laa, Wohnhaus, Ludwig und Erna Lang, 
23, Ober-Laa, August Kronberger-Gasse 10, Bau- 
führer Bmst, Josef Seiler, 10, Quellenstraße 86 
(M.Abt. 37— 23, 1370/52). 


25. Bezirk: Breitenfurt, Siedlung Ostende 1084, 
Gartenhaus, Anna Schirmer, 12, Schönbrünner 
Schloßstraße 45, Bauführer Bmst. Johanf Distel, 
25, Rodaun, Liesinger Straße 12a (M.Abt. 377— 
25, „Ostende“, 7/52). 


Perchtold&dorf, Siedlung Grienauer, Gartenhaus, 
Ludwig Wölfl, 25, Liesing, Perchtoldsdorfer 
Straße 21, Bauführer Bauunternehmung Rauscher 
& Söhne, 25, Atzgersdorf, Breitenfurter Straße 66 
(M.Abt. 37— 235, „Grienauer“, 6/52). 


Mauer, Marktgemeindegasse 3871, Gartenhaus, 
Ernst Schuba, 2, Hollandstraße 12, Bauführer 
Bmst. Hermann Otte, 20, Brigittenauer Lände 166 
(M.Abt. 37— 25, Marktgemeindegasse 166, 2/52). 


Inzersdorf, Breiteneckergasse 37a, Sommerhaus, 
Leopolidine Marok, 12, Karl Löwe-Gasse, Bau- 
führer Bmst. Anton Ulovec, 12, Ratschkygasse 4 
(M.Abt. 37—25, Breiteneckergasse 37a, 1/52). 
Inzersdorf, Figurenteich, Los 4, Hütte, Johann 
Hölbl, 14, Linzer Straße 128/172 (M.Abt. 37—25, 
„Figurenteich", 5/52). 

Inzersdorf, Figurenteich, Los 2, Hütte, Franz 
Laschtuwka, 12, Karl Löwe-Gasse 17/19 (M.Abt. 
37— 23, „Figurenteich“, 6/52), 

Perchtoldsdorf, Grienauer Siedlung 884, Werk- 
zeughütte, Oskar Schiller, 25, Liesing, Blumen- 
gasse 10 (M.Abt,. 37— 235, „Grienauer“, 5/52). 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Vösendorf, Heidfeldsiediung 64/69, Einfamilien- 
haus, Anna Huber, 20, Webergasse 21, Bauführer 
Bmst. Ing. Josef Pammer, 4, Mommsengasse 30 
(M.Abt. 37— 25, „Heidfeld“, 32/52). 


Vösendorf, Heidfeldsiedlung 50/48, Einfamilien- 
haus, ‘Johann Baumgartner, 25, Siebenhirten, 
Hauptstraße 65, Bauführer Bmst., Ing. Josef 
Pammer, 4, Mommsengasse % (M.Abt. 7—2, 
„Heidfeld“, 33/52). 


Siebenhirten, Feldgasse 124, Einfamilienhaus, 
Franz Smola, 235, Siebenhirten, Dr. Hanswenzl- 
Gasse 13, Bauführer Bmst. Karl Tuma, 18, Gentz- 
gasse 1382 (M.Abt. 37—23, Siebenhirten, Feld- 
gasse 124, 1/52). 

Siebenhirten, Karl Schindler-Gasse 350, Ein- 
familienhaus, Ignaz Bosch, 2%, Siebenhirten, 
Hauptstraße 85, Bauführer Bmst. Karl Tuma, 18, 
Gentzgasse 138/2 (M.Abt. 37—25, Siebenhirten, 
Karl Schindler-Gasse 359, 1/52). 


Mauer, Leipziger Gasse 1052, Wochenendhaus, 
Josef und Hermine Presselmayer, 12, Kriechbaum- 
gasse 7a, Bauführer Bmst, RudoMf Höbinger, 2, 
Handelskai 300 (M.Abt. 37— 25, Leipziger Gasse 
1052, 1/52). 

Atzgersdorf, Wiener Straße 40, Geflügelaufzucht- 
stall, Julius Begowich, 12, Pohlgasse 31, Bauführer 
Bauunternehmung Paitl & Meißner, 2, Forst- 
hausgasse 18—20 (M.Abt. 37—25, Atzgersdorf, 
Wiener Straße 40, 1/52). 


Atzgersdorf, Johann Strauß-Gasse 1583, Ein- 
familienhaus, Johann Hofer, 5, Gartengasse 1, 
Bauführer Bmst. Ing. Josef Pammer, 4, Mommsen- 
gasse 30 (M.Abt. 37—25, Atzgersdorf, Johann 
Strauß-Gasse 1583, 252). 


Atzgersdorf, Johann Strauß-Gasse 1506, Einfami- 
lienhaus, "Theresia Schaupp, 5, Arbeitergasse 21, 
Bauführer Bmst. Ing. Josef Pammer, 4, Mommsen- 
gasse 30 (M.Abt. 37—235, Atzgersdorf, Johann 
Strauß-Gasse 1506, 1/52). 


Inzersdorf, Schulzgase 316, Einfamilienhaus, 
Sidonia Bleier und Helene Sommer, 10, Inzers- 
dorfer Straße 81, Bauführer Mmst. Karl Witt- 
mann, 25, Inzersdorf, Seidlgasse 7 (M.Abt. 397 — 25, 
Schulzgasse 32/16, 1/52). » 


Perchtoldsdorf, Ried Kurze Fehner, Weingarten- 
hütte, Auguste Pruckner, 18, Währinger Straße 102 
(M.Abt. 37—25, Perchtoldsdorf 4090, 2/52). 


Perchtoldsdorf, Lützowgasse 3617, Werkzeughlütte, 
Emanuel Feldmann, 2, Taborstraße 2la, Bau- 
führer Ing. Hanns Lang’s Wtw., 1, Fichtegasse 1a 
(M.Abt. 37—25, Lützowgasse 36/17, 1/52). 


Rodaun, Feldgasse 5ll, 2 Werkzeughütten, Leo- 
pold Weingartshofer, 6, Windmühlgasse 7, und 
Josef Stolla, 18, Gentzgasse 26 (M.Abt. 37—25, 
Rodaun, Feldgasse 511, 1/52). 


Perchtoldsdorf, Siedlung Bilankenfeld, Garten- 

haus, Anna Stierling, im Hause, Bauführer Bmst. 

Ing, Hans Gstöttner, 25, Perchtoldsdorf, Christoph 

Die ame 6 (M.Abt. 37—25, „Blankenfeld“, 
52). 


Um- und Zubauten 
und sonstige bauliche Veränderungen 


1. Bezirk: Sterngasse 13, Straßenfassade, Thermo- 
bau, Montagebau Ges.m.b.H., 1, Spiegelgasse 21 
(1, Sterngasse 13, 4/52). 

Grillparzerstraße 14, Straßenfassade, Österreichi- 
scher Gewerkschaftsbund, im Hause, Bauführer 
Habeg Ges.m.b.H.Bauges., 15, Löschenkohlgasse 3 
(1, Grillparzerstraße 14, 5/52). 


Rotgasse 4, Instandsetzung des Außenputzes 
des Geschäftslokales, Bauführer Ing. Alexander 
Radl, Stbmstr., 12, Fasangartengasse 125 (1, Rot- 
gasse 4, 2/52). 

Rauhensteingasse 1, Instandsetzung des Außen- 
putzes des Geschäftslokales, Bauführer Ing. 
Alexander Radl, Stbmst., 12, Fasangartengasse 125 
(1, Rauhensteingasse 1, 2/52). 


Neutorgasse 9, Ausbau der Geschäftslokalitäten, 
J. Neuditschka, im Hause, Bauführer unbekannt 
(1, Neutorgasse 9, 1/52). 


Freyung 6, Herstellung einer Verbindungsstiege, 
Adolf Haag, 1, Schottengasse 2, Bauführer Bmst. 
Ferdinand Semsch, 16, Steinbruchstraße 2—4 (1, 
Freyung 6, 13/52). 

Weihburggasse 10—12, Bauliche Herstellung im 
Atelier, Dipl.-Ing. Herbert Lorenz, Stbmst., im 
Hause, Bauführer Dipl.-Ing. Herbert Lorenz, 
Stbmst., im Hause (1, Weihburggasse 10—12, 1/52). 


Salzgries 19, Bauliche Herstellung in der Garage, 
Wiener Gebietskrankenkasse, 1, Wipplingerstraße 
28, Bauführer unbekannt (1, Salzgries 19, 1/52). 


Rotenturmstraße 1—3, Planwechsel, Verein der 
Freunde des Wohnungseigentums, 3, Rennweg 25, 
Bauführer Dipl.-Arch, Viktor Mittag, 13, Maxing- 
straße 10 (1, Rotenturmstraße 1-3, 252). 


Pestalozzigasse 4, Wiederinstandsetzung, Philips 
Ges.m.b.H., 1, Schwarzenbergplatz 2, Bauführer 
Bmst. Franz L. Tades, 1, Eschenbachgasse 8 (1, 
Pestalozzigasse 4, 6/52). 


2. Bezirk: Untere Donaustraße 13, Deckenauswechs- 
lung und Fassadeninstandsetzung, Gebäudever- 
walter Theodor Gasselseder & Co., 1, Augustiner- 
straße 12, Bauführer Stbmstr. H, G. Schömig 
& Co, 15, Kauergasse 10 (2, Untere Donau- 
straße 13, 2/52). 
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Lampigasse 31, Herstellung eines schliefbaren 
Kanals, Gebäudeverwalter Curt Krieghammer, 
4, Johann Strauß-Gasse 8, Bauführer Stbmstr. 
Josef Witzmann, 4, Karolinengasse 10 (2, Lampi- 
gasse 31, 2/52). 


. Bezirk: Ungargasse 45, Umbau des Geschäfts- 
portals, Rex-Möbel, im Hause, Bauführer Stbmstr. 
Ing. Fritz Böhm, 19, Schreiberweg 43 (3, Ungar- 
gasse 45, 28). 

Erdbergstraße 132, Wiederinstandsetzung, Leo- 
poldine Stumpf, Erdbergstraße 18, Bauführer 
Arch. u. Stbmstr. Franz Sonnleitner, 3, Erdberg- 
straße 78 (3, Erdbergstraße 132, 1/52). 
Jacquingasse 35, Planwechsel, Dr. jur, et Dr.-Ing. 
Agr. Adolf? Weiß-Teßbach, 1, Rotenturmstraße 13, 
Bauführer Bauunternehmung Adam Kroker, 3, 
Weyrgasse 5 (3, Jacquingasse 3, 2452), 


Salesianergasse 23, Aufstellen einer Scheide- 
mauer, Erneuern des Feuermauerverputzes, 
Chem.-pharm, Fabrik, Apotheke Mr. Wilhelm 
Fux, im Hause, Bauführer Stbmst. Zdenko Pol- 
janec, 6, Laimgrubengasse 17 (3, Salesianer- 
gasse 23, 1/52). 


Rennweg 58, zwei Deckenverstärkungen, Firma 
A. Haase, im Hause, Bauführer Stbmst. Franz 
Jakob, 7, Kirchengasse 32 (3, Rennweg 58, 8/52). 


Gerlgasse 10, Planwechsel, Verein der Freunde 
des Wohnungseigentums, 3, Rennweg 25, Bau- 
führer Bmst, Josef Eggenfellner, 1, Wollzeile 12 
(3, Gerlgasse 10, 18/52). 


Landstraßer Hauptstraße 81, Herstellung einer 
Verbindungsöffnung, Franz Kolodziejezyk, im 
Hause, Bauführer Bmst. Schmidt u. Kosti, 7, 
Guam 9 (3, Landstraßer Hauptstraße 81, 
92). 


Bezirk: Schmöllerlgasse 5, Umbau in Klein- 

wohnungen, Gebäudeverwalter Robert Unger, 
6, Gumpendorfer Straße 55, Bauführer Arch. 
Stbmst. Roman Wawriwovsky, 17, Blumengasse 34 
(4, Schmöllerlgasse 5, 4/52). 
Wiedner Hauptstraße 67, Abmauerung einer Tür- 
Öffnung, Hausinhabung, im Hause, Bauführer 
Arch. Ing. Anton Steflicek, 6, Linke Wienzeile 14 
(4, Wiedner Hauptstraße 67, #52). 


Prinz Eugen-Straße 72, Adaptierung- und Auf- 
bauarbeiten, Aga-Werke A. G., im Hause, Bau- 
führer unbekannt (4, Prinz Eugen-Straße 72, 1/52). 


Weyringergasse 15, Herstellung eines überdach- 
ten Abstellraumes, Sidlo-Landgraf, 4, Weyringer- 
gasse 17, Bauführer Dipl.-Ing. Bmst, Josef Langer, 
IE einen 3 (4, Weyringerstraße 15, 


Waaggasse 9, Zubau eines Einstellraumes, A. Mar- 
schalek u. Karl Solterer, im Hause, Bauführer 
unbekannt (4, Waaggasse 9, 152), 


Viktorgasse 22, Adaptierungen in den Büro- 
räumen, Wiedner Molkerei, Johann Trösch, im 

rg Bauführer unbekannt (4, Viktorgasse 22, 
/ 


. Bezirk: Bräuhausgasse 72, Magazinzubau, Johann 
Alexander Nierusee, im Hause, Bauführer unbe- 
kannt (5, Bräuhausgasse 72, 1/52). 


Vogelsanggasse 5, Feuermauerinstandsetzung, 
Bauführer Stbmst. Josef Volejnik, 9, Garnison- 
gasse 18 (5, Vogelsanggasse 5, 2/52). 


Reinprechtsdorfer Straße 55, Gassen- und Hof- 
fassade, Bauführer Stbmst. Franz Schima, 15, 
Jurekgasse (5, Reinprechtsdorfer Straße 55, 3/52). 


Schönbrunner Straße 119, Planwechsel, Dipl.-Ing. 
Dr. Erwin Biel, 1, Rauhensteingasse 1, Bauführer 
unbekannt (5, Schönbrunner Straße 119, 3,52). 


Reinprechtsdorfer Straße 48, Zubau eines eben- 
erdigen Magazinsraumes, Adolf Bomze, im Hause, 
Bauführer Bmst. A. Seyk Nachf. Anton Seyk und 
August Haschberger, Baden, Elisabethstraße 43 
(5, Reinprechtsdorfer Straße 48, 5/52). 


.__ Bezirk: Mollardgasse 2%, "Aufstockung am 
Fabriksgebäude, Firma „D. Counde“, im Hause, 
Bauführer Bmst. Franz Böhm, 8, Lange Gasse 65 
(6, Mollardgasse 20, 7/52). 

Mariahilfer Straße Ic, Geschäftsumbau, Ignaz 
Gottwald, Ges. m. b. H. Nachf. Hugo Melder, im 
Hause, Bauführer Arch. Dipl.-Ing, Dr. techn. 
Wolfgang Schwarzbacher, 8, Lange Gasse 12 (6, 
Mariahilfer Straße 1c, 2/52). 


. Bezirk; Neubaugasse 60, Herstellung eines Film- 
lagers, Akustic-Film, Ges. m, b. H., 7. Neubau- 
gasse 2, Bauführer Stbmst. J, Odwody & Ing. 
J. Weidisch, 8, Josefstädter Straße 87 (7, Neubau- 
gasse 60, 452). 


Kandlgasse 5a, Errichtung einer Trennungswand, 
Elfriede Graf, im Hause, Bauführer Bauunter- 
nehmung Corel Jakob, 3, Am Heumarkt 9 
(7, Kandlgasse 5a, 1/52). 


Lindengasse 35, Errichtung einer Klosettanlage 
und Neuherstellung der Geschäftsfassade, Karl 
Fertl, im Hause, Bauführer Arch, und Bmst. 
Michael Glatzmeier, 4, WMargaretenstraße 34 
(7, Lindengasse 35, 3/52). 


Mariahilfer Straße 90, Schauflächeninstandsetzung, 
Bauführer Bauunternehmung Ing. Josef Sediwy, 
2 ya ar 203 (7, Mariahilfer Straße 90, 


’ 


8. Bezirk: Florianigasse 46, Wohnhauswiederinstand- 


setzung, Engelbert Schreiner, 8, Florianigasse 44, 
Leopold Hochmeister, Groß-Enzersdorf 375, Bau- 
führer Arch. u. Stbmst. Franz Pölz, 8, Floriani- 
gasse 73 (8, Florianigasse 46, 1/52). 
Lerchenfelder Straße 106, Pfeilerauswechslung, 
Siegfried Kohn, St. Pölten, Niederösterreich, 
Kremser Straße 6a, Bäuführer Arch. Stbmst. Ing. 
Gerhard Seifert, 12, Arndtstraße 10 (8, Lerchen- 
felder Straße 106, 1/52). 


9. Bezirk: Schwarzspanierstraße 15, Schauseiten- 
fassade, Hofmeisteramt des Stiftes Heiligenkreuz, 
+L, Grashofgasse 8, Bauführer unbekannt 
(9, Schwarzspanierstraße 15, 3/52). 


10. Bezirk: Kudlichgasse 5, Bauliche Abänderungen, 
Firma Bührung & Bruckner, 4, Schelleingasse 12, 
Bauführer Bmst. Alois Katscher, 19, Hofzeile 13 
(10, Kudlichgasse 5, 7/52). 

Ettenreichgasse 23, Zubau-Pferdestall, Firma 
W. F. Sommer, im Hause, Bauführer Bmst, W. F. 
Sommer, im Hause (10, Ettenreichgasse 23, 1/52). 
Alxingergasse 73, Bauliche Herstellungen, Gott- 
lieb Kubin, im Hause, Bauführer Bmst. Fritz 
Zacharias, 10, Leibnizgasse 2 (10, Alxingergasse 73, 
1:52) 

Erlachplatz 11, Zubau-Waschküche, Dr. Hans 
Mayerhofer, 1, Goldschmiedgasse 20, Bauführer 
Bmst. Lambert Hofer, 5, Schloßgasse 4 (10, Er- 
lachplatz 11, 1/52). 


11, Bezirk: Zwicklgasse 11, Errichtung einer Werk- 
stätte und einer Garage, Eduard Kaffer, im Hause, 
Bauführer Bmst. Ing. Anton Pfisterer, 11, Mün- 
nichplatz 3 (M.Abt. 37/XI— Zwicklgasse 11, 1/52). 
Fuchsbodengasse 3, Zubau (Scheune), Leopold 
Berger, im Hause, Selbsthilfe (M.Abt. 3YXI— 
Fuchsbodengasse 3, 1/52). 

Geiselbergstraße 36, Wiederaufbau des zerstörten 
Gebäudeteiles der Stiege 8, Hermann Dickstein, 
vertreten durch Gebäudeverwaltun Gotthard 
Kluger, 4, Favoritenstraße 10, Bauführer Bmst. 
Hermann . Aichberger, 4, Gußhausstraße 15 
(M.Abt. 37/XI— Geiselbergstraße 36, 4/52). 
Schmidgunstgasse 9, Zubau eines Kabinetts, Leo- 
ld Geringer, im Hause, Eigenregie (M.Abt. 3% 
— Schmidgunstgasse 9, 1/52). 


12, Bezirk: Breitenfurter Straße 4, Kanalanschluß, 
Zentralsparkasse der Gemeinde Wien, 1, Wipp- 
lingerstraße 8, Bauführer Bmst. Karl Fasching, 
6, Mariahilfer Straße 1921 (Breitenfurter 
Straße 4252), 

Michael Bernhard-Gasse 11, Arbeitsraum, Auguste 
Pivec, 5, Kriehubergasse 3, Bauführer Bmst, 
Franz Pimpel, 19, Rodlergasse 26 (Michael Bern- 
hard-Gasse 11, 952). 

Rotenmühlgasse 8, Fassade, Ing. Ludwig Kozesch- 
nik, 11, Krausegasse 20, Bauführer Bmst. Franz 
Weiser, 12, Schlöglgasse 47 (12, Rotenmühlgasse 8, 
3/52). 

Hervicusgasse, Parz. 49, Behelfsheim, Paula Nell, 
im Hause, Bauführer Zmst. Josef Gröger, 12, 
Hetzendorfer Straße 110 (Hd/373; 1/52). 


15, Bezirk: Zukunft, Sommerhäuschen, Josef Koch, 
16, Dampfbadgasse 7, Bauführer Zmst. Andreas 
Matzka, 16, Rankgasse 22 (M.Abt. 37— 15 — Zu- 
kunft, #52). 


(M.Abt. 11 — XX/17351) 


Bescheid 


Über Antrag der Bundespolizeidirektion Wien und 
des Österreichischen Buchklubs der Jugend werden 
Band 16 „Die Tote im Nebel“ und Band 17 „Die 
Furchtlosen“ des periodischen Druckwerkes „Blitz 
Story" von jeder Verbreitung an Personen unter 
16 Jahren innerhalb des Gebietes der Stadt Wien 
ausgeschlossen und deren Vertrieb durch Straßen- 
verkauf oder Zeitungsverschleißer sowie das Aus- 
stellen, Aushängen oder Anschlagen an Orten, wo 
sie auch Personen unter 16 Jahren zugänglich sind, 
untersagt, 


Ferner wird gemäß $ 10/2 des zitierten Gesetzes 
dieselbe Verbreitungsbeschränkung für alle bis 
22. Juli 1953 erscheinenden Nummern der Serie 
„Blitz Story“ erlassen, 


Wien, am 233. Juli 1952, 


* 
11 — XVIII/49/52,) 


Bescheid 


Gemäß $ 10/1 des Bundesgesetzes vom 31. März 
1950, BGBl. Nr. 97, wird das Heft Nr. 4 „Die 
letzte Chance“ des periodischen Druckwerkes 
„Texas Stories“ von jeder Verbreitung an Personen 
unter 16 Jahren innerhalb des Gebietes der Stadt 
Wien ausgeschlossen und dessen Vertrieb durch 
Straßenverkauf oder Zeitungsverschleißer sowie 
das Ausstellen, Aushängen oder Anschlagen an 
Orten, wo es auch Personen unter 16 Jahren zu- 
gänglich ist, untersagt, 

Ferner wird gemäß $ 10/2 des zitierten Gesetzes 
dieselbe Verbreitungsbeschränkung für alle bis 
22. Juli 1953 erscheinenden Nummern der Serien 
„Texas Stories“ erlassen. 


Wien, am 23. Juli 1952, 


(M.Abt. 
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Bauspengler- 


Josef Ertler 


Wien Ill, Rüdengasse 19 


Gegründet 1872 
A 4262/26 


Telephon U 16-3-77 


Schweglerstraße 1, Bauliche Veränderung, Anton 
Buresch, im Hause, Bauführer Bmst. C. Roßner, 
F, Neuwirth, 15, Alliogasse 12 (M.Abt. 37—15, 
Schweglerstraße 1, 2/52). 


Jadengasse 6, Umbau, Wilhelm Korb, im Hause, 
Bauführer Bmst. Ing. Franz Czernilofsky, 16, Lo- 
renz Mandl-Gasse 32/3 (M.Abt. 37—15, Jaden- 
gasse 6, 2752). 

Walkürengasse 6, Errichtung eines Schuhlagers, 
Schuhfabrik „Bally“, im Hause, Bauführer Bmst. 
Ing. Josef Tscherfinger, 14, Breitenseer Straße 37 
(M.Abt. 37—15, Walkürengasse 6,._3/52). 


Schweglerstraße 22, Bauliche Veränderung, Franz 
Spilka, im Hause, Bauführer Bmst. Julius Hirn- 
schrott, 12, Altmannsdorfer Straße 23 (M.Abt. 
37—15, Schweglerstraße 22, 4/52). 


Rustengasse 2, Dachabfallrohr im Straßenkanal, 
Maria Zadrasil, 9, Widerhofgasse 4, Bauführer: 
Bmst. Ing. Franz Hirn, 15, Schwendergasse 61 
(M.Abt. 37—15, Rustengasse 2, #52). 
Akkonplatz 10, Umgestaltung Geschäftslokal, 
Josef Hermann, im Hause, Bauführer Bmst. Hans 
Sommer, 16, Brestelgasse 7 (M.Abt. 37—15, 
Akkonplatz 10, 1/52). 

Mariahilfer Straße 186, Bauliche Veränderung, 
L. Ohlenschlager, im Hause, Bauführer Bmst. 
Ing. Franz Hirn, 15, Schwendergasse 61 (M.Abt. 
37—15, Mariahilfer Straße 186, 2/52). 


Clementinengasse 3, Pfeilerentfernung, 
Gach, im Hause, Bauführer Bmst. Ing. J 
Pammer, 4, Mommsengasse 30 (M.Abt. 37—15, 
Clementinengasse 3, 1/52). 


20. Bezirk: Rauscherstraße 8, Abänderung des 

Fassadenverputzes, Geschäftslokal, Rosa Schüch- 
ner, im Hause, Bauführer Bmst. u. Arch. Michael 
Glatzmeier, 4, Margaretenstraße 3 (20, Rauscher- 
straße 8, 2/52). 
Bäuerlegasse 35, Zubau an Montagehalle, A. Fross- 
Büssing, Komm.-Ges., 4, Mozartgasse 4, Bauführer 
Arch. und Stbmst Franz John, 9, Sechsschimmel- 
gasse 18 (20, Bäuerlegasse 35, 1/52). 


Klosterneuburger Straße 49, Abtragung der 
Scheidemauer, Emanuel und Rosa Silberbauer, 
6, Liniengasse 18, Bauführer Stbmst. Franz Mi- 
sterka, 6, Mollardgasse 19 (20, Klosterneuburger 
Straße #9, 2/52). 

Engerthstraße 86, Deckenauswechslung, Bmst. 
Ing. Wilhelm Sedlak, 8, Laudongasse 67, Bau- 
führer Bmst. Ing. Wilhelm Sedlak, 8, Laudon- 
gasse 67 (20, Engerthstraße 86, 5/52). 


23. Bezirk: Unter-Lanzendorf, Abtragung und Wie- 
dererrichtung des Wohnhauses, Gustav und Marie 
Binder, 23, Unter-Lanzendorf, Bauführer Bmst. 
Ing. Wozak und Ing. Werl, 11, Simmeringer 
Hauptstraße 495 (M.Abt. 37 — XX111/1325/52), 
Rannersdorf, Zu- und Umbau, Ferdinand Trem- 
mel, im Hause, Bauführer Bmst. Karl Baresch, 
10, Leebgasse 45 (M.Abt. 37 — XX1117131252), 


Albern, 5, Wagenschuppen, Karl Adensam und 
Angela, im Hause, Bauführer Bmst. Friedrich 
Tomasovsky, 23, Schwechat, Wiesmayerstraße 31 
(M.Abt. 37 — XXIIV/132852). 

Velm, 46, Einfriedung, Franz Dragschitz, im 
Hause, Bauführer Mmst. Karl Löffler, 23, Moos- 
brunn 72 (M.Abt. 37 — XXIII/1329/52). 

Ober-Laa, Himberger Straße 5, Ausstellungsraum, 
Hans Parade, 10, Angeligasse 70, Bauführer Bmst, 
Rudolf Otto Geyer, 10, Karmarschgasse 70 (M.Abt, 
37 — XXIIV1345/52), 

Himberg, Brauhausgase 3, Umbau, „Napoli“, 
Ragendorfer u. Co,, im Hause, Bauführer Bmst. 
Adolf Swoboda, Bruck an der Leitha, Nieder- 
österreich (M.Abt. 37 — XXIII/1369/52). 


25. Bezirk: Perchtoldsdorf, Matthias Lang-Gasse 21, 
Gartenhaus-Zubau, Maria Gerlach, 7, Neubau- 
gasse 36, Bauführer Bmst, Robert Gerlach, 7, Neu- 
baugasse 36 (M.Abt. 37—XXV, Matthias Lang- 
Gasse 36, 1/52). 

Kaltenleutgeben, Hauptstraße 122a, Zubau, Adolf 
Sejpka, im Hause, Bauführer Bmst. Johann 
Strauß, 25, Kaltenleutgeben, Hauptstraße 105 
(M.Abt. 37—XXV/Kl, Hauptstraße 122a, 1/52). 

Vösendorf, Roseggersiedlung 443, Dachgeschoß- 
Ausbau, Veronika Wagner ‚im Hause, Bauführer 
unbekannt (M.Abt, 37 —XXV, „Rosegger“, 10/52). 


Liesing, Traubengasse 6, Wohnhaus-Wiederaufbau, 
Luise Giffinger, im Hause, Bauführer Bmst. 
Dr.-Ing. Friedrich Düsterbehn, 7, Zollergasse 39 
(M.Abt. 377—XXV, Traubengasse 6, 2/52). 
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Abbrüche 


2. Bezirk: Nordbahnstraße 44, Gebäudeteil, Ver- 

} walter Gustav Springer, 1, Salzgries 15, Bauführer 

- Bimst. Dipl.-Ing. Joh. Glas, 1, Schulerstraße 
(2, Nordbahnstraße 44, 1/52). 


‘8. Bezirk: Bennogasse 22, eig Verein der 
Freunde des MEN EIER ‚ Rennwe; 

> Bauführer Baugesellschaft & 00. 2; Win: 

, lingerstraße 12 (8, Bennogasse ee 2/52 


10. Bezirk: Tolbuchinstraße 1—3, nn Prof. 

- Richard Schenner, 3, Marxergasse %, Bauführer 
Bmst. Karl Rieß, 4, Südtiroler Platz 4 (10, Tol- 
buchinstraße 1—5, 6/52). 


Antonsplatz 13, Demolierung, Verein der Freunde 
des Wohnungseigentums, 3, Rennweg 25, Bau- 
führer Bmst. Franz Ludwig, 3, Rennweg 100 
(10, Antonsplatz 13, 2/52). 


23. Bezirk: Neukettenhof, Spirikgasse, K.Nr. 56, 
Abtragung, Leopold Wildner, Theresia Matzinger, 
23, Neukettenhof 54, Bauführer Bmst. Ing. Wozak 
und Ing. Werl, 11, 'Simmeringer Hauptstraße 495 
(M.Abt. 37 — XXIII/1349/52. 


Grundabteilungen 


2. Bezirk: Leopoldstadt, E.Z. 5730, Gst. 2482/46, 
August Carl Neuroth, 21, Nauschgasse 8, durch 
Dr. Friedrich Grasböck, Notar, 2, Taborstraße 11a 
(M.Abt. 64 — 3149/52). 


4. Bezirk: Wieden, E.Z. 663, Gst. 1108, öffentl. Gut, 
Gst. 1630, Polizeidirektion Wien, Unterstützungs- 
institut der Bundes-Sicherheitswache, 9, Müllner- 
gasse 23 (M.Abt. 64— 3111/52). 


8, Bezirk: Josefstadt, E.Z. 1063, Gst. 1277, Rudolf 
Wohlrab, 16, Gablenzgasse 14, durch Dipl.-Ing. 
a ne, 1, Fichtegasse 2a (M.Abt. 4 — 


11. Bezirk: ga! E.Z. 149, Gst. 365/1, E.Z. 
513, Gst. 366, E.Z. 1743, Gste, 367—369, Katharina 
Jarsko, 4 Weyringergasse 33-35, durch Dipl.-Ing. 
Dr. Erich Meixner, 1, Fichtegasse 2a (M,Abt. 4 — 


Kaiser-Ebersdorf, E.Z. 242, Gst. 419, Josef und 
Maria Kahl, 11, Delsenbachgasse 7—11, durch 
Dr. Hans Wiala, Rechtsanwalt, 11, Simmeringer 
Hauptstraße 96 (M.Abt. 64 — 3144/52) 


13, Bezirk: Lainz, E.Z. 1129, Gst. 344/35, Franziska 
Havlat, 3, Bechardgasse 11, durch Dr. Kurt 
G. Rösch, Rechtsanwalt, 7, Kaiserstraße 6 
(M.Abt. 64 — 308852). 


Ober-St.-Veit, E.Z. 1007, Gste. 1181/5, 1181/14, 
1181/15, 1181/17, „Universale“, Hoch- und Tief- 
bau A.G., 1, Renngasse 6 (M.Abt. 64 — 3136/52). 


Speising, E.Z. 51, Gste. 113, 114/1—11#3, E.Z. 285, 
Gst, 49/28, Leopoldine Weiß und Wilma Teich- 
‘gräber, Wien, Ar Ing. Franz Eckert, 7, Linden- 
gasse 12 (M.Abt. 64 — 3087/52). 


14. Bezirk: Purkersdorf, E.Z. 1800, Gst. 283/66, 
Theodor Kretschy, 14, Hernsdorferstraße 21, durch 
Dr. Richard Michalek, Notar, 8, Josefstädter 
Straße 30 (M.Abt. 64 — 3134/52). 


BEreEB0eR, E.Z. 267, Gste. 809, 812—819, 828—8%0, 

365, 889, Carl Kurz’sche Erben, wien, durch 
Dr. Conrad Krünes, Notar, 1, Riemergasse 1 
(M.Abt. 64 — 3135/52). 


18, Bezirk: Währing, E.Z. 2343, Gste, 1113/1, 1113/2, 
Dr. Eduard Demuth und Dr. Anton Leithner, 
Wien, durch Dipl.-Ing. Dr. Heinz Zelisko, Möd- 
ling, "Freiheitsplatz 7 (M.Abt. 64— 3080/52). 


21. Bezirk: Bisamberg, E.Z. 1076, Gst. 822/95, Robert 
und Maria Kurzinger, 21, Lang-Enzersdort, Hohl- 
feldergasse 8 (M.Abt. 64 — 3068/52). 


Gerasdorf, E.Z. 1429, Gste. 1086/1, 1086/13—1086/19, 
Elisabeth Hemberger, Gerasdorf, durch Dr. Lothar 
Gfreiner, Notar, 6, Mariahilfer Straße 48 
(M.Abt. 64 — 3027/52). 


Leopoldau, E.Z. 2061, Gst. 2322/1, Johann Zaun- 
scherb, 21, Leopoldauer Platz 56, durch Dr. Max 
Horwatitsch, Notar, 21, Am Spitz 13 (M.Abt. 64 — 
3138/52). 

Stammersdorf, E.Z. 210, Gst. 1666, Elisabeth 
Strasser, 21, Stammersdorft, Hauptstraße 97, durch 
Dr. Max Horwatitschh Notar, Am Spitz 13 
(M.Abt. 64— 3139/52). 


Kagran, Stadlau, E.Z. 288, Gste. 1203/1, 1209/2, E.Z. 92, 
Gste. 330, 352, 353, Katharina Mayr, Salzburg, 
Augustinergasse 21, durch Dr. Max Horwatitsch, 
Notar, 21, Am Spitz 13 (M.Abt. 64 — 3140/52). 


Strebersdorf, E.Z. 715, Gst. 86/2, Kongregation 
der Brüder der Christlichen Schulen, 21, Anton 
Böck-Gasse 16, durch Ing. Hugo König, Korneu- 
burg (M.Abt. "64 — 3100/82). 
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E.Z. 192, Gst. 572/12, Ignaz und Josefa Hochmuth, 
21, Scheydtgasse 3, durch Dr. Eugen Pußwald, 
Rechtsanwalt, 21, Hermann Bahr-Straße 14 
(M.Abt. 64— 310852). 


22, Bezirk: Groß-Enzersdorf, E.Z. 307, Gst. 720/1, 

Friedrich Weinwurm, 9, Hahngasse 6, durch 
Dr. Wilhelm Popper, Rechtsanwalt, 1, Tiefer 
Graben 19 (M.Abt. 64 — 3119/52). 


Groß-Enzersdorf, E.Z. 307, Gste. 710, 712, E.Z. 434, 
Gste, 380, 390, E.Z. 361, Gst. 659/4, E.Z. 519, Gst. 683, 
Friedrich Weinwurm, 9 ORDINmE 6, durch Dr. 
Wilhelm Popper, Rechtsanwalt, , Tiefer Graben 19 
(M.Abt. 64 — 3120/52). 


Groß-Enzersdortf, E.Z. 303, Gste. 228/1, 229/1, 229/4, 

22462299, E.Z. 305, Gste. 37011—370/4, E.Z. 37, 

Gste, 228/3, 228,6, 369/5, 369,6, 369/1—369/3, E.Z. 391, 

Gst. 3698, E.Z. 214, Gste. ee 2302, Friedrich 

Weinwurm, 9, Hahngasse 6 s durch Dr. Wilhelm 

Popper, Rechtsanwalt, 1, Tiefer Graben 19 (M.Abt. 
— 3121/52). 


Groß-Enzersdorf, E.Z. 33, Gst. 7091, E.Z. 305, 
Gst. 646, E.Z. 304, Gst. 70/2, E.Z. 63, Gste, 60, 
709/3, 788, 789, 7903, Friedrich Weinwurm, 9, 
Hahngasse 6, durch Dr. Wilhelm Popper, Rechts- 
anwalt, 1, Tiefer Graben 19 (M.Abt. 64 — 3122/52). 


Groß-Enzersdorf, E.Z. 434, Gste. 721, 72%2, Fried- 
rich Weinwurm, 9, Hahngasse 6, durch Dr. Wil- 
helm Popper, Rechtsanwalt, 1, Tiefer Graben 19 
(M.Abt, 64 — 3123/52) 


24. Bezirk: Brunn am Gebirge, E.Z. 250, Gste. 
1361/1158, 1361/1598, Auguste Krenn, Prottes 264, 
Niederösterreich, durch Dr. Karl Sporr, Notar, 13, 
Fasholdgasse 4 (M.Abt. 64 — 3137/52). 


wittau, EZ. 63, Gst. 371, Johann Schauer, 2, 
Wittau #, durch Dr. Kurt Zerdik, Notar, 22, Groß- 
Enzersdorf (M.Abt. 64 — 3098/52). 


en EZ. 58, Gst. 375, E.Z. 97, Gste, 64, 373, 
EZ. 9%, Gst. 374, L.T.E.Z. 492, Gste. 168, 3771 
Franz Embacher, Wien, durch Ing. Josef Hartl. 
24, Mödling, Bahnhofplatz 5 (M.Abt,. 64 — 3031/52). 


Mödling, EZ. 117, Gste. 575, 1920, E.Z. 3323, 
Gst. 5761, EZ. 3322, Gst. 574, 6. Gut, Gst. 567, 
Post- und Teiegraphendirektion für Wien, Nieder- 
österreich und Burgenland, 1, Dr. Lueger-Platz 5 
(M.Abt. 64 — 307052). 


Inzersdorf-Land, L.TE.Z. 84, Gste. 1775, 1778, 
Emma Bardas und Mitbesitzer, Wien, durch Dipl.- 
Ing. Gustav Pawek, Gebäudeverwaltung, 1, Beet- 
hovenplatz 3 (M,Abt, 64 — 3032/52 


Inzersdorf-Land, E.Z. 81, Gst. 1329, Johann Twa- 
ruzek, Wien, durch Dr. Robert Blüml, Notar, 25, 
Liesing, Haeckelgasse 5 (M.Abt, 64 — 3077/52). 


Kaltenleutgeben, E.Z. 472, Gste. 133/1, 259, d. Gut, 
Gst. 1391, Theodor Windbrechtinger, 25, Kalten- 
leutgeben. durch Dipl.-Ing. Walter Weigert, 25, 
Mauer, Wittgensteinstraße 97 (M.Abt. 64— 3079/52). 


Mauer, E.Z. 1146, Gst. 154821, Ignaz Jais, 25, 
Liesing, Waisenhorngasse 3, durch Dr. Robert 
Blümil, Notar, 25, Liesing, Haeckelgasse 5 (M.Abt, 
64 — 3078/52). 


Fluchtlinien 


2. Bezirk: Lassallestraße 234, M.Abt. 19— W 2/33/52 
(2, Lassallestraße 24, 1/52). 


3, Bezirk: Fasangasse - Kölblgasse, 
W 34852 (36 — 499/52). 


4. Bezirk: Johann Strauß-Gasse 18, Unterstützungs- 
institut der Bundessicherheitswache, 9, Müllner- 
gasse 23 (4, Johann Strauß-Gasse 18, 2/52), 


5. Bezirk: Diehlgasse 45, m emeinschaft Dipl.- 
Ing. Arch. R. Fürst-R. chter, a 18, 
Dempschergasse 3 ((5, "Diehlgasıe 45, 452). 


10, Bezirk: Neilreichgasse - Grafgasse - Herzgasse, 
M.Abt. 19— W 10/50/52 (M.Abt, 37 — 3836/52). 
Herzgasse - Dieselgasse - Alxingergasse, M.Abt. 9— 
W 10/49/52 (M.Abt. 37 — 3835/52). 
Tolbuchinstraße zwischen Wienerfeldsiedlun 
Favoritsiedlung, M.Abt. 9 —W „10/91/82 ( 
37 — 37452). 


11. Bezirk: E.Z. 507 und 1394, Kat.G. Simmering, 
Siemens-Schuckertwerke G.m.b.H,, 1, Nibelungen- 
gasse 15 (M.Abt. 37 — 3889/52). 


M.Abt. 19— 


und 
‚Abt. 
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Dorfgasse - Krausegasse, M.Abt, 
(M.Abt. 37 — 3837/52). 

E.Z. 1052, Kat.G. Simmering, für Martin und 
Theresia Knebl, Baurat h. c. Egon Magyar, 1, 
Helferstorferstraße 2 (M.Abt. 37 — 3888.52). 


12. Bezirk: Migazziplatz - Niederhofstraße, M.Abt. 
19—W 12/45/52 (M.Abt. 37 — 3839/52). 


seniozfer Bene M.Abt. 19—W 12/4452 
) 


19—W 11/50/52 


(M.Abt. 37 — 3838/ 

Spittelbreitengasse, M.Abt. 19—W ZU (M.Abt. 
37— 3911/52). 

E.Z. 774, 280, 788 und 77, Kat.G. Artnannadekt. 
für den Eigentümer Dipl.-Ing. Anton Haiduzek, 
8, Schönborngasse 18 (M.Abt. 37— 3934/52). 


13. Bezirk: E.Z. 724, Kat.G. Ober-St, Veit, Ing. Karl 
Neumayer, 18, Währinger Gürtel (M.Abt. 37— 
3806/52). 

Waldvogelgasse 10-%, M.Abt, 
(M.Abt. 37 — 3831/52). 


Ebner Rofenstein-Gasse - ee aa M.Abt. 19 — 
W 1322/52 (M.Abt. 37 — 3830/52). 


14. Bezirk: E.Z. 1675, Kat.G. Hadersdorf, Karl und 
Johanna Hnyk, 1, Wollzeile 9 (M.Abt. 37— 3807/52). 


EZ. 1368, Kat.G. Penzing, Chem.-Pharm. Fabrik 
N Ba 14, Matznergasse 10—12, (M.Abt. 37 — 
3829/52). 


Hackinger Straße - Hadikgasse, 
14/25/52 (M.Abt. 37— 383252), 


15. Bezirk: Hütteldorfer Straße - Selzergasse - Meisel- 
markt, M.Abt. 19—W 15/25/52 (M.Abt. 37— 3842/52). 


Plunkergasse - Zwingligasse, M.Abt. 19 — =W 1524/ 
52 (M.Abt, 37— 3841/52). 


16. Bezirk: Gablenzgasse - Klausgasse - Herbststraße - 
gene. M.Abt. 19— W 162452 (M.Abt. 37 — 
) 


17. Bezirk: L.T.E.Z. 440, Kat.G. Neuwaldegg, Ernst 
Grohsmann, 18, Alseggerstraße 183 (M.Abt. 37— 
3827/52). 

Heuberggasse - Promenadenweg, 
17/45/52 (M.Abt, 37 — 384952). 
E.Z. 313, Kat.G. Neuwaldegg, Jaroslav und Marie 
Holemann, 17, Waldrandweg 16 (M.Abt, 37— 
3908/52). 

L.T.E.Z. 440, Kat.G. Neuwaldegg, Matthias Fuchs, 
17, Hernalser Hauptstraße 195/28 (M.Abt. 37— 
3925/52). 

LTEZ. 440, Kat.G. Neuwaldegg, Franz Steffel, 
17, Balderichgasse 25/5 (M.Abt. 37 — 3936/52). 


19. Bezirk: Krottenbachstraße 90—100, M.Abt. 19 — 
W 19/4452 (M.Abt. 37 — 3845/52). 


Grinzinger Straße - Sandgasse, M.Abt. 19—W 19 
41/52 (M.Abt. 37 — 3844/52). 


Springsiedelgasse 30—32, M.Abt. 
(M.Abt. 37 — 3913/52). 


21. Bezirk: E.Z.222, Kat.G. Schwarzlackenau, Rudolf 
und Katharina Sturz, 19, Sieveringer Straße 102 
(M.Abt. 37 — 3808/52). 


EZ. 880, Kat.G. Gerasdorf, Elisabeth Ferstl, 20, 
Jägerstraße 116 (M.Abt. 37— 381252). 


E.Z. 2056, Kat.G. Gerasdorf, Rudolf und Helene 
Kamauf, 21, Gerasdorf, Stammersdortfer Straße 339, 
(M.Abt.' 37 -— 3853/52). 

EZ. 163, Kat.G. Floridsdorf, Johann Biber, 21, 
Kerpengasse 47 (M.Abt. 37— 3859/52). 


E.Z. 527, Kat.G. Jedlesee, Johann Reithofer, 21, 
Jeneweingasse 28 (M.Abt. 37— 3860/52). 


EZ. 3%, Kat.G. Schwarzlackenau, M.Abt, 41— 
Gru 169/51 (M.Abt. 37 — 3880/52). 

E.Z. 28978, Kat.G. Stammersdorf, Wilhelmine Höfer, 
21, Stammersdort, Landstraße 18 (M.Abt, 37— 
3909,52). 

E.Z. 51, Kat.G. Groß-Jedlersdorf I, Rudolf Taudes, 
21, Jediersdorfer Straße 137 (M.Abt. 37 — 3937/52). 


EZ. 174, Kat.G. Groß-Jedlersdorf II, Gustav 
Kucera, 21, Koloniestraße 71 (M.Abt, 37 -—- 3938/52). 


22, Bezirk: E.Z. 3597, Kat.G. Eßling, Rudolf und 
Viktoria Fila, 14, Köppelweg 238 (M.Abt. 37— 
3891/52). 

E.Z. 2502, Kat.G. Eßling, Aloisia Hronek, 22, Eßling, 
Grillparzergasse 830 (M.Abt. 37 — 3910/52). 
EZ. 2111 und 2766, Kat.G. Eßling, Maria Urban, 
22, Neu-Eßling 490 (M.Abt. 37 — 3989/52). 


23. Bezirk: EZ. 50, Kat.G. Bibeit: Leopold 
Schmid, 23, Himberg, Hauptstraße 35 (M.Abt. 37— 
3809/52). 

E.Z. 6, Kat.G. Rannersdorf, M.Abt. 9—W 23/1V/ 
52 (M.Abt. 37 — 3840/52). 

EZ. 2897, Kat.G. Himberg, für Katharina inas, 
Grete Cabaj, Dr. Ing. Erich Meixner, 1, Fichte- 
gasse 2a (M.Abt. 37 — 3861/52). 

EZ. 77, Kat.G. Mannswörth, Franz Kienl, 3, 
Mannswörth 77 (M.Abt. 37 — 52). 


E.Z. 249, Kat.G. Ober-Laa, Hermann und Susanna 
Sa. 10, Tolbuchinstraße III (M.Abt. 37— 


191—W 13-2352 


M.Abt, 19—W 


M.Abt. 19—W 
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E.Z. 5, Kat.G. Schwadorf, M.Abt, 
(M.Abt,. 37 — 3914/52). 


24, Bezirk: E.Z. 394, Kat.G. Wiener Neudorf, Josef 
Chvatal 24, Wiener Neudorf, Mitterfeldsiedlung 
Ost 2 (M.Abt. 37 — 3864/52), 


E.Z. 581, Kat.G. Gießhübl, Kurt und Maria Hölbl, 
24, Gießhübl, Hauptstraße 94 (M.Abt. 37 — 3043/52), 


EZ. 68, Kat.G. Gaaden, für den Eigentümer, 
Dr. Ing. ae Zelisko, 24, Freiheitsplatz 7 (M.Abt. 
37 — 3941/52 

E.Z. 79, le Brunn am Gebirge, für den Eigen- 
tümer, Dr. Ing. Heinz Zelisko, 24, Freiheitsplatz 7 
(M.Abt. 37 — 394252). 


E.Z. 1198, Kat.G. Mödling, für Dr. Ing. Josef 
Zelisko, Dr. Ing. Heinz Zelisko, 24, Freiheitsplatz 7 
(M.Abt. 37 — 3940/52). 


EEBLRTE 


GIESSEREI EMAILWERK 
WIEN, 7.,KATSERSTR. 7] 839575 


OFEN-HERDE 
KOCHANLAGEN 
KESSELSSELCHEN 
KÜHLANLAGEN 
LUFTHETZUNG 
GRAUGUSS 


19 —W 23/13/52 


MALER UND ANSTREICHER 


WIEN IV, PRINZ EUGEN-STRASSE 48 


Ruf: U 41-17-7 Z 
A 479116 


Franz Policky’* W”*- 


Bau-, 
Eisenkonstruktionen, 
Maschinenschlosserei und 
Sportartikelerzeugung 


WIEN I, SCHÜTTELSTRASSE 27 
TELEPHON R 44 0 92 


A 4765/6 


SELTENER 
Dipl.-Ing. OskarLangtelder°Wwe. 


Straßenbauunternehmung 


Wienl,Eßlinggasse 7 
Telephon U 27-2-17 


Gemeinde Wien 


Kontrahent der 


A 4885/6 


25. Bezirk: E.Z. 1840, Kat.G. Inzersdorf, Alois und 
Pauline Topka, 25, Inzersdorf, Flurgasse 25 
(M.Abt. 37 — 3828/52). 


E.Z. 379, Kat.G. Mauer, 
(M.Abt. '37 — 3833, /52). 


E.Z. 4980, Kat.G. Perchtoldsdorf, Karl Neumeister, 
12, Arndtstraße 8 (M,Abt. 37 — 3866/52). 


Erlaaer Straße - Ben a M.Abt. 9 —W 23 
35/52 (M.Abt. 37 — 3915/52). 


BERGER RSDE Franz Schubert-Gasse, Rodaun, 
bt. 19 W 253452 (M.Abt. 37— 3916/52), 


E.Z. 831, Kat.G. Liesing, Ludwig Mann, 25, Lie- 
TE a Straße 25 (M.Abt. 97— 
3945/52). 


M.Abt. 19— W 25/30/52 


FLORIAN DRACKA 


Lastauto- und Fuhrwerk, 
Unternehmung fürErd-, Tief- 
und Straßenbauarbeiten 


WIEN XVIl, WICHTELGASSE 59 


Telephon B 45 039 
A 4828/3 


JOSEF SARRER ces. m. 8. H 


EISENWARENGROSSHANDEL 
Wien XIX, Döblinger Hauptstraße 15 - 17 
Telephon: A14080, A 17072, A 18290 


Stabeisen, Träger, Fein-, Mittel- und 
Grobbleche, Röhren, Draht, Draht- 
stifte und Schrauben aller Art, Bau- 
u. Möbelbeschläge, Schlosserwaren, 
Landwirtschaftliche und Gartengeräte 
WERKZEUGE ALLER ART 


für Baumeister, Tischler, Schlosser usw. 


HBLA 


SEIFENFABRIK 


A 4801/1 


BRÜDER SPILLER 
Wien XI, Hohenbergstraße 18 


Telephon R 35-4-67 
A 4884/6 


%’ unHoKo 


Wiener Holz- und Kohlenverkauf 
Gesellschaft m. b. H. 


WIEN I, NEUTORGASSE 17 
TELEPHON A 13-5-40 SERIE 


LAGERPLÄTZE 

Il, Nordbahn (4. Kohlenhof), Tel. R 40-2-49, R 47-4-86 
All, Eichenstraße 3 F (Matzleinsdorf), Tel. B 28-2-16 

XIV, Rangierbahnhof Penzing, Tel. A 51-2-76 
XVI, Paltaufgasse 6 (bei Tabakfabrik), Tel. A 38-5-89 

GARAGE: 

XVI, Paltaufgasse 6, Tel. A 38-5-22, A 38-5-89 

A4331/12 
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E.Z. 175 und 667, Kat.G. Siebenhirten, Ing, Mat- 
thias Treßl, 235, Siebenhirten, Hauptstraße 9 
(M.Abt, 37 — 3944/52). 


26. Bezirk: E.Z, 2775, Kat.G. Klosterneuburg, für 
Artur Martin und Gertrude Schwarz, Dipl.-Ing. 
Emil Maier, 2, Taborstraße 24a (M.Abt. 37— 
3884/52). 


E.Z. 1225, Kat.G. Kritzendorf, Anna Straka, 26, 
Kritzendorf, Mittergasse 48 (M.Abt. 37 — 3922/52). 


E.Z. 1762, Kat.G. Klosterneuburg, für den Eigen- 
tümer Dipl.-Ing, Maier, 2, Taborstraße 24a 
(M.Abt. 37 — 3953/52). 


Hauptstraße 43, Kat.G. Weidling, Johann Püh- 
ringer, 24, Weidling, Dehmgasse 4 (M.Abt. 377 — 
3946/52). 


Chemische Fabrik 


WILHELM NEUBER A.G. 


Wien VI, Brückengasse 1 
Telephon B 27 585 


Bucdiele & Rauthner 


Installationsfirma für Gas, Wasser und 
Zentralheizung 


wien IX, Alser Straße Nr. 44 


Telephon B 48-0-41 
A 4627/6 


DACHDECKEREI 


Solideste 
Ausführung 
sämtlicher 
Facharbeiten 


ADOLF 


RADSKY 


GEPRÜFTER MEISTER 
Wien X, Fritz-Pregel-Basse 5/X1/9, Telı U 41-8-46 
Büro: Wien X, erseund 44, Tel. R 25-6-19 


billigst 


19. Blazow 


All, Altmannsdorfer Straße Nr. 79 
V, j Stan ha Un2S8 Nr. 2 Tel. 827331 
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METALL UND FARBEN 
AKTIENGESELLSCHAFT 


Wien I, Kärntner Straße 7 
Telephon R 22-5-90 und R 23-3-30 


Verkaufsgesellschaft der 
Bleiberger Bergwerks-Union Klagenfurt 


Metalle, Farben, Chemikalien, Kohle 
A 4558/26 


Stadtbaumeister 


ING. FRANZ SCHUH 


Hoch-, Tief-, Eisenbetonbau 
Wien XVill, Haizingergasse 4 
R53094 


Georg Hickersperger 


Wien XV, Lehnergasse 12 
Telephon R 57-7-94 


und 
Maichinenjchlofjerei 


WERKSTÄTTE 
FÜR MALEREI UND ANSTRICH 


Johann F. Gärtner 


Wien XV, Meiselstraße 43 


Telephon-Nr. A 38-3-64 U 
A 4224/26 


Ing. Artur Zeisel 


Werkzeugmaschinen 
Fabrikation 
Reparatur 
Handel 


Wien VII, Kaiserstr. 85 
B34-3-31,834-3-64,8 37-005 
A 4605 


Heinrich Harasko 
STADTBAUMEISTER 
WIEN XVIL ORTLIEBGASSE 13 


Telephon A 24341 


A 4901/3 


winziges 
Gasflämmchen 
erzeugt Eis im 


GAS- 
KUHL- 
SCHRANK 


VERBILLIGTER GASPREIS 
FÜR GASKÜHLSCHRÄNKE 


Auskünfte durch die 
Beratungsstelle der 


Wiener Stadtwerke 


Gaswerke 
VI, Mariahilfer Straße 63 


Leopold 


Krizek 
MALER UND 
ANSTREICHER 


WIEN XIV, 
PenzingerStraße 150 
13, Stiege 


TELEPHON 
A50-1-21 B 


A 4354/12 


"Beh. konz. Installationsbüro 


Wien X, Favoritenstraße 149 


Telephon U 45-9-35 


A 4333 
Fabrik 
für Holzsärge, 
Metallsärge, 
Sargverzierungen 


Leopold Wolfa Co. 


Wien XII, Michael-Bernhard-Gasse 12—14 
Telephon R 35 0 24 


W 
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Geprüfter Zimmer- und Dekorationsmaler 
Anstreichermeister und Möbellackierer 


FRITZ MATEJCEK 


Moderne Wohnkultur 


Obernahme von Villen und Neubauten, 

Wohnungen, Stiegenhäusern von der ein- 

fochsten bis zur feinsten Ausführung 
Skizzen - Billigste Preise 


WIEN XII, SCHONBRUNNER ALLEE 36, TEL.R 36-9-38 


WERKSTÄATTE: WIEN Xil, HASCHKAGASSE 9 
A 4378/12 TEL, R 39-7-51 


Viktor Ronca 


Großhandel mit Röhren, Fittings und 
sanitären Einrichtungsgegenständen 


Wien Ill, Bechardgasse 17 
Telephon U 14-1-15, U 17-4-38 


A 4867 


DACHDECKEREI 


WIEN Ill, BAUMGASSE 15 
TEL. U 11-502 

Ausführung an allen Orten In/ Ziegeln, Schiefer, 

Asbestschlefer, Holzzement, Preßkles und Dach- 

pappe. Mauerverkleidungen u. Schornsteinaufsätze 

Vorschläge prompt und kostenlos! 

A 4371/12 


Friedrich Deutsch & Bruder K.G. 
Wien III, Gärtnergasse 6, Tel. U13-5-44 


Großhandel mit Röhren aller Art, 
Fittings und sanitären Einrichtungs- 
gegenständen 


A 412510 


MALEREI , 
ANSTRICH 


ALBIN KOPP K.G. 


Geschäftsleitung: I, Kärntner Str. 12 / R 27-0-51 
Werkstätte: XVII, Heigerleinstr. 49 / B 45-4 50 


Ww. HAMBURGER 


Papier- u.Zellulosefabriken Pitten, N.-Ö. 
Zenirale: Wien I, Mahlerstraße 7 
Telephone R 27-3-67 22-3-88 


Papier- Verarbeitungswerke 
Neunkirchen, Niederösterr. 
Textilhülsen — Rundkartonagen 
Gasschläuche -Staubsaugerschläuche 

KartonagenwerkSchiltern. Niederösterr. 
Rundkartonagen - Ölflaschen 
Patentdosen, imprägniert u. kaschiert 


Spozialaniortigungen 
A 8028a/13 


